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Nr . 209 . Mannheim , Donnerstag , 8 . Mai 1913 . ( Mittagblatt . )

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt

16 Seiten .

— — . — ——

Telegramme .
Die Formationsveränderungen .

* Berlin , 7. Mai . Das heutige Armee⸗Ver⸗

ordnungsblatt veröffentlicht die Forma⸗

tlonsveränderungen aus Anlaß des letz⸗

ten Reichshaushaltsetats 1913 , die Ausführungs⸗

beſtimmungen und weitere Beſtimmungen aus

Anlaß des Reichshaushaltsetats .
* Serlin , 7. Mai . Das „ Armee⸗Verordnungs⸗

blatt “ veröffentlicht unter den Formations⸗

veränderungen uſw . anläßlich desReichs⸗

haushaltsetats 1913 u. a. folgende Neuerrich⸗

tungen mit der Gültigkeit vom 1. April 1913

ab : Eine Inſpektion der Eiſenbahntruppen ,

Standort Berlin , mit einem Inſpekteur der

Eiſenbahntruppen ( Diviſions ⸗Kommandeur ) ,

einen Eiſenbahnbrigadeſtab für die zweiteiſen⸗

bahnbrigade , Standort Hanau , mit einem Bri⸗
gadekommandeur , ein Artilleriedepot in Altona

unter Wegfall des Artillerienebendepots in

Stade und eine Geſchoßfabrik Spandau . Vom

1. Juli 1913 ab : Ein Remontedepot auf dem

Vorwerk Wendehnen im KreiſeRaſtenburg , vom

1. Oktober 1918 ab : Achtzig Maſchinengewehr⸗

kompagnien , ein Kavallerie⸗Regiment Jäger zu

Pferde Nr . 7, Standort Trier , eine Offizierreit⸗

ſchule in Soltau , zehn Scheinwerferzüge , ein

Eiſenbahnbataillon , Standort Berlin , eine

Funkenſchule , die mit der vom Telegraphen⸗
bataillon Nr . 1 übertretenden Stammabteilung

der Kavallerie ⸗Telegraphenſchule zu einer

Kriegstelegraphenſchule , Standort Spandau ,

vereinigt wird . Der Etat erhöht ſich bei den

höheren Truppenbefehlshabern um einen Ar⸗

mee⸗Inſpekteur für die beſtehende Armee⸗

Inſepktion , außer dem oben aufgezählten In⸗

ſpekteur der Eiſenbahntruppen und dem Kom⸗

mandeur der zweiten Eiſenbahnbrigade .

König Alfons in Parts .

Paris , 7. Mai . Der König von Spanien

empfing den Beſuch des früheren Präſidenten

Emile Loubet und die Mitglieder des diplo⸗

matiſchen Korps .

* Paris , 7. Mai . Nach dem Beſuche der Mi⸗

litärſchule kehrte der König von Spanien um

4 Uhr in das Miniſterium des Aeußern zurück .

Präſident Poincars begab ſich nach dem Elyſee

unter herzlichen Sympathiekundgebungen .

Mabrid , 7. Mai . Uebereinſtimmend mit

den geſtrigen Meldungen der Correſpondeneia

de Eſpana berichtet heute der Direktor des Im⸗

parcial aus Paris , daß der Beſuch des Königs

Alfonſo außer neben dem Einverſtändnis in den

marokkaniſchen Angelegenheiten für Frankreich

die Sicherheit bringe , daß Spanien aus dem Ge⸗

fühl der Volksverwandtſchaft und aus geographi⸗

ſchen Gründen nicht als Gegner des Nachbar⸗

landes leben wolle . Das bedeute keine unfrucht⸗

bare Neutralität , ſondern erſpare Frankreich im

Süden 300 000 Mann und ſtelle Flottenbaſen
und Zufluchtshäfen für die engliſche

und die franzöſiſche Flagge dar , wo⸗

gegen dieſe zum Schutz der ſpaniſchen Küſten , der

Balearen und der kanariſchen Inſeln beitrügen .

Es iſt bezeichnend , daß mit der heutigen Ankunft

des Königs in Paris der Stapellauf eines 15 700

Ton , faſſenden Linienſchiffs „ Alfonſo 13 . “ ſowie

die Einweihung eines Trockendocks von 20 000

Tonnen Gehalt in Ferrol zuſammentrifft . Die⸗

ſen Feierlichkeiten wohnen die Infantin Iſabel ,

und der Kriegsminiſter bei . Gleichzeitig wird

der erweiterte Plan eines zweiten Ge⸗

ſchwaders bekaunt , das drei Linienſchiffe von

21000 Tonnen Gehalt , zwei Aufklärungsſchiffe ,
ſechs Zerſtörer , ſechs Unterſeeboote , ſechs Tor⸗

pedoboote und vier Kanonenboote umfaſſen ſoll .

Ferner ſollen die Häfen Ferrol und Caxtageng

als Niederlage für Petroleum eingerichtet wer⸗

den . — Die heute bekanntgewordene Kund⸗

machung der ſpaniſchen und franzöſi⸗

ſchen Sozialiſten ſtellt ſich als ein ſchwül⸗

ſtiges Schriftſtück mit unfaßlichen Redensarten

heraus , worin ſich beide Gruppen Hilfe zur Ver⸗

teidigung der politiſchen und geiſtigen Frei⸗

heiten , ſowie eim tatkräftige Gegenwehr gegen

alle Beſtrebungen verſprechen , die gegen die

Unabhängigkeit ihrer Völker gerichtet ſeien , fer⸗

ner Widerſtand gegen jegliche Erhöhung von

Heer und Marine in Ausſicht ſtellen .

Froſtſchäden in Frankreich .

W. Paris , 8. Mai . Aus zahlreichen Gegen⸗

den Frankreichs , insbeſondere aus den Süd⸗

departements wird berichtet , daß die Nachtfröſte

des vergangenen Monats großen Schaden an

Gärten und Weinbergen verurſacht haben .

Namentlich ſollen das Obſt der Kirſchen⸗ , Pflau⸗

men⸗ , Pfirſiſch⸗ und Aprikoſenbäume faſt voll⸗

ſtändig vernichtet ſein .

Schon wieder ein Zwiſchenfall in Naneyd

W. Paris , 8. Mai . Nach einer Blättermel⸗

dung aus Nanchy kam es in der vergangenen

Nacht im Bahnhofsreſtaurant zwiſchen zwei

Fremden und einem franzöſiſchen Stu⸗

denten zu einem Streit . In der Stadt ver⸗

breitete ſich das unbegründete Gerücht , daß der

bedeutungsloſe Vofall zu diplomatiſchen Ver⸗

wicklungen Anlaß geben könnte .

Die Reiſe des engliſchen Königspaares .

O London , 8. Mai . ( Von unſ . Londoner

Bureau . ) Es wird heute offiziell angekündigt ,

daß die von der franzöſiſchen Pveſſe veröffent⸗

lichten Gerüchte über einen Beſuch des Königs

und der Königin von England in Paris , der

noch in dieſem Jahve ſtattfinden ſoll , unbegrün⸗

det ſind . Der König wird in dieſem Jahre nur

eine einzige Auslandreiſe unternehmen , indem

er ſich am 24 . Mai zur Hochzeit der Tochter des

deutſchen Kaiſerpaares nach Berlin begibt . Im

Herbſt wird er den Armeemanövern in London

beiwohnen . Der Beſuch des Präſidenten der

franzöſiſchen Republik wird von dem britiſchen
Königspaare erſt im nächſten Jahre erwartet

werden .

Frauen als Fabrikinſpektorinnen .

* Petersburg , 7. Mai . Die Reichsduma hat

nach den Oſterferien ihre Arbeiten wieder auf⸗

genommen . Es gelangte ein Antrag der Kadet⸗

ten und der Sozialdemokraten zur Beſprechung ,

Frauen als Fabrikinſpektorinnen anzuſtellen .

Trotz des Widerſpruchs des Regierungsver⸗

treters entſchied die Duma mit 77 gegen 64

Stimmen dahin , daß die Ausarbeitung einer

entſprechender Geſetzesvorlage wünſchenswert

ſei . Die Frage wurde einer Kommiſſion über⸗

geben .

W. Paris , 8. Mai . Der Heeresausſchuß des

Senats beſchloß , im Laufe der nächſten Woche

mit dem Kriegsminiſter den Geſetzentwurf über

die dreijährige Dienſtzeit zu erörtern und von

ihm insbeſondere Mitteilungen über die Strärke

der gegenwärtigen und der auf Erund dieſer

Vorlage vorgeſehenen Mannſchaftsbeſtände zu

erlangen .
* Malta , 7. Mai . Die Admiralitätsjacht

„ Euchantreß “ erhielt den Befehl , nach Venedig

zu fahren , um dort die Anukunft des Premier⸗

miniſters Aſquith , Churchills und des

dritten Seelords Rear⸗Admiral Moore zu

erwarten und ſie nach Malta zu bringen . Die

„ Enchantreß “ wird vor der Rückfahrt nach
Malta an der dalmatiſchen Küſte kreuzen .

————ͤ— —

Der Balkankrieg .
Montenegro und Albanien .

Beſchleunigte Entſpannung .

* Wien , 7. Mai . Nach den vorliegenden

Meldungen haben die Montenegriner

Skutari ſchon bis auf eine kleine Beſatzung

verlaſſen . Die Griechen ſollen ſich bereit⸗

erklärt haben , die Heimbeförderung der türkiſchen

Truppen Eſſads und Oſchavids zur See durch

Angriffe nicht zu ſtören und ſogar durch grie⸗
chiſche Frachtdampfer gegen die übliche Bezah⸗

lung zuzulaſſen . Der Plan eines militäri⸗

ſchen Vorgehens Oeſterreich⸗Ungarns
und Italiens in Albanien iſt dadurch ſowie

durch das entgegenkommende Verhalten Eſſad
Paſchas ganz in den Hintergrund ge⸗

drängt und wird halbamtlich bereits als ent⸗

behrlich bezeichnet . Die allmähliche Ent⸗

laſſung der Reſerviſten bei den ſüdöſtlichen
Korps wird für den Fall der weitern Entſpan⸗

nung von Ende Mai ab in Ausſicht geſtellt .

en , Mai . Wie die Neue Freie
Preſſe meldet , ſoll die Entlaſſung der

Reſerviſten in den ſüdöſtlichen
Korps innerhalb einer Woche erfolgen .

Die Verfaſſung von Albanien .

OLondon , 8. Mai ( Von unſ Lond . Bur . )

Die heutige Botſchafterkonferenz wird ſich , ſo⸗

weit man hierüber unterrichtet iſt , mit der Ver⸗

faſſung von Albanien beſchäftigen , insbeſondere

mit der Frage der Einrichtung einer Politik nach

ägyptiſchem Muſter und der Frage internationa⸗

ler Gerichtshöfe . Mehrere Zeitungen behaup⸗

ten zu wiſſen , daß die Mächte ſich über dieſe

Frage durchaus nicht einig ſeien , da Oeſterreich ⸗
Ungarn und Italien gerne ein vollſtändig un⸗

abhängiges Fürſtentum mit einem europäiſchen

Fürſten gründen möchten , während Rußland

wieder dafür eintritt , daß Albanien nur zu einem

halb unabhängigen Stagte , mehr zu einer Pro⸗

vinz mit einem türkiſchen Statthalter gemacht

wird .

Die Verbündeten .
Verſtändigung und neuer Streit zwiſchen

Bulgarien und Serbien .

OLondon 8. Mai . ( Von unſerem Lond .

Bureau . ) Der Korreſpondent des Dailg Tele⸗
graph in Wien erfährt von einer von ihm als

autoritativ bezeichneten Quelle in Wien , daß

Bulgarien ſich geweigert habe , die ſchweren Ge⸗

ſchütze zurückzubefördern , die von Serbien nach

Adrianopel geſchickt wurden . Es handelt ſich um

14 Geſchütze , unter denen ſich auch die ſchwere

Belagerungsartillerie befindet , von der die Ser⸗

bien behaupten , daß ſie es waren , die die Bat⸗

terien der Forts von Adrianopel derartig nie⸗

derkämpfte , daß der Platz ſturmfrei gemacht

wurde . In Belg vad herrſcht deshalb gyo 5e

Aufregung , die durch die Haltung der bul⸗

gariſchen Preſſe noch vergrößert worden iſt . Der

betreffende Korreſpondent weiſt darauf hin , daß

nach der Löſung der Skutarifrage die Schwie⸗

rigkeiten zwiſchen Serbien und Bulgarien nun⸗

mehr in den Vordergrund treten und daß man

in Belgrad ſehr ärgerlich über die ganze Ange⸗

legenheit iſt . Dieſer Aerger richtet ſich aber

nicht nur gegen Bulgarien , ſondern auchgegen

Rußland , das ſich ganz offen auf die

bulgariſche Seite ſtellt . In den militä⸗

riſchen Kreiſen Serbiens weigert man ſich ganz

entſchieden , einen Schiedsſpruch Rußlands an⸗

zunehmen und behauptet , es ſei beſſer , den

Streit mit der Waffe in der Hand zum Austrag

zu bringen . Viele einflußreiche Serben ſollen

erklärt haben , daß ſie auf keinen Fall auch nur

einen Fußbreit von jenem Gebiete hergeben

würden , das die ſerbiſche Armee mit ihrem

Blute gedüngt hat .

Aus Petersburg telegraphiert der Korre⸗

ſpondent der Daily Telegraph , daß Rußland

ſich bereit erklärt hat , den Schiedsr ichken

zwiſchen Bulgarien und Ser bien zu ma⸗

chen , unter der Bedingung , daß beide Staaten

Seh Herhflichten , den Schiedsſpruch anzunehmen .

Bulgarien hat bereits zugeſagt . Die ſerbiſche
Antwort ſteht noch aus .

W. Belgrad , 7. Mai . Wie verlautet , iſt

zwiſchen der ſerbiſchen und der bulgariſchen Re⸗

gierung in der ſerbiſch⸗bulgariſchen
Grenzfrage ein grundfäßlichen
Einvernehmen erzielt . Gegenwärtig wer⸗

den Verhandlungen über die Feſtſetzung einer ge⸗
nauen Grenzlinie geführt .

„ Pravda ' meldet : Geſtern wurde in Kuma⸗

nowo zwiſchen der Geiſtlichkeit des Patriarchats
und des Exarchats eine Einigung erzielt und

dadurch die dort beſtehende Spaltung zugunſten
der ſerbiſchen Kirche beſeitigt . Das Blact drückt

den Wunſch aus , daß die übrigen befreiten Orke

dem Beiſpiel Kumanowos folgen mögen .

Bulgaren und Griechen .

Das griechiſche Blatt „ Theſſalia “ erklärt , Grie⸗

chenland werde den Stand ſeiner Truppen in
und um Saloniki auf 180 000 Mann erhöhen .
„ Mit dieſen Truppenzuſammenziehungen “ , ſagt
das Blatt , „ wird der Zweck verfolgt , die Ord⸗

nung gegen verbrecheriſche Elemente zu ſchützen ,

unſere Rechte zu wahren und unſere Herr⸗
ſchaft in jenen Gegenden zu ſtützen , die wir mit

unſeren Bajonetten erobert haben . Wenn alſo
unſere Bundesgenoſſen nicht auf Raub aus⸗

gehen , ſo brauchen ſte weder unſere Truppen⸗
zuſammenziehungen , noch die der Serben zu

fürchten , die 50000 Mann in Mazedonien kon⸗

zentriert haben . Wenn aber die Bulgaren ihre
Augen von Thrazien auf Mazedonien richten ,

ſo werden ſie die Straße nach Mazedonien nicht
mit Teppichen und Grün geſchmückt finden , ſon⸗

dern den griechiſchen Bajonetten hegegnen . Was
die Bulgaren bisher erreicht haben , das haben
ſte mit Hilfe der Serben und der griechiſchen
Flotte erreicht , die für ſie den Tiſch gedeckt

haben, an dem ſie es ſich jetzt mit ſolcher Frech⸗

heit ſchmecken laſſen . “
Aus Saloniki wird geſchrieben : Die bul⸗

gariſchen Truppen ſind bis auf ein Ba⸗

taillon des 14 . Regiments von hier nach Kil⸗

kiſch abgegangen . Hier iſt das Gerücht ver⸗

breitet , daß die Griechen verſucht hätten ,

gegen Serres vorzudringen , wobei es zu
einem Zuſammenſtoß mit den Bulgarsa gekom⸗
men ſei. Tatſächlich hat man am 28 . April von
der Höhe des Hortatſchberges ( fünfzehn Kilo⸗
meter hinter Saloniki ) dumpfe , von Kanonen⸗
feuer herrührende Detonationen aus der Rich⸗

tung des Tahinoſees gehört . Beſtimmte Einzel⸗
heiten ſind jedoch hierüber nicht bekannt .

*

OLondon , ( Von unſ . Lond . Bur . )
us Suez wird gemeldet , daß der türkiſche

Kreuzer „ Hamidiejeh “ ſeit 18 . April , an

welchem Tage er durch den Suezkanal fuhr , im
Roten Meer kreuzt . Griechiſche Kriegsſchiffe
warten auf ſeine Ankunft .

Franzöſiſche Brunnenvergiftung .

In einem Berliner Telegramm der „ Köln .
Ztg . “ wird eine „ zu durchſichtigen Zwecken be⸗

nutzte Erfindung “ des „ Matin “ feſtgenagelt :
Unte dem 5. Mai läßt ſich das Blatt von

hier über ie „ Genugtuung in Berlin “ berich⸗
ten , und der Berichterſtatter benrkt dabei , daß
man ſich hier zu dem Erfol beglückwünſche , den

der Telegrammwechſel zwiſchen Petersburg
und Berlin gehabt habe , durch den König
Nikolaus zur Nachgiebigkeit ge⸗

bracht worden ſei , und zwar auf den Grund⸗

lagen , die folgendermaßen feſtgeſetzt worden

ſeien : 1. der König von Montenegro käumt

Skutart bedingemgslos , 2. Deutſchland bemüht
ſich , angeſichts dieſer ſeinem Verbündeten zuge⸗

ſtandenen Genugtuung für Montenegro finan⸗
zielle und Gebietsentſchädigungen
zu erlangen . Das Beſtreben des franzöſiſchen
Blattes geht unzweideutig darauf aus , es ſo
hinzuſtellen , als wenn Oeſterreich⸗Un⸗

garn mit ſeiner Ablehnung einer Ge⸗

bietsentſchädigung für Monte⸗

negro ganz allein ſtände . Die Leſer der Köl⸗

niſchen Zeitung wiſſen aus mehrfachen Mittei⸗

lungen , daß die Botſchafterverſammlung keine

Zuſagen einer Gebietsentſchädigung gemacht
hat , und daß namentlich auch von deutſcher Seite

in keinem Stadium der Verhandlungen die

Frage einer Gebietsentſchädigung in Erwägung

gezogen wurde . Daß Deutſchland in einem

———

—

—
——



2. Seite . General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt ) . Mannheim , 8. Mar ,

Depeſchenwechſel mit Petersburg Zuſagen nach
dieſer Richtung gemacht hätte , kann ich ausdrück⸗

lich als eine Erfin dung bezeichnen .

Die badiſchen Landtags⸗
wahlen .

Die Liberalen und die Sozialdemokratie .

Einen törichten Ausfall gegen
die liberalen Parteien leiſtet ſich der

Karlsruher „ Volksfreund “ . Anknüpfend
an die Mitteilungen über das liberale Wahl⸗
abkommen ſchreibt er :

Die politiſche Gleichgültigkeit des liberalen

Bürgertums , ſein Mangel an Solidarität und

Opferwilligkeit kommen nicht von ungefähr .
Der Liberalismus hat eben keine Ideale
mehr , für die ſich die Maſſe ſeiner Anhänger
begeiſtern könnte . Wir wollen vom National⸗
liberalismus gar nicht reden , ſelbſt die Fort⸗
ſchrittler haben kein Ziel , für das man ſich
beſonders begeiſtern könnte . In keiner ein⸗

zigen Frage von irgend welcher Bedeutung
ſind ſie ſich einig .

Wir brauchen nicht zu ſagen , aus welchen
taktiſchen Gründen die Parteien der Linken nicht
den mindeſten Anlaß haben ſich gegenſeitig in

der Weiſe mit Schmutz zu bewerfen , wie es hier
der oft allzu temperamentvolle und allzu un⸗

Huge „ Volksfreund “ beliebt . Es iſt wohl klar ,

daß das Ziel des Kampfes nur dann erreicht
werden kann , wenn auch der Kampf zwiſchen
den liberalen Parteien und der Sozialdemokra⸗
kie, der durch das Scheitern des Großblockes im

erſten Wahlgang notwendig wird , bei aller

prinzipiellen Schärfe ſachlich geführt wird

und ohne die demagogiſchen Künſte der Herab⸗
würdigung , die dem „ Volksfreund “ gefallen .
Wir geben der Erwartung Ausdruck , daß die

ſoztaldemokratiſche Parteileitung ein wenig wei⸗

ter blicken kann als der „ Volksfreund “ und ihre
Preſſe in Zügel nehmen wird . Man mag ſich
bekämpfen und wird ſich bekämpfen , aber man

ſoll nicht gleich mit Kolben dreinhauen , an⸗

ſonſten man ein trefflicher Demagoge , aber ein

herzlich ſchlechter Stratege und Taktiker ſein
wird .

In dieſen Ausführungen ſind wir davon aus⸗

gegangen , daß das Scheitern des Großblocks im

erſten Wahlgang durchaus die Möglichkeit eines

kaktiſchen Zuſammengehens zwiſchen den libera⸗

len Parteien und der Sozialdemokratie für den

zweiten Wahlgang offen laſſe ; es iſt ja 1905

und 1909 ſo gegangen . Anderer Meinung
iſt die hieſige BVolksſtimme “ ; ſie behaup⸗
tet , mit dem liberal⸗fortſchrittlichen Kleinblock⸗

abkommen , das der Wittumerei Wackers Tür

und Tor öffne , ſei der Großblock auch für den

zweiten Wahlgang erledigt . Von dieſer —

falſchen — Vorausſetzung aus wird dann ein

Druck auf die bevorſtehende nationalliberale

Lundesverſammlung zu üben verſucht , ſie ſolle
dem liberalen Ablommen ihre Zuſtimmung ver⸗

weigern , ſonſt werde es nichts mit dem Groß⸗
Hlock im zweiten Wahlgang . Man kann ſolche
Drohungen und Preſſionsverſuche
Natürlich nicht einſach übergehen , wie man am

liebſten möchte , das würde wie Angſt aus⸗

ſehen , man wird ſie zur Kenntnis nehmen , aber

mit äußerſter Ruhe und Gelaſſen⸗
heit und ohne ſich von dem eingeſchlagenen
Wege abbringen zu laſſen , den nicht nur die

Anſichten der liberalen Führer und Wähler , ſon⸗
dern ebenſo das Verhalten der Sozialdemokratie
und die Stimmung im ſozialdemokratiſchen
Lager vorſchrieben , das doch bekanntermaßen
dem Großblock im erſten Wahlgang nicht einheit⸗
licher gegenüberſtand , als der Liberalismus .

Wir können um ſo mehr ſolchen Preſſionen , wie

ſie ſich übrigens in jedem Wahlkampf wieder⸗

holen , kaltblütig begegnen , als die „ Volks⸗
ſtimme “ wie ſie ja auch noch einſehen wird , ſich
in Hinficht auf die Willigkeit oder die Abſichten
der liberalen Parteien der Wackertaktil

A. Lbe Trauenbereine

horſamen , einem durchaus ungerecht⸗
fertigten Peſſimismus hingibt . Das

wollen wir ihr nicht ſo ſehr verübeln , da ſie ſich
ſchließlich doch nicht ſo genau im liberalen

Lager auskennen kann , auch wenn ſie behauptet
mit tödlicher Sicherheit zu wiſſen , wie es kom⸗

men werde . Zur Durchführung der Wacker⸗

taktik gehören z wei , einer , der in die Türe

hineinwill , und einer , der ſie öffnet ; an letzterem
aber wird es fehlen , und der iſt gerade die

Hauptperſon . Wenn die „ Volksſtimme “ heute

dieſen Verſicherungen noch mißtraut , ſo wird

ſchon der Tag kommen , an dem ſie ihrem Peſſi⸗
mismus Valet ſagt . Wir meinen daher , auch
die „ Volksſtimme “ ſollte jene Vorſicht walten

laſſen , die die ſchwierige Lage gebietet . Durch
Ausfälle und Drohungen der ſozialdemokrati⸗
ſchen Preſſe könnte hie und da künſtlich
die Dispoſition und Stimmung geſchaffen wer⸗

den , die Wacker zum Gelingen ſeiner Taktik

braucht . Vorhanden iſt ſie nicht , das

können wir zur Beruhigung ſozialdemolkratiſcher
Wähler wohl verſichern . Der Kleinblock iſt aus

dem Zwang der Verhältniſſe und

nicht aus Abſichten einer hinterhältigen Taktik

geboren . Im liberalen Lager , vom Führer bis

zum letzten Soldaten , kennt man das Ziel des

Kampfes — es iſt ein höheres als Man⸗

datsgewinn — und kennt man die Wege , die

allein zu dieſem Ziele führen , in den

Führern und Organiſationen der Wahlkreiſe iſt
hinreichend politiſche Reife und ſtraffe Disziplin ,
um jede Verlockung einer Kirch⸗
turmstaktik abzuweiſen , die den

Niederbruch des liberalen Badens

nach ſich ziehen würde . G.

Zum Blockabkommen für die Landtagswahlen .

Karlsvuhe , 7. Mai . Durch verſchie⸗
dene Zeitungen gingen in den letzten Tagen

Einzelheiten über das Wahlabkommen , das zwi⸗

ſchen der Fortſchrittlichen Volkspartei und der

Nationalliberalen Partei für die kommenden

Landtagswahlen getroffen wurde . Dieſe Mittei⸗

lungen ſind nur zum Teil richtig , da das Ab⸗

kommen in ſeinen Einzelheiten noch nicht

endgültig feſtgelegt und Verſchie⸗

bungen nach der einen oder andern Seite

hin noch erfolgen werden . Es iſt über⸗

haupt devartigen Mitteilungen gegenübber , die

nicht auf geordnetem Wege an die Oeffentlich⸗
keit gelangen , größte Vorſicht geboten .

politische Aebersicht.
* Mannheim , 8. Mai 1913 .

Engliſche Zuffragetten und

deutſche Frauen .
Obwohl die Frauenbewegung in Deutſchland

entſprechend der Weſensart und Bildungsſtufe
unſeres Volkes in ganz andern Bahnen verläuft
als in England , und auch ihre Gegner , deren

Zahl aus erklärlichen Gründen zuerſt ſehr groß
war , aber erfreulicherweiſe ſtändig abnimmt , ein⸗

räumen müſſen , daß unſere deutſchen Frauen
nicht herriſch fordernd , ſondern im Bewußtſein ,
daß die Erlangung erweiterter Rechte durch die

Uebernahme vermehrter Pflichten und die Er⸗

bringung des Befähigungsnachweiſes bedingt
iſt , langſam und ruhig ihrem Ziele zuſtreben ,
werden die Ausſchreitungen , die ſich die Suffra⸗
getten in England zuſchulden kommen laſſen ,
vielfach gegen die deutſche Frauenbewegung aus⸗

gebeutet und als Abſchreckungsmittel benutzt .
Um dieſen Schlußfolgerungen , die durch den bis⸗

herigen Verlauf der Frauenbewegung in Deutſch⸗
land in keiner Weiſe gerechtfertigt ſind , ent⸗

gegenzutreten , erläßt in der „ Frauenfrage “ , dem

bei B. G. Teubner ( Leipzig⸗Berlin ) erſcheinen⸗
den Zentralblatt des Bundes Deut⸗

( 15 . Jahrgang ,

33Nr . 3) Dr . Gertrud Bäumer im Auftrage
des Geſamtvorſtandes des Bundes Deut⸗

ſcher Frauenvereine folgende Er⸗

klärung :
Wir ſind überzeugt , daß die Anwendung don

Gewaltmitteln zu dem Weſen und den Zielen

der Frauenbewegung in einem grundſätzlichen

Widerſpruch ſteht und deshalb weder durch

äußere politiſche Verhältniſſe noch durch die

dabei bewieſene Ueberzeugungstreue und Opfer⸗

fähigkeit prinzipiell gerechtfertig werden kann .

Nach unſerer Ueberzeugung bedeutet die An⸗

wendung repolutionärer Gewalt unter allen

Umſtänden und für jede Frau einen Bruch

mit ihrer Natur , eine Preisgabe ihrer Weſens⸗

art . Mag das Gefühl des erlittenen Unrechts

noch ſo ſtark ſein die Frauen werden ſich

doch zur Anwendung gewalttätiger Mittel in⸗

nerlich zwingen und die Stimme des Taktes ge⸗

waltſam betäuben müſſen , die ſie von derartigen

Demonſtrationen zurückhält . Darum kann —

ganz abgeſehen von ihrer Bedenklichkeit an ſich

eine ſolche Taktik keinen dauernden Erfolg

haben . Die widerſinnigen Mittel müſſen je

länger , je mehr die Wirkung verlieren , die ſie

pielleicht anfangs als Ausdruck der Entſchloſſen⸗

heit und des Opfermutes der Frauen gehabt

haben , und die Frauen ſelbſt werden einer

Taktik müde werden , die keine ohne inneres

Widerſtreben aufgenommen haben kann und

deren gewalttätige äußerſte Konſeguenzen zu

ziehen ſich für Frauen ohnehin ein⸗ für alle⸗

mal verbietet .

Die Frauen , die revolutionäre Kampfesmittel

anwenden , verleugnen aber nicht nur ihre

eigene weibliche Natur , ſie ſchaden auch im letz⸗

ten Grunde den Intereſſen der Frauenbewegung

ſebſt .
Wenn die Forderung nach einem verſtärkten

Einfluß im Staat heute weitere Frauenkreiſe

ergriffen hat , ſo ſehen wir darin die Wirkung

pirtſchaftlicher Veränderungen und ſozialer

Umgeſtaltungen , deren unaufhaltſam wirkende

Macht durch eine Gewaltpolitik nicht verſtärkt

werden kann .

Der Zweck des Frauenſtimmrechts , ob es für

Gemeinde , Berufsvertretung oder Staat ge⸗

fordert wird , beſteht darin , daß die Frauen die

aus ihrer wachſenden Berufstätigkeit hervor⸗

gehenden wirtſchaftlichen Intereſſen vertreten

und an den Kulturaufgaben verantwortlich mit⸗

arbeiten wollen , denen ſie als Frauen und

Mütter eine natürliche und lebendige Anteil⸗

nahme entgegenbringen . Dieſe doppelte Bedeu⸗

tung hat in der Frauenbewegung der Gedanke

des Frauenſtimmrechts bis heute gehabt , nicht

aber den Sinne eines Kampfes mit dem Mann

um die politiſche Herrſchaft . Durch die An⸗

wendung revolutionärer Mittel drücken die

Frauen ihre Kulturbewegung auf das Niveau

eines bloßen Machtkampfes herab und nehmen

ihr damit ihre eigentliche aufbauende Bedeu⸗

tung . Eine dauernde Mikarbeit der Frau im

öffentlichen Leben iſt überhaupt nur denkbar

unter der Bedingung , daß eine gerechte Geſell⸗

ſchaftsordnung den ſozialen Frieden verbürgt

und die rohe Gewalt als Mittel der Intereſſen⸗

behauptung mehr und mehr zurückdrängt . Die

Frauenbewegung darf daher nicht ſelbſt Gewalt

anwenden , ſie muß vielmehr durch ihre

Kampfesweiſe den Beweis liefern , daß im

öffentlichen Leben Formen geſchaffen werden

können , die dem Weſen und der Natur der

Frau gemäß ſind . Durch die Nachahmung der

von Männern angewandden revolutionären

Gewaltmittel zerſtören ſich die Frauen ſelbſt

die Möglichkeit , ſich im öffentlichen Leben zu

behaupten , zerſtören ſie die ruhige Ueber⸗

zeugungskraft der ſachlichen Notwendigkeit , die

ihre Forderungen ſtüßt , und geben ihrer Bewe⸗

gung den Charakter eines erbitterten und ver⸗

hängnisvollen Kampfes der Geſchlechter um

die äußere Macht .

Aus all dieſen Gründen ſind wir überzeugt ,

daß die Frauenbewegung ihre Erfolge nur von

der aufbauenden Kraft der poſitiven Leiſtungen

der Frauen erwarten kann . Die Wirkung
dieſer Leiſtungen kann durch ungeſetzliche
Kampfesmittel nur beeinträchtigt und zerſtör
werden .

Badiſche Ppolitit.
Vom Hanſabund .

Um eine rückſichtsvollere Behandlung von Ge⸗

werbe , Handel und Induſtrie in der Steuergeſetz⸗
gebung anzubahnen , hat der badiſche Landesver⸗

band des Hanſabundes eine umfaſſende

Aufklärungsarbeit begonnen . In öffentlichen

Verſammlungen zu Heidelberg und Schwetzingen
hielt Syndikus Dr . Gerard aus Mannheim
Vorträge über die badiſche Einkommens⸗ und

Vermögensbeſteuerung und in Verſammlungen
zu Wertheim und Lahr Vorträge über die Dek⸗

kung der Wehrvorlage . Zugleich werden bei

ſämtlichen Bezirks⸗ und Ortsgruppen Erhebun⸗

gen veranſtaltet , um die beſtehenden Mißſtände

feſtzuſtellen und die darauf bezüglichen Wünſche
und Beſchwerden der Gewerberteibenden zu ſam⸗
meln und nachzuprüfen .

Eine öffentliche Verſammlung der liberalen

Parteien in Karlsruhe .

Karlsruhe , 7. Mai . In einer ſehr

zahlreich beſuchten , vom Nationalliberalen Vexrein ,
Jungliberalen Verein und vom Verein der Fort⸗

ſchrittlichen Volkspartei einberufenen öffentlichen

Verſammlung , die der erſte Vorſitzende des Na⸗

tionalliberalen Vereins , Geh . Hofrat , Landtags⸗

abgeordneter Rebmann , leitete , ſprach der

Vertreter des 10. badiſchen Reichstagswahlkreiſes ,

Abg . Dr . Ludwig Haas über Deutſchlands aus⸗

wärtige Politik und die Rüſtungsvorlage . Nach

eingehender Behandlung des Balkankrieges he⸗

merkte der Redner , die Gründe für die Wehrpor⸗

lage liegen heute zum Teil in den veränderten

Verhältniſſen auf dem Balkan . Wenn es zu einer

Verwicklung komme , müſſe Oeſterreich⸗Ungarn

ein ſehr großes Truppenkontingent an ſeine Süd⸗

grenze und an ſeine Südoſtgrenze abſenden . Ruß⸗

land bekomme infolge der Schwäche der Türkei

an der türkichen Grenze mehr Truppen frei und

könne ſie an der Weſtgrenze gegen Deutſchland
und gegen Oeſterreich⸗Ungarn verwenden . Dazu

komme die Tatſache , daß Italien infolge ſeiner

Beſitznahme von Tripolis dort ein ſehr großes

Truppenkontingent unterhalten müſſe . Die Re⸗

gierung habe den Reichstagsabgeordneten ver⸗

trauliche Mitteilungen gemacht , die auf manche ,

die vorher der Wehrvorlage ſehr ſkeptiſch gegen⸗

übevſtanden , einen überraſchenden Eindruck ge⸗

macht habe . Die Verhältniſſe haben ſich zu un⸗

ſeren Ungunſten verſchoben . Rußland habe an

ſeiner Weſtgrenze Feſtungen auf Feſtungen er⸗

baut . Von den Forderungen der Wehrvorlage

ſollen 210 Millionen Mark verwendet werden ſüt

den Ausbau von Feſtungen an der Oſtgrenzez

dagegen haben die bürgerlichen Parteien nichts

einzuwenden . Dieſen wird die Annahme der

Wehrvorlage dadurch weſentlich erleichtert , daß

ſie wiſſen , daß ſich die Wehrvorlage zum großen

Teil gegen die ruſſiſche Gefahr richtet . Dies ſollte

ſogar den Sozialdemokraten zu denken geben,

Wenn wir alles erwägen , betonte der Redner

beſonders , ſo kommen wir zu dem Ergebnis ; Es
wird uns nichts anderes übrig bleiben , als dieſe

Wehrvorlage anzunehmen , nicht in irgend einer

Hurraſtimmung , das iſt diesmal nicht einmal bei
den Konſervativen der Fall . Ruhig und nüchtern

wird abgewogen werden . Wir ſind der Meinung ,

daß eine ſtarke Armee und eine gute Marine

doch eine gute Friedensbürgſchaft iſt , denn weng

bei den anderen Staaten der Glauben vorhanden

wäre , daß wir zu ſchwach ſeien zu kämpfen , ſo

wäre das eine große Gefahr für den europäiſchen

Frieden . Die Wehrvorlage wird geprüft werden
und zwar ſehr genau , und dann wird ſie ange⸗
nommen werden ; geſpart ſoll werden , wo dies

möglich iſt , aber nicht am unrechten Platze . Der
Redner verteidigte dann ſeine Stellungnahme in

der Frage der Karlsruher Kommandantur und
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Feuilleton .
Neuordnung der Gemälde⸗

galerie im Groſßh . Schloſſe .
Der neue Direktor der Großh . Gemäldegalerie
zm hiefigen Schloſſe , Herr Eichfeld , hat ſo⸗
Eben eine grundlegende Umhängung der Samm⸗
lung vollzogen , die uns dieſe erſt voll und ganz
aufs Neue ſchenkt. Man erkennt die alte Ga⸗

Jerie faſt gar nicht wieder und ſieht erſt jetzt ,
wie viel wirklich Schönes ſie enthält . Wertvolle
Bilder , die durch ſchlechtes Aufhängen ( zu hoch
oder in ſtörender Umgebung ) ungenießbar
waren , kommen erſt jetzt zu ihrer vollen

g.
Herr Direktor Eichfeld , ſelbſt ein ange⸗

ſechener Künſtler ( Schüler von Wengelein )
und langjähriger Juror und Hänge⸗
kommiſſar der Münchener Sezeſ⸗
ſtonsausſtellungen , infolgedeſſen über

viel prakt . Erfahrung verfügend , hat ſich durch
dieſe Aufſchließung der Sammlung ein außer⸗
ordentliches Verdienſt erworben , das ſicher durch
einen geſteigerten Beſuch gelohnt werden wird .
Mannheim bat , ſo darf man ohne Ueber⸗
treibung ſagen , eine völlig neue Galerie
erhalten , die auch auf auswärtige Beſucher
eine erhöhte Anziehungskraft ausüben wird .

Die Neuordnung vollzog ſich in folgender
Weiſe :

Der Eingangsſaal ( Saal 36 ) enthält
Repräſentationsbilder kurpfälzi⸗
ſcher Fürſten ( Karl Philipp und Karl Theo⸗

dor ) . Dann folgen im Saal Ir die Ikalte⸗
ner , unter denen hauptſächlich die Bolog⸗
neſer Schule gut vertreten iſt . Auch ſonſt
iſt manches Gute da , das früher unſichtbar war ,
z. B . die Ruinenlandſchaft von Panuini
( Nr . 68) . Die Franzoſen ſchließen ſich an
in den Sälen 37 und 38 mit Claude Lorrain ,
Nic . Pouſſin ( Nr . 304 und 305 ) , Dughet
( 299 ) , Le Sueur ( 309 und 310 ) , zwei intereſ⸗
ſanten kleinen Schlachtenbildern von Cour⸗
tas ( Bourguignon ) ( 314 und 315 ) , ferner de
la Foſſe , Blanchard , Manglard und
vor allem den prächtigen Bildniſſen von Charl .

15
( 317 ) und Hyaeinthe Rigaud

319 ) .
Es folgen , als Uebergang zu den Niederlän⸗

dern , die italianiſierenden Hollän⸗
der . Zuerſt die Hauptvertreter des mythologi⸗
ſchen Genres , C. van Poelenburgh ( 137 )
mit ſeinen Schülern Vertangen , Dirck
van der Liſſe , Cuylenborch und

Haensbergen , denen ſich Breenbergh
( 140 ) und Mayaert ( 135 ) mit ihren Grotten⸗
und antiken Skulpturenbildern anſchließen .
Neben dieſen Bildern , die hauptſächlich Re⸗
präſentanten der Utrechter Schule
angehören , ſind in Saal 38 aber auch noch die

Utrechter Jan Weenig mit einem guten

Stilleben und Gerard van Gonthorſt
mit einem Weintrinker vertreten und beſonders
hervorzuheben iſt der Amſterdamer Jan Aſſe⸗
lyn ( Nr . 148 ) . Im Saal 39 ſchließen ſich die
Tiermaler dieſer italianiſierenden Richtung
an : Nic . Berchem , Willem Romeyn
und Simon van der Does . Das ent⸗
zückende kleine Bild von Romeyn ( Nr . 163 ) be⸗
tont ſchon ſo ſtark das Nordiſch⸗Maleriſche , daß

es als ein gütes Verbindungsglted zur national⸗

holländiſchen Landſchaft betrachtet werden kann ,
die in demſelben Saal mit Bildern von Jan
van Goyen ( Nr . 174 und 175 ) , Salom .

van Ruysdael ( Nr . 178 ) , Allaert van
Everdingen ( Nr . 187 ) , Pieter Mulier

der Aeltere ( Nr . 180 ) , Cornelis Vroom ,
Gullam du Bois u. a. vertreten iſt . Auch
eine gute Landſchaft eines dem Jakob van

Ruy sdael naheſtehenden Malers findet ſich

hier ( Nr . 186 ) . Endlich ſind in dieſem Saal

noch untergebracht : Zechende Bauern von

Adriaen van Oſtade ( Nr . 113 ) und Bilder
der unter ſeinem Einfluß ſtehenden Iſack van

Oſtade ( Nr . 114 ) und Barth . Molmaer

( Nr . 116 ) ; ferner ein ſchöner Willem Kalff

( Nr . 216 ) und ein auffallend gutes Bild von

Thomas Wyck ( Nr . 158 ) .
Der Saal 40 enthält neben weiteren Bil⸗

dern von Schülern des Brouwer und

Oſtade ( Corn . Bega , Corn . Saftleven , Quaſt ,

Egbert Heemskerk ) ſolche der Rembrandt⸗

ſchüler Benj . Cuyp , Jakob de Wet und

Sam . van Hoogſtraten eine große Marine

von J . A. Beerſtraaten und zwei feine
Bilder von Ochterwelt ( Nr . 127 ) und Bre⸗

kelenkam ( 128 ) , ( im Katalog , der , ſoweit die

Niederländer in Betracht kommen , von Hofſtedt
de Groot verfaßt wurde , ſteht : „ Richtung des

Brekelenkam “ ) .
Im Saal 41 ſind um ein dekorativ ( d. h.

dekorativ im zarteren Sinne , nicht im robu⸗

ſteren einer Wandmalerei ) ſehr wirkſames Still⸗
leben der Rachel Ruyſch ( Nr . 222 ) gute Ph .
und P . Wouwermans gruppiert ( Nr . 199 ,
200 , 201 ) und ein intimes Tierbild von Adr .
van de Velde ( Nr . 197 ) . In demſelben Saal

befinden ſich noch ein Winferbild pon Heu⸗

drik Averkamp ( Nr . 176 ) , Landſchaften der

Goyen ' ſchen Richtung ( 176 und 177 ) und

von Pieter Molyn ( 179 ) und Corn .
Beelt ( 207 ) , auch ein paar vlämiſche Bilder

( hervorzuheben : Pieter van Bloemen
270 ] ) als Uebergang zu den beiden nächſten
Sälen , in denen die Bilder der vläm
ſchen Schule vereinigt ſind . Hier treffen
wir Rubens mit einem Bildnis ſeine

erſten Frau ( 228 ) und mit Kopieen na

ſeinen Werken , ſeinen Schüler Diepenhee
mit einem großen Altargemälde ( 232 ) , Erasm ,

Quellinus , der die Kartuſchen zu zpen
großen ſchönen Stilleben von J . Ph . van Thie⸗

len ( 282 und 283 ) gemalt hat , ein pracht⸗
volkes Küchenſtilleben von Fraus
Snyders ( 280 ) , dann Bilder von Adr⸗
Brouwer ( 24 ) und David Tenierz
Vater ( 244246 ) und Sohn ( 247 240 ) und
ihrer Nachfolger D. Rykaert 1II ( 264260 )
und M. van Gellemont

leben von Jakob van Es ( 281 ) .

Die beiden letzten Säle enthalten Gemälde
älterer deutſcher Meiſter aus dem 16
und 17 . Jahrhundert ( Adam Elsheimer Nr . 5
J . H. Roos Nr . 23 —27 ) , J . von Sandrar

Nr . 49 und 50 und ferner ſolche aus dem 1s⸗

und der erſten Hälfte des 19 . Jah⸗
hunderts ( Ferdinand Kobell Nr . 43 und 40

und Karl Kuntz ( Nr . 14 ) .
So repräſentiert ſich der ganze Reichtum der

Galerie in äußerſt vorteilhafter Weiſe und ein

Beſuch iſt nur dringend anzuraten .
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Mannheim , 8. Mai .
General⸗Anzeiger , Badiſche Neue Nrchrichten ( Mittaahlatt ) . 8. See

hetonte , daß dieſe einen Aufwand von 3800 M.

erfordere ; dieſe Summe falle bei einem Millionen⸗

budget nicht ins Gewicht . Als Gegenleiſtung der

Regierung für die Annahme der Wehrporlage
verlangte der Redner verſchiedene Reformen

[ Militärſtrafrecht , Offizierspenſionierungen u. . )
Bei den einmaligen Wehrbeiträgen befürwortete
er eine Erhöhung der Grenze der ſteuerfreien
Vermögen und eine Herabſetzung der Gvenze
bei den Einkommen bis auf 10000 M. ( ſtatt
50000 . ) Vor allem forderte er ſtatt der ver⸗

edelten Matrikularbeiträge die Einführung einer

Erbſchaftsſteuer . Am Schluſſe trat er für Be⸗

ſchränkung der Rüſtungen ein . In der Diskuſſion ,
die ſich ſehr lebhaft geſtaltete , meinte Buch⸗
druckeveibeſitzer Dr . A. Knittel ( Karxlsruher

Zeitung ) , die bürgerlichen Abgeordneten hätten
bei dieſer Gelegenheit auf die Abſchaffung des

Einjährig⸗Freiwilligenprivilegs dringen ſollen .
Weiter beteiligte ſich an der Ausſprache Land⸗

tagsabgeordneter Kolb , der an der „ Militär⸗

frommheit “ der Liberalen Keik übte , Nach
einem Schlußwort des Referenten ſchloß der Vor⸗

N
ſitzende die Verſammlung gegen 12 Uhr .

Vadiſcher Handelstag .
Am 7. Mai fand in Mannheim eine Präſi⸗

dääalkonferenz des Badiſchen Han⸗
delstages ſtatt , zu der die Präſidenten , Se⸗
kretäre und eine Anzahl Mitglieder der badi⸗

ſchen Handelskammern erſchienen waren . Das

Großh . Miniſterium der Finanzen war durch
Herrn Miniſterialrat Moſer vertreten der die

Grüße des Herrn Finanzminiſters überbrachte
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der

Vorſitzende des Badiſchen Handelstages Kom⸗

merzienrat Engelhard⸗Mannheim , in herz⸗
lichen Worten des kätlichen Angriffs auf
Großherzog Friedrich . Auf Antrag des

Porſitzenden murde folgendes Telegramm abge⸗
ſandt :

„ Angeſichts des ruchloſen Angriffs eines

Unzurechnungsfähigen ſpricht die in Mann⸗
heim verſammelte Präſidialkonſerenz des

Badiſchen Handelstages ihre Froide und Ge⸗

Uugtuung aus , daß der Anſchlag durch die

Kaltblütigkeit Eurer Königlichen Hoheit ſelbſt
vereitelt werden konnte . Die Tat iſt nur ge⸗
eignet , die immerdar herzlichen Beziehungen

zwiſchen Landesfürſten und Badener Volk

noch enger und die Gefühle der Liebe und

Verehrung für Eure Königliche Hoheit noch

lebendiger zu geſtalten . “
( Von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß⸗

herzog iſt folgendes Danktelegramm ein⸗

gelaufen : „ Seine Königliche Hoheit der Groß⸗

herzog laſſen für die namens der Präſidialkon⸗
ſerenz des Badiſchen Handelstages übermit ( lte

Kundgebung herzlich danken . Im höchſten Auf⸗
trag ; gez . Babo . “ )

Alsdann widmete der Vorſitzende dem verſtor⸗
benen Präſidenten der Handelskammer Frei⸗
burg , Emil Ruef , einen warmen Nachruf .

Zum ſtellpertretenden Vorſitzenden wurde
Geh . Kommerzienrat Kölle , Präſident der Han⸗
delskammer Karlsruhe , gewählt .

Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung bil⸗

dete die Beratung der Wehr⸗ u. Deckungs⸗
vorlagen . Kommerzienrat Engelhard er⸗

ſtattete einen ausführlichen Bericht , der in der

nächſten Nummer der Berichte der Handelskam⸗
mer für den Kreis Mannheim erſcheinen wird

und von dieſer bezogen werden kann . Der Be⸗

richterſtatter kam zu folgenden Schlüſſen :
1. Die Aenderung in der politiſchen und mili⸗

täriſchen Lage in Europa macht eine Vermeh⸗
rung unſerer Rüſtungen unerläßlich ,
da nur in einem ſtarken gegen Angriffe wohlge⸗

Urüſteten Staat Handel und Wandel gedeihen
können . Zu wünſchen bleibt , daß nicht höhere

Opfer verlangt werden , als unbedingt notwen⸗

dig und daß das Geld in wirtſchaftlicher Weiſe
verwendet wird .

2. Die Deckungsvorlagen können nicht
in alklen Punkten die Zuſtimmung von Handel
und Induſtrie finden .

3. Dem Wehrbeitrag wird zugeſtimmt

trotz aller Bedenken , die darin gipfeln , daß die

Einfachtheit dieſer Maßregel zu immer häufiger !

wiederkehrenden Wiederholungen ſolcher Ein⸗

griffe in die Privatvermögen führen wird und
daß bei künftigen Heeres⸗ und Marinevorlagen
kaum mehr Deckungen werden verlangt werden
können , zu denen auch die breiten Schichten des
Volkes beizutragen haben .

Der Wehrbeitrag ſollte aber nur in der H
des unbedingt Notwendigen erhoben werden .
Die Einkommensgrenze ſollte auf 15000 Mark
herabgeſetzt , die Grenze der erfaßten Vermögen
auf 20000 M. heraufgeſetzt werden , jedenfalls
ſollten Vermögen von 10 —20 000 M. nur dann

hexangezogen werden , weun der Beitragspflich⸗
tige ein Geſamteinkommen von mindeſtens 2000
Mark beſitzt . Die Zahlung ſoll in drei Raten
exfolgen , deren letzte am J . März 1916 fällig
wäre .

Die Veranlagung des Vermögens nach dem
gemeinen Wert gibt zu den lebhafteſten Beden⸗

ken Anlaß . Die Veranlagung gewerblicher
Vermögen ſollte nach den Grundſätzen des Han⸗
delsgeſetzhuches erſolgen . Ertragsloſe Bauter⸗

rains ſind zum Geſtellungspreis , Aktien ohne
Börſenwert zum meiſtens leicht feſtſtellbaren
Handelswert einzuſetzen , Geſellſchaften , die ohne
Gewinn oder mit Verluſt arbeiten , ſollen ent⸗
ſprechend berückſichtigt werden . Die Doppel⸗
beſtenerung der Reſerven der Aktiengeſellſchaften
iſt abzulehnen . Zu beanſtanden iſt die Ver⸗
anlagung und Erhebung des Wehrbeitrags durch
die Behörden der einzelnen Bundesſtaaten , an⸗
ſtatt durch ſolche des Reichs , was zu den größ⸗
ten Ungleichmäßigkeiten führen muß .

4. Gegen das Erbrecht des Staates iſt
nichts einzuwenden .

5. Die veredelten Matrikularbei⸗

träge und die ſubſtdär vorgeſchlagene Ver⸗
mögenszuwachsſteuer können keinen
Beifall finden . Statt deſſen ſollte man zur
Erbanfallſteuer greifen , nicht aber zu
einer Reichs⸗Vermögens⸗ oder einer
Reichs⸗Einkommenſteuer , weil dieſe
hereits in einer Reihe von Bundesſtaaten , ſo
auch Baden , bis zum äußerſten angeſpannt ſind .
Die Vermögenszuwachsſteuer , die als Strafe
für Sparer und als Prämie für die Verſchwen⸗
dung anzuſehen iſt , den Grundfätzen der ge⸗
wöhnlichen Billigkeit widerſpricht und ein un⸗
erträgliches Eindringen in die Vermögensver⸗
hältniſſe zur Folge hätte , kaun eine Beſitzſteuer
nicht genannt werden .

6. Die Hinausſchiebung der Herabſetzung der

Zuckerſteuer , beſonders aber der Aufhebung
des Zuſchlags auf den Grundſtücks⸗
ſtempel iſt zu bedauern ; namentlich die Auf⸗
rochterhaltung des Zuſchlagsſtempels kann nur
als eine vollſtändige Außerachtlaſſung der vital⸗

ſten Intereſſen des Immobilien⸗ und Bau⸗
geſchäfts bezeichnet werden .

7. Die Ausprägung von 120 Millionen Mark
zilbermünzen und die Ausgabe von 120

llionen Mark Reichskaſſenſcheinen
gur Stärkung des Goldvorrats und des Reichs⸗
kriegsſchatzos iſt zu begrüßen .

8. Der Entwurf eines Geſetzes wegen Aen⸗
derung des Reichsſtempelgeſetzes iſt
derjenige , welcher für Handel und Induſtrie die

ſchlimmften Ueberraſchungen gebracht hat . Die

Vereinheitlichung kann zwarx begrüßt werden ,
die bedeutende Erhöhung der Stempelgebühren
dagegen iſt abzulehnen , desgleichen bei dem

Stempel auf Geſellſchaftsverträge die

Berechnung auf Grund des Ausgabekurſes ſowie
die beſondere Belaſtung der Geſellſchaften m. b.

. , die den Erwerb oder die Verwertung von

Grundſtücken betreihen . Noch entſchiedener ſind
die Verſicherungsſtempel abzulehnen
und zwar ſämtlich . In Baden treffen ſie um

ſo härter , als es bisher dort keine derartige Be⸗

laſtung und überhaupt kein Stempelgeſetz gab .

Ganz enorm ſind die Sätze bei der Feuerverſiche⸗

rung , bei der Einbruchs⸗ , Diebſtahls⸗ , Lebens⸗

Unfall⸗ und Haftpflicht⸗Verſicherung . Vollkom⸗

men unannehmbar und eine verkehrsfeindliche

Maßregel wie der Fahrkartenſtempel , der Fracht⸗
urkunden⸗ und der Scheckſtempel iſt der Stem⸗

pel auf Transport⸗ und See⸗Verſicherungen .

Der Debatte war die grundſätzliche Ueberein⸗

ſtimmung der Verſammlung mit dem Berichte zu
entnehmen .

Weiter wurden noch folgende Gegenſtände be⸗

handelt : 11555
Vorbereitung der nächſten Präſidialkonferenz ,

Aleinhaudelsausſchüſſe , bargeldloſer Zahl . 955

verkehr , Kaufmannserholungsheime , Ueber⸗
arbeit in der Induſtrie , Lehrvertragsformu⸗
lare der Induſtrie , Verkehr mit Seiſe , Beiträge
zu Vereinen und Verbänden .

Nus Stadt und Cand .
* Mannheim , 8. Mai 1913 .

9 . Badiſches Küngerbundesfeſt
in Mannheim .

Pfingſten 1913 .

Der Jubiläumsfeſtzug .
Wie ſchon gemeldet , wird der Feſtzug eine

Attraktion werden , wie ſie Mannheim noch nicht
erlebt hat , zumal über 7000 Teilnehmer das

Zugsprogramm aufweiſt . Der Zug wird ſich
folgendermaßen zuſammenſetzen : 12 Feſtreiter
mit badiſchen Fahnen eröffnen mit der Bruch⸗
ſaler Dragonerkapelle hoch zu Roß in Herolds⸗
tracht den Feſtzug . Als erſter Wagen naht der

Feſtwagen mit der Bundesfahne .
Den geſchmackvoll aufgebauten Wagen krönt

eine mächtige Lyra , flankiert mit holden Mäg⸗
delein und Minneſängern . In Wagen folgen
Haupt⸗ , Muſik⸗ und Feſtausſchuß , ferner die
Obmänner der 10 Sonderausſchüſſe , ſowie die

Deputationen des Deutſchen , Schwäbiſchen ,
Elſäſſer und Pfälzer Sängerbundes . Das alt⸗

hiſtoriſche Pfeifer⸗ und Trommler⸗
Korps der Stadt Baſel iſt an der Spitze
der außerbadiſchen Vereine .

An 1813 erinnert die Körner⸗ und Lützower⸗
Reitergruppe , die den 2. Feſtwagen

„ Meiſterſiuger “
flankiert . Hans Sachs , Evchen , Walter Stol⸗
zing und Meiſterſinger ſind hier vertreten ,
Volks⸗ und Vaterlandslied ſtellen Gruppen dar .
Dann folgen 50 Feſtdamen in Wagen , hierauf
die Bundesvereine der Kreiſe Konſtanz , Vil⸗

lingen und Waldshut . Warner und Anzeiger
in alter Schützentracht verkünden das Nahen
des 3. Feſtwagens

„ Krone der Schützenkönige “ .
In kronenförmigem Aufbau ſind die markan⸗

teſten Typen von Schützen der älteren bis zur
Neuzeit ſymboliſiert , um die ſich 4 Genien in

heraldiſchem Gewand , Germania , Bavaria ,
Badenia und Mannheimia , gruppieren , wäh⸗
rend Gott Amor mit Pfeil und Bogen im
Hinterhalt thront . Die Kreiſe Lörrach und

Freiburg ſchließen ſich an . Wir ſehen hier die

erſte Trachtengruppe , „ Peterstaler “ , auf
dem Pritſchenwagen , ihre heimatlichen Liedchen
ſingen und das Tanzbein ſchwingen .

Die größte Originaltracht dürfte der

Hochzeitszug aus dem Gutachtale
werden , 55 Männer , Frauen und Mägdelein
werden hier die Originalſitte vorführen mit den

farbenreichen Gewändern , Schöppeln , Hüten
uſw . Von einem ſchmucken ber⸗Zug gezogen ,
kommt der 4. Feſtwagen :

„ Rur am Rhein , da möcht ich leben . “
Auf rebenumkränztem Berghügel ſitzt mächtig
und überlebensgroß Vater Rhein . Von dem

Herge fließt . 11
ein mächtiger Fluß hervor .

Gerntauen und Nibelungentöchter flankieren
den ſchönen Wagen , dem ſich die Geſangvereine
der Kreiſe Offenburg und Baden ganreihen .

Große Ueberraſchung werden die nächſten
2 Feſtwagen :

„ Bacchuszug “
bereiten . 6 prächtige Ochſen , von der Zucker⸗
fabrik Waghäuſel geſtellt , ziehen einen ſchön
ausgebauten Wagen , der den Pfälzer
Weinbau verherrlicht und ein zweiter Wa⸗

gen bringt die Pfälzer Gemütlichkeit
zur Geltung . Ueber 100 Perſonen flankieren
dieſe beiden Wagen und die ſchmucke Beglei⸗
tung ſehen wir in Pfälzer Tracht , Winzer ,
Bauern uſw . Von dem vielgeprieſenen 1911er
werden aus einem müchtigen Faß Koſtproben
verſchenkt , Die Karlsruher Vereine werden
dieſen Wagen folgen .

Die Trachtengruppe „ Hanauer “ eröffnen ,
frohe Lieder ſingend , die nächſte Gruppe mit
dem Feſtwagen

„ Huldigung an das deutſche Lied . “
Ein Prunkwagen , im Barockſtil gehalten , auf
dem die Göttin des Liedes mit goldener Harfe
ihront . Der Kreis Karlsruhe und Mannheim
ſchließt dieſe Gruppe ab . Nun folgt ein mäch⸗

1 Ige nur vormittags ſtatt .

„Wikingerſchiff “
mit Germanen und Barden beſetzt . Die ſtäm⸗
migen Geſtalten erinnern uns in ihrer charak⸗
teriſtiſchen Bekleidung an die Zeit der Wikinger .
Das ſtarke Trommler⸗ und Pfeifer⸗
Korps der Pfadfinder Jung⸗Mann⸗
heim marſchiert ſtramm an der Spitze der fol⸗
genden Kreiſe Heidelberg und Mosbach .

Nun kommen Mannheims Wahrzeichen :

„ Induſtrie “ .
In einem Rieſenzahnrad ſteht überlebensgroß
ein kräftiger Schmied am Amboß — vor ihm
liegen Erzeugniſſe der Mannheimer Großindu⸗
ſtrie —, als letzter Feſtwagen

„Handel “.
Dieſe beiden Wagen werden ob ihrer Wucht
einen würdigen Abſchluß der Feſtwagen bilden.
Speziell der Wagen „ Handel “ wird unſere Blicke

feſſeln . Auf den mächtigen Flügeln zweier
Adler ruht in ſchönem Aufbau die Weltkugel ,
umgeben von einem goldenen Aequator , auf dem
die Eiſenbahn kachiert als Symbol des die
ganze Welt umſpannenden Handels zu ſehen iſt .
Gott Merkur mit einer Fackel ſteht am vorderen
Teil des meiſt in Gold gehaltenen Wagens . Die

Mannheimer Bundesvereine , 30 an der Zahl ,
flankieren dieſe beiden letzten Wagen .

Aus all dem Erzählten dürfte hervorgehen ,
daß es wohl nicht zu viel geſagt iſt , daß etwas
Aehnliches bisher hier am Platze noch nicht
gezeigt wurde . Nun liegt es aber auch an der
Einwohnerſchaft , dieſem Jubiläumszuge
auch den nötigen warmen Empfang da⸗
durch zuteil werden zu laſſen , daß ſie ihren
Pfingſtausflug dieſes Jahr fallen läßt und vor
allem für die nötige Dekorierung und

Beflaggung der Straßen und Häu⸗
ſer ſorgt , die der Feſtzug paſſiert . Es ſind
dies Planken , Heidelbergerſtraße , rings um den

Friedrichsplatz , Friedrichsring , Breiteſtraße ,
Bismarckſtraße und Kaiſerring . Dies iſt der

Weg des Zuges .
Offizielle Zugsprogramme werden demnächſt

verausgabt . Aus ihnen iſt alles Nähere erſicht⸗
lich . Zu bemerken wäre noch , daß am Anfange
der Auüguſta⸗Anlage ein Fürſtenzelt auf⸗
gebaut wird , von wo aus die Großherzoglichen
Herrſchaften mit Gefolge den Zug beſichtigen
werden , da der Schloßhof wegen der Größe der

Wagen nicht paſſiert werden kann . Der Ob⸗
mann des Feſtausſchuſſes , Herr Heinrich Wein⸗

reich , hat das geſamte Arrangement für den
Zug getroffen ; ſein Name bürgt wohl dafür ,
daß alles klappen dürfte . Hoffentlich lohnt der

Wettergott Mühe , Arbeit und Koſten , die auf⸗
gewendet werden müſſen , mit dem vielgeprie⸗
ſenen „ Sängerwetter “ .

* Verſetzt wurden Finanzinſpektor Julius
Weigand unter Verleihung des Titels Ober⸗

ſteuerinſpektor als Vorſtand des Finanzamts
nach Mosbach und die Finanzamtmänner : Karl

Lang beim Hauptſteueramt Lörrach zum
Hauptſteueramt Konſtanz , LZudwig Schneider
beim Sekretariat des Finanzminiſteriums zum
Hauptſteueramt Baden , Oskar Erhardt hei
der Münzverwaltung zum Sekretariat der Zoll⸗
und Steuerdirektion , Heinrich Fritſche beit

Hauptſteueramt Baden zur Münzverwaltung
und Dr . Eugen Joos beim Reichsſteuerbureau
der Zoll⸗ und Steuerdirektion zum Hauptſteuer⸗
amt Lörrach , Reviſor Albert Weinſchenk in

Bühl zum Bezirksamt Karlsruhe . 5
* Die hieſige Vorſchule für Knaben und

Mädchen , M 3, 10 , begeht im laufenden Schul⸗
jahr ihr 40jähriges Beſtehen . DJon an⸗
nähernd der Hälfte der Schüler waren Vater
oder Mutter vor Jahren auf derſelben Schul⸗
bank . Die drei Jahre umfaſſende Vorſchule hat
als Ziel : die Erreichung der von den höheren
Staatsſchulen geforderten Reife für Sexta . Die
Anforderungen an unſere Kinder verlangen
heute eine außergewöhnliche , geſundheitliche Fe⸗
ſtigung in den erſten drei Schulfahren . Daher
tritt in der Vorſchule die Rückſicht auf die kör⸗
perliche Verfaſſung der Schüler in den Vorder⸗
grund , ohne daß die Lernziele eingeſchränkt wer⸗
den . Da Leiter und Lehrer der Anſtalt die all⸗
jährlich gewonnenen Unterrichtserfahrungen
trefflich für folgende Schulfahre ausnützten , Hat
ſich der Unterrichtsbetrieb außerordentlich ver⸗
vollkommnet . Der Unterricht findet der ärzt⸗
lichen , hygieniſchen Beratung der Anſtalt zu⸗

Proſpekte durch den

Große Kunſtausſtellung
Ftuttgart 1913 .

Stuttgart , 8. Mai .

Houte Vormittag iſt die Kunſtausſtellung mit
einer kleinen Feier eröffnet und damit das Kunſt⸗
ausſtellungsgebäude ſeiner eigentlichen Beſtimmung
übergeben worden . Seine hervorrggende Eignung
für dieſen Zweck hat das Haus damit erwieſen ; wir
haben eine Heimſtätte für Ausſtellungen , die in ihrer
baulichen Eigenart , der Schönheit und dem repräſen⸗
tativen Chaxakter der Räume alle Anſprüche der
Künſtler auf vorteilhafteſte Vorführung ihrer Werke
erfüllt . Auch eine gegen den Hofgarten zu gelegene
Gartenaulage , die in ihrer gärtneriſchen Aus⸗
ſchmückung voll intimer Reize iſt , iſt mit in die Aus⸗
ſtellungsräume einbezogen worden , und bietet
plaſtiſchen Kunſtwerken eine geſfälllige Unterkunft .
Die heute eröffnete Ausſtellung ſoll eine deutſche
Ausſtellung ſein mit einem kleinen Zuzug aus dem

Aglande , aus Frankreich und Belgſen , und inner⸗
halb dieſes Rahmens haben die württembergiſchen
Künſtler eine angemeſſene Vertretung gefunden . Die

ürttemberger ſinbd ſogar in größerem Umfang ver⸗
treten , als dies urſprünglich in Ausſicht genommen
war ; jedenfalls war die Grenze dieſer Bertreiung in
dem Eharakter der Ausſtellung gegeben .

Die Ausſtellung ſelbſt bietet des Schönen und
Sehenswepten ſoplel , daß ſie ohne Zweifel das Ziel
vieler Kunſtfreunde bilden wird . Malerei und

laſtik iſt in ihr gleichmäßig zum Wort gekommen .
Die Schritte des Beſuchers werden zunächſt in die
König Wilhelm⸗Halle gelenkt , die in der Mtitte noch
einen kleinen Einbau erhalten hat . Hier ſei zunächſt
die Aufmerkſamkeit auf das Bildnis König Wilhelms
gelenkt , das von Robert Weiſe⸗Stuttgart gemalt
iſt . Das Gemälde , das den König ſitzend in Zivil⸗
kleidung darſtellt , zeigt eine ſcharfe , Harakteriſtiſche
Auffaſfung , bei der auch das Beiwerk nicht zu kurz
gelommen iſt . Der Drachenſöter von Frauz Stuck⸗

Mänchen iſt eine ſener phautaſtiſchen Kompsſitionen
dieſes Meiſters in ſeinem bekaunten leuchtenden Ko⸗

ſorit , Das ftarke Talenf Lüdwig Serterich ' s Nünchen
kommt in einer Kreuzabnahme zu packender Wirkung .
In dem Bilde „Nordſeefiſcher “ von Kaxlos Grethe⸗
Stuttgart beſticht die ſchlichte Natürlichkeit und die
Feinheit der atmoſphäriſchen Stimmung . Das Bild
„ Weg , ins Dorf führend “ von Graf Leopold Kalck⸗
reuth iſt eine ſamoſe Schilderung der Natur , bei
welcher auch das Nebenſächliche liebevoll behandelt iſt ,
Einer unſerer ſtärkſten Stuttgarter FTalente , A.
Faure , hat das Bild eines hieſigen Hofſchauſpielers
als Malvolio ausgeſtellt , das von ſeiner Nuan⸗
eierung iſt . Die ſtarke künſtleriſche Begabung Mar
Slevogt ' s⸗Berlin empfindet man ſehr eindringlich an
ſeinem kleinen Bilde „ Bankett der St . Georgs⸗
Ritter “ und in einigen Landſchaften von Toni
Stadler⸗München iſt ungemein viel Leben und Be⸗
wegung . Eine mäüchtige Leinwand iſt das von Robert
v. Haug⸗Stuttgart ausgeſtellte Bild „ Im Feld “ , einen
gelben Ulanen auf Vorpoſten darſtellend , deſſen Blick
im Vorbeireiten auf einen am Wege liegenden toten
Kameraden fällt . Reiter und Pferd ſind lebensvoll
und flott hingeſtellt und zu dieſer Figur bildet der
Tote , deſſen Finger krampfhaft gekrümmt ſind , einen
ſchaurigen Gegenſatz . B. Bankok⸗Stuttgart zeigt ſich
als glänzender Porträtiſt , Er hat Konrad Haußmann
in prachtvoller Naturtreue gemalt . Von beſtechender
Wirkung iſt ein Bild von Lovis Corinth⸗Berlin „ Die
Märchenerzählerin “ ſowohl in der Zeichnung als
durch ſeine koloriſtiſche Bravour . Max Liebermann⸗
Berlin hat ſeine bekaunte „ Seilerbahn “ ausgeſtellt ,
ein Bilbd , das ſo recht in die Natur hineingeſtellt iſt .
Ferdinand Hodler⸗Genf iſt mit einigen Bildern ver⸗

kreten , u. a. mit einer „ Zigeunerin “ . Man muß dieſe
Bilder aus reſpektabler Ferne anſehen ; in der Nähe
ſprechen ſie mit ihren harken Linien und Farben nicht
gn, Das „ Modell “ von Hugs v. Habermann⸗München
jſt eine der aparten maleriſchen Leiſtungen , ie
dieſem Künſtler ſo viele Anhänger gewonnen haben .
Die Franzoſen ſind mit etwa 40 Nummern in einem
Raum vereinigt , lauter Bilder , die aus Samm⸗
lungen geliehen ſind , darunter mehrerxre von der
Münchener Pinakothek : Manet , Monet , Cour⸗
et , Cezanne u. A. Auch des jetzt ſo hoch im
Anſehen ſtehenden Viucenf yvan Gorgh ſei er⸗
wähnt , von dem Bilbder vorhanden ſind .

Die Abtetlung der Plaſtik bringt ungemein viel
Epfreuliches , ſa wirkt geradezu überaſchend durch die
von ihr dargebotenen künſtleriſchen Werte .

Wenn wir zum Schluß noch auf die Fülle ſub⸗
tiler Arbeiten in Plaketten , Medalllen und auf die
Zeichnungen und Radierungen hinweiſen , in denen
zumteil hervorragendes techniſches Können und künſt⸗
lexiſches Empfinden ſteckt , ſo haben wir damit die
erſten Eindrücke eines Rundgangs durch die Aus⸗
ſtellung wiedergegeben . Gt ,

Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗

theater in Mannheim .
Lohengrin .

Als fünfte Gaſtrolle gab Frau Hafgren⸗
Waag ihre Elſa von Brabant . War es nun
dieſelbe Elſa , mit der die ſo beliebte Künſtlerin
im Juli vorigen Jahres Abſchied nahme Sie
muß es wohl ſein , denn wie ſollte ſich Frau Haf⸗
gren⸗Waag ſo ſchnell inBerlin verändert haben !
Aber ihre Neigung , den Rollen immer neue
Färbungen , den Geſtalten freieres Leben zu
geben führt unſere Künſtlerin zuweilen zu weit .
Elſa wird vor König , Heerbann und Hofſtaat
ihre Jubhelweiſen mit weniger auffallen⸗
der Gebärdenſprache begleiten , als Frau Haf⸗
gren⸗Wagag zum Schluß des erſten Aktes dies⸗
mal tat . Ein zweiter Unterſchied gegen die

Abſchiedsvorſtellung lag darin begründet , daß
die Sängerin geſtern mit einer ſtimmlichen Er⸗
müdung kämpfen mußte . Dieſe trat naturgemäß
in den Tönen des „ Stimmbruches “ zutage ,
folglich in der ſchwierigen Balkonſzene : die

Uebergangstöne gerieten etwas zu tief und

ſprachen mühſam an . Ein dritter Unterſchied
war aber ein recht erfreulicher : Frau Hafgren⸗
Waag machte Gebrauch von ihrem Gaſtrechte

und ſang ihre Kanktlenen breſter , ruhiger Jds
üblich. 259 mußte ſie den Weiſungen des
Taktſtocks folgen , jetzt folgte ſie Bayreuther
Ueberlieferungen . Schon der Anfang ( „ Einſam
in trüben Tagen “ ) gewann an romantiſcher
Stimmung , die Fortſetzung der Erzählung aber ,
die unſere heutigen Dirigenten ſo gerne be⸗
chleunigen , gewann in dergeſtrigen , ruhigeren

Weiterführung ( In lichter Waffenſcheine )
den von Wagner gemeinten Ausdruck träume⸗
riſchen Entrüſtſeins und ſchwärmeriſcher Ver⸗
klärung . So nahm auch Hans von Bülow das
Zeitmaß , Wagner aber ſprach zu Mathilde
Mallinger : „ Singen Sie nur , wie Sie es den⸗
ken , machen Sie nur ruhige Kanti⸗
lenen ! “ Frau Hafgren⸗Waag folgt nun auch
im zweiten Akte dieſen Ueberlieferungen ; das
gibt ihrer Elſa eine hier ungewohnte Prägung ,
das iſt ein Vorzug , der uns manche geſangliche
Unebenheiten überhören läßt . Denn f ler 25etwas Endliches , Jedermann kann ſie fi
und Viele ſuchen nur nach ſolchen . Frau Haf⸗
gren⸗Waag iſt aber eine Individualität . Daher
ihre Erfolge ! Freuen wir uns auf die
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Kunſt , wiſrenfchaft u . Lelien .
Theater⸗Notiz .

In der morgigen Auffübrung der „ Arjadne
auf RNaxos “ gaſtieren Robert Huft vom
Frankfurter Opernhauß als „Bachus“ und
Lilly Hafgren Waagg als „Ariagdnpe “ Die
Künſtlerin , die dieſe Partie am Montag in Berlin
ſchon zum 25. Male ſingt , hat in dieſer Partie einen
allſeitig enthuſiaſtiſch anerkannten — erxungen .
Die Partie der „ Jerhinettg “ ſingk mieder Man

Scheider vom Gr , Hoftheater in Karſsruße , Die
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Vorſteher . Schulanfang Spätjahr . ( Siehe ; mitgeteilt wird , das Bankhaus Götz und wohl , 10. „ Blau Veilchen “ , Mazurka — Caprice , von ßeren waren die Loſe 15

Inſerat . ) auch andere Geſchäfte von Hereingefallenen
( kauft . 9 7

* Die Handels⸗Hochfchule hat Herrn Geheimen
Rat Univerſitätsprofeſſor Dr . Roſin ( Freiburg
i . Br ) ) zu einem Zyklus von drei zweiſtündigen

Vorträgen über das Angeſtelltenver⸗
ſicherungsgeſetz gewonnen . Die Vorträge
find⸗ Ende dieſes und Anfang nächſten Monats
a bends in der Aula der Handels⸗Hochſchule

ſtatt , Näheres wird noch hekannt gegeben . —

Im Vorleſungsplan hat ſich auf Wunſch

der Teilnehmer insbeſondere aus Tehrerkreiſen

folgende Aenderung nötig gemacht : Profeſſor

Dr . Glau ſer lieſt ſtatt Dienstag 10 bis 12 Uhr

über Inhalt und Form der Wortgruppe im

Franzöſiſchen und die ſich daran anſchließenden
praktiſchen Uebungen am Donnerstag von 6 bis
3 Uhr Heute wird die Vorleſung um 6 Uhr

( pünktlich ) beginnen ( Saal ) . Für alle für das

Somiterſemeſter angekündigten Vorleſungen
werden Anmeldungen noch täglich im Sekreta⸗

riat entgegengenommen .
Vom Wetter . Endlich beſſeres Wetter . Die

egenwolken ſind in der vergangenen Nacht abge⸗

zogen , Heute lacht wieder die Sonne am blauen

Firmäment . Aber bedeutend kühler iſt es noch ge⸗
Worden In der verfloſſenen Nacht betrug die tiefſte
Temperatur 2,2 Gr . C. (6 Gr. ) , die höchſte am geſtri⸗
gen Nachmittag 10 Gr . ( 10,5 Gr. ) . Heute morgen
würden 27 Gr . C. gegen 7 Gr . C. am geſtrigen
Morgen regiſtriert . Hoffentlich geht bei dem klaren

Weller die Temperatur nicht noch mehr herunter .
Nachlfröſtie ſind daun unausbleiblich . Die Eis⸗
heiligen ſind vor der Tür . In den Hochlagen des

Schwarzwaldes und der Vogeſen hält das

Winkerwetter an . Bis auf 1000 Meter herab
herrſcht Froſt und Schneefall . Die Bergkämme tragen
eine 10 Zentimeter hohe Neuſchneedecke .

Auszeichnung . Der Bretzelfabrik Ams , In⸗

haber Bäckermeiſter Joſef Ams , wurden auf

der Kochkunſt⸗ů , Nahrungs⸗ und Genußgmittel⸗
ausſtellung in Straßburg und Köln für hervor⸗
ragende Leiſtung die goldene und f 1b erne
Medaille für Delikateßbretzeln und Salz⸗

ſtangen verliehen .
Maimarktlotterie . Bei der diesfährigen Zie⸗

hung flel , wie mitgeteilt , das große Los — ein
Biererzug — auf Nr . 53547 zum achten male in die

skollekte Schmitt , R 4, 10 und E 2, 1. Im0
Gauzen fielen nicht weniger als 10 lebende Gewinne
in genannte Kollekte ( darunter noch der 6. Preis
Nr . 36512 ) , ſieben Pferde und 3 Kalbinnen . 4 Ar⸗

heitspferde , 4 Kühe und 4 Kalbinnen ſowie der 2.
Haupttreffer fielen in die Hauptkollekte von J . F.
Lang Sohen , Heddesheim . Der letztere Haupt⸗
treffſeß wurde von Herrn Philipp Batteiger in

Ludſwigshafeu verkauft . — 11 Hauptpreiſe , darunter
der 3,, . , 5. und 7. Preis ſowie 3 weitere Pferde ,
eine Kkuhund 3 Kalbinnen ſielen in die Kollekte
Moritz Herzberger , 6, 5 und E 3, 17.

Die Hauptgewiune der Mannheimer Maimarkt⸗
lotterſe . Bei der geſtrigen Ziehung der Mann⸗
heimer Maimarktlotteric fielen die
Hauplgewinne auf folgende Nummern : Nr . 53547
J. Preis (2 Paar Wagenpferde ) , Nr . 41481 2. Preis
(1 Paar Wagenpferde ) , Nr . 17771 3. Preis (1 Arbeits⸗
pferd ) , Nr . 14324 4. Preis (1 Arbeitspferd ) , Nr . 24107
5, Preis (1 Arbeitspferd ) , Nr . 56517 6. Preis (1 Ar⸗
beitspferd ) , Nr . 66541 7. Preis (1 Arbeitspferdſ . Je

Arbeitspferd gewannen weiter folgende Nummern :
37511, / 52942, 94817 , 32638 , 24030 , 55199 , 69825 , 16740 ,
16899, 65364 , je eine Kuh die Nummern : 97847 , 22885 ,
90508 , 30866, 15781, je eine Kalbin 79050 , 75795 , 3

86803, 34149 , 70932 , 66964 , 84328 , 48382 , 1983, 26324 ,
57403 . ( Ohne Gewähr ) .

Die Stolze⸗Schreyſche Kurzſchriftgemeinſchaft iſt
auch im letzten Zähljahre 1911 —12 , deſſen Ergebniſſe
jezt vorliegen , rüſtig vorwärts geſchritten . In
Deutſchland wirken für dieſe Kurzſchrift 2002 Vereine
mit 80 980 Mitgliedern . Die Zahl der in dem einen
Jahre nach Stolze⸗Schrey in Deutſchland unterrichte⸗
ſen Perſonen beläuft ſich auf 134 145 ( gegen das Vor⸗
ſahr mehr 11 83g) und iſt damit größer als die Unter⸗
kichtszahl aller ſtenographiſchen Schulen . Auf
Preußen entfallen 1471 Vereine mit 58 339 Mitglie⸗
dern und 103 541 Unterrichtete . Mehr und mehr wer⸗
den in den ſtenographiſchen Vereinen Deutſchlands
und der Schweis auch fremdſprachige Uebertragungen
von Stolze⸗Schrey , beſonders auf das Engliſche und
das Franzöſiſche , gepflegt , weil diejenigen Perſonen ,
die mit guter Fertigkeit in der ſtenographiſchen Auf⸗
nahme fremdſprachiger Diktate gerüſtet ſind , beſon⸗

ers aut entlohnte Stellungen erhalten . An der Sitze
d Stenographenverbandes Stolze⸗Schrey ſtehen Re⸗
dakteur Max Bäckler , Berlin⸗Wilmersdorf , Laud⸗
jausſtraße 48, und Realgymnaſialdirektor Profeſſor
Weteſamp , Berlin W. 30, Hohenſtaufenſtraße 49.

* Die Folgen eines Aprilſcherzes . Im April
ſtand in einer Karlsruher Zeitung als Scherz
zu leſen , daß die Kupferpfennigſtücke
von 1874 Mehrwert hätten und geſammelt
würden . Seitdem wird , wie der „ Landesztg . “

cccccccc

förmlich überlaufen , die gerne möglichſt viel für
die Pfennigſtücke erlöſen möchten . Natürlich
werden ſie abgewieſen .

Mädchen⸗Pfadfinderkorps „ Jung
heim “ . Dem Korps gehören 11 Führerinnen
und 119 Mädchen an . Von ihnen ſind : Schul⸗

entlaſſen : 32 ; höhere Schülerinnen : 18 ; Volks⸗

ſchülerinnen : 69 . Davon ſind : evangeliſch 78 ,

katholiſch 35 , israelitiſch 1, freireligiös 3, alt⸗

katholiſch 2. Geboren ſind im Jahre 1893 : 1;

1899 : 12 1900 18 , 1901 id 190 0 .

43 1904 : 3 Pfadfinderinnen .
* Unfallanzeigen . Mit dem Inkrafttreten des

3. Buches der Reichsverſicherungsordnung am
1. Januar 1913 haben auch die Formulare für
Unfallanzeigen eine Aenderung erfahren . Die

Benützung der bisherigen Muſter iſt bis zum
31. Dezember 1913 zugelaſſen ; vom 1. Januar
1914 ab dürfen die alten Formulare nicht mehr
verwendet werden . Die Bürgermeiſterämter der

Landgemeinden ſind angewieſen , ſtets eine ge⸗
nügende Anzahl von Vordrucken der neuen Un⸗

fallanzeigen zur Abgabe an die Unternehmer be⸗
reit zu halten .

* Mutmaßliches Wetter am Freitag und

Samstag . Der Hochdruck im Norden dringt nur

ganz langſam nach Süden vor . Der Einfluß
des Luftwirbels iſt deshalb immer noch nicht
völlig gebrochen . Für Freitag und Samstag iſt
aber aufheiterndes , nachts kaltes , tagsüber
milderes Wetter zu erwarten .

Mannheimer Maffeſtwoche
1913 .

Zum heutigen Illuminatiousabend mit Großem
Brillantfeuerwerk .

Das Feuerwerk beginnt heute Abend 10 Uhr auf
dem Baublock zwiſchen Mollſchule und verlängerter
Auguſta⸗Anlage . Die Zuſchauer werden dringend
gebeten , den friſch eingeſäten Raſen der Auguſta⸗An⸗
lage nicht zu betreten , ſondern ſich ausſchließlich auf
den Wegen und Straßen aufhalten . Das Betreten
des Raſens iſt durch den um die Beete geſpannten
Draht mit Gefahr verbunden . Die Stellung der
Fronten des Feuerwerks wird durch Wachsfackeln
markiert , ſie iſt derart , daß das Feuerwerk der
Auguſt⸗Aulage zugekehrt iſt und von deren Ende ſun⸗
gefähr beginnend beim Neubau der Oberrheiniſchen
Verſicherungsgeſellſchaft ) am beſten geſehen werden
kann . Ferner wird dringend darum gebeten , die
Lampions , welche von 39 Uhr ab brenuen , nicht zu
beſchädigen oder gar abzureißen . Zuwiderhandelnde
werden der Poltzei angezeigt .

Das Programm für den heutigen Abend hat
folgende Einteilung : Abends 9 bis 11 Uhr am
Friedrichsplatz Nachtfeſt mit Illumination , Prome⸗
nadekonzert der Regimentskapelle und großem Bril⸗
lantfeuerwerk . —12 Uhr Beleuchtung des
Friedrichsplatzes , 29 —11 Uhr Lampionbeleuchtung ,

—½10 Uhr Leuchtfontaine , —½12 Uhr Gasfackel⸗
beleuchtung des Waſſerturmdaches 10 —411 Uhr
großes Brillantfeuerwerk , anſchließend Leuchtfon⸗
taine . Eine wertvolle Bereicherung wird das Pro⸗
gramm dadurch erfahren , daß viele Bewohner der
Bauten um den Friedrichsplatz und an der Auguſta⸗
Anlage ſich entſchloſſen haben , ihre Feuſter und Bal⸗
lone zu illuminieren , was zum Gelingen des Abend⸗
feſtes viel beiträgt .

Programm für das heutige Promenaden⸗
Konzert ,

ausgeführt bon 9 bis 11 Uhr abends am Fried⸗

vichsplatz von der Grenadierkapelle unter Herrn
Muſikmeiſter Heiſigs Leitung .

U.

1. „ Salus cäsari nostro “ , Marſch , v. Voigt .
2. Duverture z. Op . „ Fra Diavolo “ von Auber .
3. Phantaſie a. d. Muſikdrama „ Die Walküre “

von Wagner .
4. Valse bleue von Margi .
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5. Ouverture z. Op . „ Figaros Hochzeit “ von

Mozart .
6. „ Das Herz am Rhein “ , Lied , von Hill .
7. Fantaſie a. d. Op . „ Der Prophet “ von

Meherbee .
8. Torcador et Andalouse von Rubinſtein .

III .

9. Potpourri a. d. Ballett „ Coppelia “ von
Delibes .

Mann⸗

le ' Ocean bon Fucik .

Polizeibericht0
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Lampertheim bei den Auffüllungsarbeiten a /

Krankenhausbau hier zwiſchen 2 Rollwagen und

wurde ihm der rechte Unterſchenkel abgedrückt .
— In einem Fabrikanweſen in Neckarau brachte
am gleichen Tage eine 17 Jahre alte Fabrik⸗
arbeiterin von hier die rechte Hand in eine Band⸗

maſchine , wobei ihr dieſe und der halbe Vorder⸗

arm geſpalten wurde . Die Verletzten wurden

in das Allgemeine Krankenhaus verbracht .

Meues aus Ludwigshafen .
* Eine ziemliche Karambolage , die leicht ein

böſes Ende hätte nehmen können , gab es geſtern
abend zwiſchen einem Taxameter⸗Automobil
aus Maunheim und dem Rheinbrückengeländer .
Das Automobil kam von Ludwigshafen die

Rheinbrücken⸗Rampe heraufgefahren . Das Auto
wollte auf der Rheinbrücke nun anſcheinend
einer ihm entgegenkommenden Elektriſchen aus⸗

weichen . Der Chauffeur verlor die Macht über
den Wagen , der mit voller Kraft gegen das

Brückengeländer rannte . Durch die Wucht des

Anpralles wurde das Geländer verbogen . Der

Chauffeur ſcheint kurz vorher ſchon eine Karam⸗

bolage gehabt zu haben , denn die Reflektoren
waren zertrümmert und das Schutzblech ver⸗

bogen .
* Eine Verkehrsſtörung im Betriebe der elek⸗

triſchen Straßenbahn entſtand geſtern vormittag
durch die Kolliſion einer Elektriſchen mit einem

Einſpännerkaſtenwagen am Brückenaufgang .
Der Kaſtenwagen wurde hierbei ſtark beſchädigt ,
an der Elektriſchen das linke Eckfenſter einge⸗
drückt . Perſonen kamen glücklicherweiſe nicht zu
Schaden .

Sportliche Nundſchau .
Donnerstag , 8. Mai .

Stutigart .
Begrüßungs⸗Hürdenreunen : ( General Bar ) — Floh

Erneſt II .
Hohenlohe⸗Reunen : Hofwarpnir — Prinz Hermaun .
Württembergiſches Offizier⸗Jagdrennen : Judelle II

— Margiana .
Schwaben⸗Preis : Stall Weinberg — Harparanda .
Preis von Nachod : Sonnenblick — Ritt Zeltmann .
Neckar⸗Preis : Baſtion — Caracas .

Berlin⸗Grunecwald .
Lenz⸗Rennen : Pfirſich [ ) — Sweetrot .
Wonnemonds⸗Preis : Mut — Julius Caeſar .
Preis der Nachtigall : Bajazzo — Saint Cloud .
Semiramis⸗Renuen : Counteß — Dorothy — Arnara .
Mai⸗Handicap : Sultan Saladin — Orkade .
Tiergarten⸗Keunen : ( Swantewit — Banderilla —

Brachvogel .
Hochſtapler⸗Rennen : Furka — Gavytte .

Saint⸗Ouen .
Zillah — Unipar .

Prix de Morgat : Nickel — Lord William .
Prix ' Dueſſant : Sirius II — Piece ' Or .
Prix de ' Odet : Muſard — Ormuzd .
Prix Quaud⸗Meme : Remue Möénuage — Prince de

Saint Taurin .
Prix de Peumarch : Stvure — Fontenoy .

Prix dnu Blavet :

Die korrigierte Glücksgöttin .
Kollekteur Schäfer vor Gericht .

* Frankfurt a. . , 7. Mai .

Das heute nachmittag verkündete Urteil

lautete auf drei Jahre Gefängnis und

9000 Mark Geldſtrafe nebſt fünffährigem

Ehrverluſt . Auf die Unterſuchungshaft werden

ſechs Monate angerechnet .
Die Begründung lautet : Wenn man be⸗

rückſichtigt , wieviele Gewinne der Angeklagte ſeit
1907 gemacht hat , ſo hatte er unter ſechzehn
Lotterien ſieben erſte und drei

zweite Hauptgewinne . Bei einer grö⸗
! ! K

den G

rden ,

ſchwiegen hat . Das e ſeines Ge⸗
ſchäfts gelegen habe Aber was 15

75
ts gelegen haben . Aber was wir ihm an⸗

rechnen , iſt , daß er in ſeinen Büchern die
Gewinne verſchwiegen hat , nud daß ſte
ihm in der Unterſuchung erſt auf umſtändliche
Weiſe nachgewieſen werden mußten . Auch dar

aus , daß er ſeine Bücher nicht ordnungsgemäß
geführt hat , wollen wir ihm keinen Vorwurf
nachen , aber er hat in ſeinen Büchern Konten

angelegt , die verdecken ſollten , daß er einen grö⸗
ßzeren Gewinn gemacht hat .

Es iſt möglich , daß eine Anzahl ſeiner Gewinne
auf rechtmäßige Weiſe gemacht wurde ; aber bei
einer Anzahl ſeiner Lotterien kehren gewiſſe Er⸗
ſcheinungen regelmäßig wieder , die darauf ſchlie⸗
ßen laſſen , daß hier ein beſtimmter Trich
angewandt wurde . Ueberall beteiligt ſich der
Angeklagte ſelbſt am Ziehungsgeſchäft , ruft die
Gewinne aus und dreht dem Publikum den Rücken
zu. Ueberall , wo er noch Loſe auf Lager hat , hat
er einen Zettel mit Nummern vor ſich liegen,
nur nicht bei der Frankfurter Lotterie , weil er
da nicht der alleinige Unternehmer war . Schon
1908 ſchreibt ihm ſein früberer Angeſtellter
Michelbach einen Brief , es ſei ihm wohl bekannt,
in welcher Hand die roten Röllchen perſteckt zu
ſein pflegten . Es müſſen alſo ſchon damals Be⸗
obachtungen gemacht worden ſein , daß der Ange⸗
klagte bei den Ziehungen gewiſſe Röllchen
in den Fingern der linken Hand ver⸗
ſteckte . Dieſe Beobachtungen wurden auch ge⸗
macht in Frankfurt , in Elberfeld und bei der
Altenburger Dombaulotterie , dagegen nicht bei
der Düſſeldorfer Ausſtellungslotterie . Die Zu⸗
rücchaltung der Röllchen kann nur den Zweck ge⸗
habt haben , ſie ſplange zurückzuhalten , bis ein
beſtimmtes Los gezogen wurde . In Frankfurt
beobachteten die Zeugen , daß Losnummern auf
der Erde liegen , und auf beide Loſe fallen dann
die Hauptgewinne .

Bei dieſer Sachlage liegt ein Betrug vor .
Er hat ſich einen Vermögensvorteil zuwenden
wollen , auf den er keinen Anſpruch hatte ; denn
die Gewinne wären nicht auf die ihm gehörigen
Loſe gefallen , wenn er ſie nicht zurüc ehalten
hätte , und er hat denjenigen Spieler geſchädigt ,
auf deſſen Los bei ordnungsmüßiger Ziehung
der Gewinn gefallen wäre . Eine richtige Strafe
würde vielleicht in einer Einziehung der Ge⸗
winne beſtehen ; aber dazu gibt uns das Geſetz
keine Handhabe . Der Angeklagte hat ſich durch
Mißbrauch ſeiner Vertrauensſtellung Beträge
erworben , um die ein anderer ſein Leben laug
ohne Erfolg arbeitet . Andererſeits bedeutet

ſchon unſer Schuldſpruch für ihn die Vernichtung
ſeiner Exiſtenz in bürgerlicher und in gewiſſem
Umfang auch in vermögensrechtlicher Hinſicht ,
Auch iſt er ein alter Mann , den eine Strafe
weit ſchärfer trifft , als einen jüngeren , und wir

dürfen uns als Richter nicht auf den Standpunkt
des vberärgerten Spielers ſtellen . Deshalb haben
wir trotz der Höhe der Beträge in jedem einzel⸗
nen Falle nur autf eine Gefängnisſtrafe von
einem Jahr und ſechs Monaten , und auf eine

Geſamtſtrafe von drei Jahren erkannt , wovon
ſechs Monate auf die erlittene Unterſuchungshaft
angerechnet wurden . Dagegen hat uns die Tat⸗
ſache , daß er ſich in außerordentlichem Maße be⸗
reicherk hat , veranlaßt , ihm in jedem Falle die

höchſte geſetzlich zuläſſige Geld⸗

ſtrafe von 3000 Mark aufzuerlegen . Der

Angeklagte Schäßey nahm das Urteil ſchwei⸗
gend hin .

Fisherigen Aufführungen der Oper fanden alle bei
ausverkauftem Hauſe ſtatt .

Nach laugen Unterhandlungen iſt es der Inten⸗
dauz gelungen , Profeſſor Max Reinhardt
zu einem Enſemble⸗Gaſtſpiel mit Maeter⸗
Uinks „ Der blaue Vogel “ in der Beſetzung und
Ausſtättung der Berliner Premiere zu ver⸗
pflichten . Das Gaſtſpiel findet am Mittwoch ,
den 1g. Mai ſtatt . In den Hauptrollen wirken unter
anderen mit : Gertrud Eyſoldt , Arnold Diegelmann ,
Lia Roſen ete . Der Kartenverkauf beginnt Freitag ,
den 9. Mai vormittags 10 Uhr au der Tageskaſſe 11
des Hoftheaters .

Aus der Kunſthalle .

Der Leſeſaal der Kunſthalle iſt — was bei
der letztenNotiz überſehen wurde — Dienstags , Mitt⸗
wochs , Donnerstags und Freitags abends geöffnet .

Orgelvortrag Arno Landmauns .

Der geſtrige Orgelvortrag Arno Landmanus
muüßte auf Pfiugſtmontag abends 8 Uhr ( mit
dem gleichen Programm ] verſchoben werden . Der
Eintritt iſt frei .

Gaſtſpiel der Tänzerin Sent ' aheſa im Hej⸗

delberger Stadttheater .

Aus Heidelberg wird uns geſchrieben :
Tänze nach alt⸗ägyptiſchen Motiven führte
Dienstag abend Sent Mhaheſa vor . Ein
Ligenarkiges , eindrucksvolles Schauſpiel ! Es

War , als hätte ſich von den Wandgemälden aus

altägyptiſchen Gräbern , von den Flachreliefs
der Raämeſſidentempel eine Geſtalt abgelöſt , als

ſei nach jahrtauſendelangem Mumienſchlaf eine
zghpiiſche Königstochter erwacht , um uns die
Uralte , dem modernen Empfinden urfremde
Kunßt des alten Pharaonenreiches zu veran⸗
ſchaulichen . Was die Vorführungen beſonders
anziehend machte , war der Umſtand , daß Ko⸗
ſtüme , Haltung und Bewegungen Sent ' a⸗
heſa ' s „echt “ waren , d. h. ſie hat die Koſtüme
aufgrund eingehender archäologiſcher Studien
entworfen und ſich in den Geiſt und das Ge⸗
bärdenſpiel der Pyramidenzeit ſo eingelebt und

vertieft , daß ihre Tänze glaubhaft erſchienen .
Die äußere Erſcheinung der Tänzerin iſt wie
geſchaffen für ihre Aufgabe : ein ſtraffer , ſchlank
ind elaſtiſch gebauter Körper , Bruſt und Schul⸗
ter ohne Fülle , ſchlanke Hüften , ſehnige , musku⸗
löſe Gliedmaßen — ganz wie wir ſie von den
ägyptiſchen Statuetten kennen . Man konnte

Sent Maheſa faſt für eine Jünglingsgeſtalt
halten . Der Körper war nackt ( ohne Trikot )
bis auf eine feſtanliegende Bekleidung der Büſte
und der Hüften ; die Taille blieb frei . Das
Haupt war mit dem das Haar völlig verbergen⸗
den alt⸗ägyptiſchen Kopfputz bedeckt . Die lang⸗
geſchlitzten , ſchrägliegenden Augen und der
ſtereotyp ſtarre Geſichtsausdruck vervollſtändig⸗
ten den Eindruck der Echtheit . Die Gewandung
zeigte die ungebrochenen Farbtöne der Aegypter
und bevorzugte blau und crocusgelb ; durch die
die Rückwand der Bühne deckende , meiſt in den

Komplimentärfarben der Gewänder gehaltene
Stoffwand wurde die Farbenwirkung noch in⸗
tenſiver . — Geradezu erſtaunlich iſt die Körper⸗
kultur Sent ' aheſas , die völlige Beherrſchung
der Sehnen und Muskeln , die man bei der
Nacktheit des Körpers ſcharf beobachten konnte .
Die Bewegungen und der in den Tänzen ver⸗
körperte Ideengehalt waren bis ins kleinſte
durchdacht und mit größter Intelligenz durch⸗
geführt . Die Verbindung von Schlangen⸗
menſchentum und archäologichen Studien be⸗
fähigte die Tänzerin , uns die den Alt⸗Aegyp⸗
tern typiſche Körperhaltung zu zeigen : die
Profilanſicht des Kopfes bei en face Stellung
von Bruſt und Armen , die ſcharfwinkligen Ell⸗
bogen⸗ und Handſtellungen ete . Ob die ruck⸗
weiſen , z. T . eckigen , dabei ſtets kraftvoll⸗exakten
Bewegungen und Verrenkungen allemal äſthe⸗
tiſch befriedigend waren , ſei dahingeſtellt ; man
vermißte bisweilen die Schönheit der Linie ;
charakteriſtiſch und eigenartig waren die Tänze
auf jeden Fall , A B.

Akademiſche Nachrichten .
Aus Karlsruhe wird uns berichtet : Der

Großherzog hat dem ordentlichen Profeſſor
der Volkswirtſchaftslehre an der Techniſchen Hoch⸗
ſchule Karlsruhe Dr . Otto Zwiedineck Edler
von Südenhorſt den Titel Geheimer Hofrat
verliehen .

Kleine Mitteilungen .

Prinzregent Ludwig von Bayern hat
bei ſeiner Anweſenheit in Stuttgart dem General⸗
muſikdirektor Dr . Max v. Schillings das Ehren⸗
kreuß des Ordens vom hl . Michael verliehen . Man
wird nicht fehlgehen in der hier allgemein geteilten
Auffaſſung , ſo wird der „Frkf . Ztg . “ aus Stuttgart
geſchrieben , daß dieſe Auszeichnung über den nächſten
Zweck der in ihr enthaltenen Anerkennung künſt⸗
leriſcher Leiſtungen hinaus zugleich zum Ausdruck
bringen ſoll , daß von den in die perſönlichen Ver⸗
hältniſſe Eingeweihten die gegen Schillings gerichte⸗
ten perſönlichen Angrifſfe als grundlos erkannt wor⸗
den ſind .

Der 4 . Wettſtreit deutſcher
Männergeſangvereine .

Wettſingen der dritten Gruppe .
* Frankfurt , 8. Mai .

Am geſtrigen Tage traten , ſo berichtet Paul
Bekker in der Frankfurter Zeitung ( unſer Be⸗

richt iſt leider ausgeblieben ) , faſt durchweg nur

größere , leiſtungsfähige Chöre auf den Plan ,
ſodaß das Niveau eine erhebliche Steigerung
den beiden vorgeſtrigen Konzerten gegenüber
aufwies . Da der Gelſenkirchener Verein infolge
triftiger Gründe am Erſcheinen verhindert war ,
hlieb der Chor „ Frohſinn “ aus Menden
( Sieg ) der einzige Vertreter der kleinen Vereine
und hielt ſich mit ſeinen 128 Sängern recht
wacker , ohne im übrigen den Wettbewerb ernſt⸗
lich aufnehmen zu können . Die beiden Höhe⸗
punkte der diesmaligen Leiſtungen lagen ganz

wurden erreicht von dem Verein „ Coucordia “
aus Eſſen⸗Ruhr und dem Eſſener Männer⸗
geſang verein . Dieſer , unter Leitung von

Muſikdirektor Mathieu Neumann ſtehend , war
in der impoſanten Zahl von 346 Sängern er⸗

ſchienen . Er repräſentierte hinſichtlich der tech⸗
niſchen Schulung , der Fülle , Kraft und Schat⸗

tierungsfähigkeit der Stimmen wohl eine außer⸗
ordentlich hohe Stufe der Chorkultur . Herr
Neumann iſt ein Chormeiſter par excellence ,
der das ihm zur Verfügung ſtehende Material

mit abſoluter Sicherheit handhabt , dabei aller⸗
dings einen unverkennbaren Einſchlag von Vir⸗

tuoſenehrgeiz zeigt und in Hinſicht auf Phra⸗
ſierung , Tempo und Vortrag ſich immer in erſter
Linie von der Rückſicht auf den Choreffekt an

ſich leiten läßt , unter Beuachteiligung des muſt⸗
kaliſch poetiſchen Eigenwertes der Werke .

In dieſer Beziehung zeichnet ſich die ſchon er⸗
wähnte „ Concordia “ aus Eſſen⸗Ruhr vorteil⸗

haft aus . Der rhythmiſch und namentlich in der

Intonation auffallend ſichere und ſaubere Vor⸗
trag , die lebendige , charakteriſtiſch individuali⸗
ſierte Führung der Einzelſtimmen und dabei die

nirgends zu gunſten rein choriſcher Wirkungen

vernachläſſigte muſikaliſch einheitliche Fügung
des Ganzen fanden lebhaften Beifall , der ſich ſo⸗
wohl nach dem trefflich ausgeführten Preischor
als auch nach der ausgezeichneten Wiedergabe
von „ Blücher am Rhein “ ſpontan betätigte . Von
den übrigen Leiſtungen hielten die des Bar⸗
mer Sängerchores , des Ober⸗Bar⸗
mer Sängerhains “ ( der ſich nur in der

„ Hymne “ von Hummel nicht ganz intonations⸗

feſt erwies ) , der Aachener „ Concordia, ,

dertafel aus . ⸗Gladbach ein ſehr re⸗
am Anfang und in der Mitte des Konzerts und ſpektables Niveau dem auch der Dortmun⸗
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Aus dem Großherzogtum .
Heddesheim , 5. Mai . Dem wiederge⸗

wählten Herrn Bürgermeiſter Lehmann
wurde am Samstag abend von dem Männerge⸗

ſangverein und dem Arbeitergeſangverein ein

Ständchen dargebracht . Um 9 Uhr etwa

langten die beiden Vereine im Fackel⸗ und Lam⸗

pionzug vor der Wohnung des Herrn Bürger⸗

meiſters an , voran die Muſikkapelle . Die Ge⸗

ſangvereine trugen ihre Chöre vor , die friſch in

den heiteren Frühlingsabend hinaushallten .
Baumſchulenbeſitzer Fleckenſtein und Ge⸗
meinderat Menz brachten in paſſenden An⸗

ſprachen dem Wiedergewählten die Glückwünſche
der Wähler und der Gemeinde dar , worauf der

Herr Bürgermeiſter tief gerührt dankte und ver⸗

ſprach , auch fürderhin ſeine Kraft und ſein

Leben dem Wohle u. Frieden der Gemeinde zu
widmen . Nach dem unter Muſikbegleitung ge⸗
ſungenen Liede „ Heil dir im Siegerkranz “ ging
der Zug , die deutſche Fahne voraus , zum Rat⸗

haus , wo er ſich auflöſte . Eine hundertköpfige
Menſchenmenge wohnte der Ovation bei .

OSchwetzingen , 7. Mai . Geſtern vor⸗

mittag fand in Anweſenheit des Diwiſionskomman⸗
denrs Generalleutnant von der Golz , des Bri⸗

gadetommandenrs Oberſt von Selchow und des

Regimentskommandeurs Major Eſchhorn die

Eskadronsbeſichtigung der hieſigen

Dpagoner ſtatt . Sie begann mit einem wohl⸗

gelungenen Parademarſch , worauf ſich der Divi⸗

ſionskommandeur die Remonten der Eskadron

vorführen ließ . Beim nun folgemden reglements⸗

mäßigen Exerzieren ſtellte Rittmeiſter Wätjen

ſeine Eskadron vor , die ihm an der Klinge wie

ein Mann folgte . Der Regimentskommandeur

gab mehrere Einlagen von Gefechtsaufgaben , die

prägis zur Vorführung kamen . Auch das Vor⸗

gehen im Fußgefecht wurde mit außerordentlicher

Schnelligkeit ausgeführt . Ein Parademarſch im

Galvpp beſchloß die in allen Teilen wohlge⸗

lungene und zur vollſten Zufriedenheit der Vorge⸗

ſetzten ſtattgehabte Beſichtigung , die ſich über das

Geſehene und namentlich über die vorzügliche

Ansbildung der Eskadron nur lobend und aner⸗

kennend ausſprachen . Auch diesmal hat unſere

Eskadron bewieſen , daß ſie jederzeit und beſon⸗

ders auch in einem Kriege ihren Maam ſtellen

wird.
Schwetzingen , 7. Mai . Geſtern nach⸗

mittag ſtieß in der Mannheimerſtraße ein Rad⸗

fahrer mit einem Anto zuſammen . Er wurde ,

da er offenbar nicht mehr ausweichen konnte , von

dem Muto erfaßt und mitten in dasſelbe hinein⸗

geſchlendert . Das Rad wurde vollſtändig demo⸗

liert , während der Lenker desſelben mit einigen

Hautabſchürfungen davon kam .

J Heidelberg , 6. Mai . Der 56 Jahre

alte Taglöhner Ewald aus Handſchuhsheim

wurde heute vormittag in der Nähe des neuen

Waſſerreſervoirs an einem Baume er hängt

aufgefunden . Eine unheilbare Krankheit hat

den Mann in den Tod getrieben .
* Neckarſteinach , 6. Mai . Der Forſtwart

Hauck vom Forſthaus Michelbuch fiel geſtern

Nacht , von der Kirchweihe im Neckarhäuſer⸗
Hof heimkehrend , von der Fähre aus in den

Neckar und ertrank , ohne daß man Hilfe

hätte leiſten können . Der ſo jäh aus dem Le⸗

ben Geriſſene war in der weiteren Umgegend

wohlbekannt . Beſonders die Touriſten , welche

in dem idylliſchen Forſthaus , das einzig übrig⸗

gebliebene Haus eines eingegangenen Dorfes ,
gerne Einkehr halten , werden mit Bedauern

vernehmen , daß der lebensfrohe Mann einen ſo

traurigen Tod finden mußte .

Tauberbiſchofsheim , 4. Mai . Im

Schulkreis Tauberbiſchofsheim werden die am k⸗

lichen Konferenzen Lehrer in

dieſem Monat abgehalten . Für den Bezirk
Wertheim tagte bereits die erſte davon in der

Turnhalle , wo über den Turnunterricht Herr

Turudirektor Dr . Röſch aus Karlsruhe ſprach .

Es werden jeweils unter dem Vorſitze des Herrn

Kreisſchulrats Dr . Wintermantel die Konferen⸗

zen in Boxberg und hier in der zweiten

Hälfte dieſes Monats abgehalten . Sie ſollen

als Hauptfach den Schönſchreibe⸗Unterricht nach

der neuen Stocker ſchen Ausgabe behandeln .

Ferner wird der Turnunterricht noch auf vier
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der Verein bei Beobachtung geſchmackvollerer
Vortragsregeln entſprechen würde . Die weich⸗

lich verzogene und verſüßte Art indeſſen , in der

er diesmal „ In einem kühlen Grunde “ zu Ge⸗

hör brachte , war geradezu ein Muſterbeiſpiel

dafür , wie Volkslieder nicht geſungen werden

ſollen . Im übrigen macht es das Steigen des

Leiſtungsdurchſchnitts den Vereinen naturge⸗

mäß immer ſchwerer , ſich im einzelnen zur Gel⸗

tung zu bringen , wie andererſeits naturgemäß

auch für die Hörer die Unterſcheidungsmerk⸗
male der verſchiedenen Chöre ſich im allgemeinen

nicht mehr ſo ſcharf von einander abheben und

nur bei ganz hervorragenden Leiſtungen präg⸗

nant zur Geltung kommen .

Wettſingen der vierten Gruppe .

Der Nachmittag brachte wieder ſtärkere Kon⸗

traſte unter den Leiſtungen der konkurrierenden
Vereine , eigentlich ſogar die ſtärkſten , die bisſer

zu verzeichnen waren denn daß gleich zwei Chöre

ſo „ verſungen und ganz vertan “ hätten , wie

diesmal , war noch nicht vorgekommen . Aber

auch die Vereine , die ſich im ganzen ſowohl beim

Preischor als auch bei den ſelbſtgewählten Ge⸗

ſängen beſſer bewährten als die Sangesbrüder
aus dem Thüringer Wald , wieſen zum großen
Teil nicht ſolche Eigenſchaften auf , die zu beſon⸗

derer Aufmerkſamkeit zwingen konnten . Der

Trieriſche Geſangverein , die Sängerpereini⸗
gung Crefeld , der Männerchor Duis⸗

burg und der Duisburger Sängerbund

= des ſind durchweg recht achtbare und tüchtige

badiſchen Konferenzen in dieſem Jah 5
Jahre durch

den Turndirektor behandelt werden .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
* Oggersheim , 6. Mai . Der Nachtwächter

Gau bei Gebrüder Kratz unterhielt ein Verhält⸗

nis mit der von ihrem Manne getrennt lebenden

Ehefrau van Kempen . Nach beiderſeitigem Ein⸗

derſtändnis verkaufte Gau ſeine Haushaltungs⸗
ſachen , um ſich mit Frau van Kempen zu ver⸗

ehelichen . Doch geſtern morgen wies ſie ihn ab

und zwiſchen 9 und 10 Uhr feuerte er aus einem

Revolver zwei Schüſſe auf ſie ab und traf ſie
am Vorder⸗ und Hinterkopf . Die Kugeln prallten
aber ab . Dann verletzte er ſich ſchwer durch
einen Schuß in die Herzgegend und Kopf , ſo daß

er in Lebensgefahr ſchwebt . Gau wurde ins

Spital verbracht . — Bei einer Hausſuchung durch

zwei Kriminalbeamte von Ludwigshafen und zwei

Schutzleute von hier wurde ein Diebeslager
entdeckt und zwar in der Wohnung Nathelbeck .

Es wurden bei ihm eine Unmaſſe Gegenſtände ge⸗

funden , u. a. 4 Fahrräder , 50 goldene Uhren ,

Kleider , Mäntel , Schläuche , Bürſten uſw .

4 Lampertheim , 5. Mai . Der lang⸗

jährige Leiter der Spar⸗ und Depoſitenkaſſe der

Pfälziſchen Bank , Herr Gerhardt , geht von

hier fort , um in Oppenheim und Nierſtein neue

Depoſitenkaſſen für die genannte Bank ins Leben

zu rufen . Die hieſige Depoſitenkaſſe , die Herr

Gerhardt ebenfalls⸗ gegründet , hat unter ſeiner

zielbewußten Leitung einen ungeahnten Auf⸗

ſchwung genommen . Nachfolger von Herrn
Gerhardt iſt der ſeitherige 2. Beamte der hie⸗

ſigen Depoſitenkaſſe , Herr Beaufour , der

wiederum durch Herrn Nungeſſer von der

Pfälz . Bank Ludwigshafen erſetzt worden iſt .

A Gernsheim , 5. Mai . In der hieſigen

Chemiſchen Fabrik iſt am letzten Dienstag abend

gegen 8 Uhr ein Keſſel mit ſolcher Gewalt ex⸗

plodiert , daß das Dach gehoben und teil⸗

weiſe fortgeſchleudert wurde . Zum Glück

wurde niemand verletzt , da die Tagarbeiter be⸗

reits die Fabrik verlaſſen hatten und die Nacht⸗
arbeiter in entfernteren Räumen ihr Abendeſſen

einnahmen .

Leßte Ruhrigten und Telegramme.
Rönig Alfons in Paris .

Spaniens Anſchluß an die Tripleentente .

W. Paris , 8. Mai . Präſident Poin⸗
caré gab geſtern abend zu Ehren des Königs
von Spanien im Elyſee ein Galadiner , dem die

Präſidenten und zahlreiche Mitglieder des

Senats und der Kammer , hervorragende Ver⸗

treter der Kunſt und Wiſſenſchaft und die Spitzen
der Zivil⸗ und Militärbehörden beiwohnten .

Hierauf hielt der Präſident folgenden Trink⸗

ſpruch :
Sire ! Frankreich , das die beiden letzten Be⸗

ſuche Eurer Majeſtät in dankbarer Erinnerung
behalten hat , gedenkt damit der Sympathie , die

Sie ihm ſtets bezeugt haben . Es iſt glücklich ,
von neuem einen Herrſcher zu bewillkommnen ,

der es durch ſeine Treue , Anmut und Tapferkeit

zu bezaubern gewußt hat . Es begrüßt in Ihnen
eine edle Nation , die der Geſchichte ſo viele

ruhmvolle Seiten diktierte und der Welt ſo viele

Beiſpiele der Ritterlichkeit geliefert hat . Ich

beglückwünſche mich beſonders , Eure Majeſtät

nach dem einmütigen Votum empfangen zu

können , durch welches die geſetzgebenden Ver⸗

ſammlungen unſerer beiden Länder unſeren
Marokkoverträgen ihre Billigung gegeben haben .
Die langen und höflichen Unterhandlungen , die

zu dem jüngſten Abkommen geführt haben , wür⸗

den , wenn es deſſen bedurft hätte , Spanien und

Frankreich in die Lage gebracht haben , ſich
einander beſſer zu kennen und noch mehr zu

ſchätzen . Nicht erſt ſeit geſtern haben die beiden

großen benachbarten Völker die enge Soli⸗

darität ihrer Intereſſen und die ſtändige

Urſache ihrer überlieferten Freundſchaft geſchaf⸗
fen . Aber indem ſie von jetzt ingegenſeiti⸗
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gem Vertrauen an einem Werke der

Ziviliſation und des Friedens zuſammenarbeiten

werden , werden ſie klarer als je in ihrer Nachbar⸗
ſchaft eine Lektion der Natur und in ihrer Ver⸗

wandtſchaft ein Geſetz ihrer Beſtimmung er⸗

blicken. Ich erhebe mein Glas zu Ehren Eurer

Majeſtät , der Königin und des Prinzen von

Aſturien und trinke auf die Größe und das Ge⸗

deihen Spaniens .
Der König erwiderte :

Sie haben mir ſoeben einen Willkomm ge⸗
boten in Ausdrücken , die nur die Bewegung

ſteigern können , die mich ergriff , wenn ich mich

auf dem Boden dieſes edlen Frankreichs befinde ,
das mir immer ſo lebhafte Sympathieen bekun⸗

dete . Ihre Worte gehen mir unmittelbar zu

Herzen . Sie werden auch die Königin tief rühren ,
die lebhaft bedauert , an dem heutigen Tage , die

koſtbaren Tage der Freundſchaft , die mir gegeben
wurden , nicht mit mir feiern zu können . Die

ſpaniſche Nation wird mit Freude an dem war⸗

men Empfang , der mir bereitet wurde , abermals

die brüderlichen Gefühle feſtſtellen , die das fran⸗

zöſiſche Volk für Sie hegt . Unſere beiden Län⸗

der , bisher Nachbarn in Europa , werden es von

jetzt ab auch in Afrika ſein . Sie werden ſich

freuen , in den von ihnen geſiegelten Verträgen
die Bahn erweitert zu haben , die ihnen geſtatten

wird , jeden Tag mehr die zahlreichen ſie einigen⸗
den Bande zu befeſtigen und ihre Mitarbeit

immer enger zu geſtalten , an einem Werke des

Friedens und des Fortſchritts . Herr Präſident !
Ich erhebe mein Glas auf Ihre Geſundheit und

auf das Wohl Frankreichs !
W. Paris , 8. Mai . Einzelne Blätter

verſuchen den geſtern im Elyſee⸗Palaſt gewech⸗
ſelten Trinkſprüchen eine tiefere Be⸗

deutungbeizumeſſen . Die „Petit Re⸗

publique “ ſchreibt : Die äußere Lage hat gezeigt ,

auf welchen mannigfaltigen Elementen das euro⸗

päiſche Gleichgewicht beruht . Für die Aufrecht⸗

erhaltung des europäiſchen Friedens würde es

nicht gleichgültig ſein , Spanien in die Triple⸗
Entente eintreten zu ſehen und für Frankreich
wäre es nützlich , an ſeiner Südweſtgrenze jede

Sicherheit und Freiheit zu haben . Das würde

die Verteidigungskraft Frankreichs beträchtlich

vermehren . Gewiß , es kann nicht ſofort von einem

franzöſiſch⸗ſpaniſchen Bündnis die Rede ſein ,
aber die Trinkſprüche des Präſidenten Poincarés
und des Königs Alfons bilden die erfreuliche An⸗

kündigung , daß ſich ein Einvernehmen auf feſter

Grundlage vorbereitet .

Der Madrider Berichterſtatter des „ Matin “
meldet zu einer Mitteilung der „ Correſpondentia
de Eſpana “ , wonach zwiſchen Spanien un d

Frankreich Verhandlungen über ein

militäriſches Einvernehmen ſchweben , daß in der

Tat ſeit 2 Jahren derartige Vorbeſprechungen ge⸗

führt werden . In Madrid hofft man , daß
Frankreich und Spanien zu einem ernſten Ein⸗

ſchluß eines Handelsvertrags vorausgehen werde .

W. Paris , 8 Mai Der von Anar

chiſten und Gewerkſchaftlern geſtern
abend unternommene Verſuch , vor der ſpaniſchen

Botſchaft eine Kundgebung zu veranſtalten , iſt

infolge der polizeilichen Vorkehrungen vollſtändig

geſcheitert . Die Manifeſtanten , etwa 200 an der

Zahl , konnten nicht einmal vor das Botſchafts⸗

gebäude gelangen . Es kam zu mehrfachen Zu⸗

ſammenſtößen zwiſchen den Ruheſtörern und

Schutzleuten , die eine Anzahl Verhaftungen vor⸗

vernehmen gelangen und daß demſelben der Ab⸗

Der Krieg auf dem Baltan
Beſchleunigte Entſpannung . 8

JBerlin , 8. Mai . ( Von unſ . Berl . Bur. )
Aus Wien wird gedrahtet : Ueber die Ent⸗

laſſung der Reſerviſten bei den Regimentern in

Bosnien , der Herzegowina und in Dalmatten ,

ſind bisher , wie von unterrichteter Seite mitge⸗

teilt wird , keine Verfügungen getroffen worden .

Die weſentlichſten Vorbedingungen für die An⸗

ordnung dieſer Maßnahme ſind : 1. daß König
Nikita die Stadt und Feſtung Skutari tatſäch ⸗

lich einem internationalen Detachement der
Großmächte übergibt , 2. der Friede von London
zwiſchen den Balkanſtaaten und der Türkei ab⸗

geſchloſſen wird und 3. daß die Londoner Kon⸗

ferenz alle noch Albanien betreffenden Fragem
über die Abgrenzung zum Süden und den Erlaß

Erſt dann werdeneiner Verfaſſung erledigt hat .
die Reſerviſten entlaſſen .

Eſſad Paſcha . 5

* Rom , 7. Mai . Die Agenzia Stefani mel⸗

det aus Durazzo : Eſſad Paſcha kündigte

an , daß er bereit ſei , ſeine Truppen in Durgszo
einzuſchiffen und bittet die Pforte , ihm die

nötigen Dampfer zu ſenden . Eſſad beſtreitet
ferner , daß ſeine Truppen mit denjenigen Dſcha⸗
wid Paſchas einen Kampf gehabt oder daß ſie
Gewalttaten begangen hätten .

* 9550

wW. Pari s, 7. Mai . Nach einer anſcheinend
offiziöſen Meldung hat der Befehlshaber des in

den montenegriniſchen Gewäſſern liegenden int
neationalen Geſchwaders den Befehl erhalt

unverzüglich Abteilungen von Seeſoldaten nach

San Giovanni di Medua zu jenden und dieſen
Hafen zu beſetzen . Hierdurch ſoll der angebliche
Plan des Königs von Montenegro vereitelt wer⸗
eitelt werden , durch die Beſetzung von San Gig⸗

pannei di Medua ein Pfand bis zur Regelung
der Entſchädigungsfrage in der Hand zu haben,

Volkswirtschaft .
Tabakbau - und Handlungsgesellschaft

„ Kamerun “ . - G. Bremen .

Gestern wurde in Bremen die Tabakbaus
und Handlungs - Gesellschaft Kameru

G. mit einem Kapital von 2 600 000 M. Sestün⸗

det . Die Gründer wWären die „ Deutsche TPabak⸗

bau - Gesellschaft Kamerun “ G. m. b.

Frankfurt a. . , vertreten dureh Syntliseg
Schlobmacher - Frankfurt à. . , die Sena

toren Bier mann - Bremen , Geh . Kommerzien

rat Landfrie - Heidelberg , J. E Vie

Bremen , Franz Thorbeck - Mannheim , Fom⸗

merzienrat Wellensieck - Speyer , Zum Vor⸗

stand Wuürde Syndikus Schloßmacher bestellt ,

der Aufsichtsrat wurde aus den übrigen vorge⸗
nannten Herren und W. Scipiochlan

ein

gebildet . Die Tabakbau - Gesellschaft
ihr Geschäft mit allen Aktiven und Passiven
ein und tritt in Liguidation . Zum Liduidator

Würcde Syndikus Schloßmacher bestellt .
12

Felten u. Guilleaume Carlswerke , AuG . in
Mülheim ( Rhein ) . 1 8

Der Abschluß für 1912 ergab nach Abzug de
von 2 175 305 M. auf 1 890 620 M. zurüelge⸗
gangenen Generalunkosten sowie von 1 097 60

(l. V. 1117 829 ) M. Anleihezinsen , 372236

( 455 810 . ) Bank - und sonstige Zinsen 89
Gebühren , 649 541 ( 741 163 ) M. Steuern unc N

1 665 289 ( 1 884 002 ) Abschreibungen und zu

züglich 401 402 ( 403 888 ) Mark Vortrag enennahmen .

Auch für Herren

chroniſcher Verſtopfung vorbeugt .

eignet ſich „Califig “ in vorzüglicher Weiſe . Zumal
die, welche durch ihren Beruf gezwungen ſind , faſt den

ganzen Tag am Schreibtiſch vder im Zimmer zuzu⸗
bringen , bedürfen öfters eines Mittels , das die natütr⸗

lichen Funktionen der Verdauung unterſtützt und ſo
„Califig “ — ein

reines Pflanzenprodukt — regelt den Stuhlgang ohne
Beſchwerden in ſo angenehmer , natürlicher Weiſe , daß
Malt es jederzeit nehmen kann , ohne eine Berufsſtörung
befürchten zu müffen . Jeiner aromakiſcher Geſchmack .

n allen Apotheken zu haben zu Mk. . 30 die Flaſche.
Mk. 250. Beſt. ; Spr, del Calllornl, 75, Rrkr. Seun. ligd. 30, 1
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Chorvereine , im einzelnen durch kleine Vorzüge

und Schwächen von einander abweichend , in der

Linie aber , die durch den Grad der muſikaliſchen
Bildung , der ſtimmlichen Qualität und der kech⸗

niſchen Gewandtheit bezeichnet wird , einander

ziemlich ähnlich . Sie zeigen , daß man in Städten

wie Trier , Crefeld , Duisburg wacker und fleißig

arbeitet und manches erfreuliche Reſultat zu er⸗

reichen weiß , dasvielleicht noch bedeutungsvoller

erſcheinen würde , wenn man dieſe Chöre an der
Sätte ihrer ſtändigen Wirkſamkeit und nicht in⸗

mitten eines Wettbewerbs beobachten könnte .
Unter dieſen Umſtänden prägten ſich die

Darbietungen der beiden Vereine , die die Ver⸗

anſtaltung eröffneten , mit beſonderer Intenſität
ein . Den Anfang machte der Chor mit dam

Namen „ Schlägel und Eiſen aus

Bochum , deſſen Leiſtungen dieſe auf Muskel⸗

kraft deutende Bezeichnung in überraſchender
Weiſe rechtfertigte . Wenn Kraft , Volumen und

phyſiſche Gewalt der Stimmen bei dieſer Kon⸗

kurrenz den Ausſchlag zu geben hätten , ſo müß⸗

ten die Bochumer in erſter Linie für den Preis
in Betracht kommen . Dabei ſingen ſie keines⸗

wegs roh oder brutal , es iſt nur eine koloſſale
Stimmquantität , die ſich hier Geltung verſchafft
Und durch ihre maſſige Fülle die Durchſichtigkeit
des Stimmgewebes , die Feinheit und Beweg⸗

lichkeit des Klangbildes und auch die Verände⸗

rungsfähigkeit der Dynamik heeinträchtigt . Ge⸗

rade an dem auf Scherzando⸗Wirkungen geſtell⸗

ten Wahlchor „ Vetter Michel “ , der eine außer⸗

ordenklich leichte , freifließende Sprache und

Tonbehandlung erfordert , trat dieſer Mangel

an höherer Chorkultur zutage und er kam den

Hörern umſo lebhafter zum Bewußtſein , als ge⸗
rade der nächſtfolgende Chor , der Kölnor

Männergeſangverein , von allen bisher

aufgetretenen wohl ſpeziell im Hinblick auf die

Pflege und Entwicklung der Chorkultur im

engeren Sinne der höchſtſtehende iſt .
Es iſt bezeichnend , daß dieſer Chor ſeine be⸗

deutendſten Wirkungen nicht durch ſcharfe Her⸗

ausarbeitung der dynamiſchen Kontraſte , alſo

nicht durch ein ſchmetterndes Forte oder ein

ſäuſelndes Pianiſſimo erreicht , ſondern daß er

die Zwiſchenſtufen pflegt , die Uebergänge , die

weiche mezza voce , und daß er dabei der Sprach⸗

behandlung eine Sorgfalt zuwendet , die umſo

wohltuender auffällt , als die meiſten Chöre ihre

Aufmerkſamkeit nur dem geſungenen Ton zu⸗
wenden . So impoſant indeſſen der rein choriſche

Teil der Leiſtung iſt — auf ihre allgemeine muſi⸗

kaliſche Bedeutſamkeit hin angeſehen , zeigt ſie

ſich nicht ganz einwandfrei . Es treten da , wenn

auch in geringerem Maße als bei anderen Ver⸗

einen , manche ſtörenden Eigenſchaften , künſtlich

gedehnte Crescendi , unmotivierte Sforzati , ab⸗

ſichtlich hervorgehobene Betonungen zutage , es

werden kleine Choreffektchen angebracht und

wenn dies auch ſehr diskret geſchieht , ſo wird

dadurch doch die abſolut reine muſikaliſche Linie

geſtört . Gerade die Wahlchöre der Kölner —

es waren natürlich wieder zwei Volkslieder —

waren bezeichnend dafür , daß ein großer lei⸗

ſtungsfähiger Verein ſich eben entſprechend
große anſpruchsvolle Aufgaben ſtellen muß . Da⸗

bei kann er recht gut auch gelegentlich ſich und

Stuttgart .

anderen zur Freude Volkslieder ſingen und

damit in ſchlichter Ausdruckskunſt üben . Aber
es iſt falſch , darin das Ziel des Männergeſangs
— ſofern man ihm neben den geſelligen Zwecke
auch künſtleriſche Ziele zubilligen will — zu er
blicken und dementſprechend hervorragende tech⸗
niſche Fertigkeiten und Ausdrucksfähigkeiten
ausſchließlich in den Dienſt einer erkünſtelten
Primitivität ſtellen zu wollen . 55

Tagesſpielplan deutſcher
Theater .

Freitag , 9. Mai .

Berlin . Kgl . Opernhaus : Die Walküre .
Schauſpielhaus : Zwiſchen den Schlachten .
Neuvermählten .

Dresden . Kgl . Opernhaus : Die luſtigen Weiber von
Windſor . — Kgl . Schauſpielhaus : Minna von
Barnhelm .

Düſſeldorf . Schauſptelhaus : Die deutſchen Kleinſtöd⸗
ter vor Sereniſſimus .

Frankfurt a. M. Opernhaus : Der liebe Auguſtin

— Schauſpielhaus : Puppchen . 7

. - Br . Stadttheater : Der Schmuck der
onna . 85

Karlsruhe . Gr . Hoftheater : Madame Butterfly N
Mannheim . Gr . Hoftheater : Ariadne auf Naxo
Müuchen . Kgl . Hoftheater : Agnes Bernauer .

Gärtnerplatztheater : Hoheit tanzt Walzer .
Schauſpielhaus : Majolika .

Straßburg i. Elf . Goldfiſche .

tutt Gr . Haus : Tanuhäuſer . 5

Wiesbaden . Kgl . Theater : Ein Volksfeind .

N
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Reingewinn von 5 5 % 90 M. gegen M.
4 245 526 im Vorjahr . Daven werden 258 822
( 19 082 ) M. der Rücklage überwiesen , wie
schon gemeldet , 4 000 000 ( 3 300 O0 M. als
8 (G6) Prozent Dividende gezahlt , wieder M.

70 030 zur Rückstellung für die Talonsteuer ,
200 000 ( 160 O ) M. zu Ueberweisungen an ver⸗
schiedene Bestände und zu Belohnungen an
Beamte , 244 750 ( 121 983 ) M. zu Gewinnantei⸗
len für den Aufsichtsrat verwandt und 404 293
Mark vorgetragen .

Wie der Geschäftsbericht ausführt ,
ist der allgemeine industrielle Aufschwung des
Jahres 1912 auch der Gesellschaft zugute Ke⸗
kommen , ohne daß darauf der Balkankrieg mit
semen Folgerescheinungen bisher einen nen⸗
nenswerten Einfluß ausgeübt hätte . Im Carls -
Werk hat sich die Steigerung des Umschlags
fortgesetzt und dieser der Menge wie dem
Wert nach den aller frühern Jahre überstiegen .
Ebenso haben die Beteiligungen gegenüber den
Vorjahren zum Teil bessere und im ganzen
Wieclerum befriedigende Ergebnisse gebracht .
Die Einziehung der Außenstände und die son -
Sticre Abwiehlung 5 45 ae 3 N217 .
gen Frankfurter Abteilung und ihrer ausländi -
schen Tochtergesellschaften werde erst im
Verlauf einiger Jahre hereinzuholen sein .

Um die Mitte des abgelaufenen Jahres ist
die Zweigniederlassung Nürnberg in eine selb⸗
stänclige Aktiengesellschaft umgewandelt wor⸗
den unter der Firma Süddeutsche Telephen - ⸗
Apparate - , Kabel - und Drahtwerke . - G.

5
Das

Geschäft der Eisen - und Stahlverarbeitung
staud während des Berichtsjahres unter dem
Pruck der infolge der Verhandlungen über die
Erneuerung der Verbände herrschenden Un -
sicherheit . Die Verkaufspreise seien darum
Wenig befriedigend gewesen , immerhin gestat - ⸗
teten die Verkäufe eine volle Ausnutzung der
Einrichtungen auf dem gesamten Gebiet der
Drahtfabrikation , das Kabelwerk , das Kupfer-⸗
Werk , die Gummifabrik und die Fabrik isolier -
ber Leitungen zeigten bei im ganzen auskömm - ⸗
lichen Preisen dasselbe Bild einer vollen Be -
schäfeſgung . Die Zahl der angestellten Be⸗
Aumten und Arbeiter betrug am Schluß des Be -
riehtsſahres , ohne Berücksichtigung detr Zweig⸗
miecberlassung Nürnberg , 6846 (i. V. 6682 , eben -
falls ohne Nürnberg ) . Im neuen Jahre habe
sich der Eingang der Bestellungen gut weiter
entwickelt . Das Werk sei in allen Abteilun -
gen voll beschäftigt . Nach der Vermögens -
rechnung stehen Grundstüeke , Gebäude , Ma⸗
schinen usw . mit 18 o14 o½ M gegen 18 436 240
Mark zu Buch ; der Wert der Anlagen der , wie
erwähnt , in eine selbständige Aktiengesellschaft
umgewandelten Zweigniederlassung Nürnberg
ist hierin nicht mehr enthalten . Die Beteili⸗
gungen erhöhten sich von 38 098 819 M. auf
43 284 231 . , also um rund 8 Mill . M.

Nach Abstoßung von insgesamt rund 6 Mil⸗
lionen Mark Beteiligungen an der Treuhand -
ank für die elektrische Industrie . - G. in Ber⸗
lin , an der Main - Kraftwerke - G. in Höchst
a. M. und an der Gruppe der Deutsch - Südame -

kikanischen Telegraphen - Geseflschaft - G. ist
der darüber hinaus erfolgte Zuwachs in der
Hauptsache veranlaßt durch die Uebernahme
der Aktien der Eisen - und Stahlwerke Stein⸗
fort u. gder Süddeutschen Telephon - Apparate - ,
Kabel - und Drahtwerke , . - G. Nürnberg so -
wWie dureh Einzahlungen auf die Beteiligungen
bei der . - G. der Maschinenfabriken Escher
Wuiß u Co , bei dem Kraftwerk Laufenberg und
bei den Vereinigten Kabelwerken St . Peters -
burg .

Die Warenbestände sind mit 13 921 840 M.
( 14 284 552 . ) bewertet . Die Ausstände be -
tragen 30 390 880 ( 28 571 662 ) . , daruter Mark
10 832 706 ( 11 600 160 ) Bankguthaben ; an bar u.
Weehseln waren 563 160 ( 473 398 ) M. und an
MWertpapieren 4966 873 ( 1o81 868 ] M. vorhan⸗
den , Anderseits betragen bei z5 Mill . Mark
Aktienkapital u. 8 825 284 ( 5 633 202 ) M. Rüeck⸗
lagen die Anleiheschulden 24 337 499 ( 24 828 690 )
Mark und die laufenden Schulden 17 616016
8 278829 ) Mark .

Besuch des Handelssachverständigen für
Indien in Mannheim am ) . und 28. Mai betr .
( Mitteilung der Handelskammer für den Kreis
Mannheim . ) Wie hbereits mitgeteilt , besucht
der Handelssachverständige für Indien , Herr
Gösing , auf seiner Informationsreise am
27% und 28. Mai Mannheim , um an diesen
Tagen jeweils vormittags von —1 Uhr den
am Handel mät Ostindien beteiligten Firmen
zur Auskunfterteilung zur Verfügung zu
stellen . Da die Anmeldungen zu diesen Sprech - ⸗
stunden zahlreich eingehen , ist es für dliejeni⸗
gen Firmen , die den Handelssachverständigen
Zu sprechen wünschen , und bis jetzt sich noch
nicht angemeldet haben , empfehlenswert , dies
Umgehend zu tun , damit die Aufteilung der
Sprechstunden bald erfolgen und im Bedarf -
falle eine Verlängerung der Sprechstunden her⸗
beigeführt werden kann .

Keichsarbeitsblatt . Mitgeteilt von der Han⸗
Aelskammer für den Kreis Mannheim ) Dem
Aprilheft zum Reichsarbeitsblatt ist als beson -
dere Beilage ein Gesamtregister zum Reichs -
arbeitsblatt für die Jahrgänge 1903 1912 beige -
gehen , daas auf dem Bureau der Kammer ein -
geschen werden kann . Das Gesamtregister
Zergliedert sich in ein systematisches , ein
aAlphabetisches und ein Ortsverzeichnis , sowie
ein alphabetisches Verzeichnis z2um Abschnitt
„ Pötiskeit der Gewerbe “ und Kaufmanns - Ge
richte “ .

, Preiserhöhung für Mennig, . Pie Mennig⸗
Ronvention in Köln hat mit sofortiger Wirkungden Grundpreis um 1 N. pro Doppelzentner
erhäht . Es kostet also Mennig 48 . , Fracht⸗basis Köln .

. Vom Walazdraht - Verband . In der Mit⸗
Kliederversammlung wurde beschlogssen , zu den
biskerigen Preisen auch für das dritte Quar -
tal , alsg über die bisherige Verbandsdauer hin :
Aus , an verkaufen . Auch der Vorschuß - Crund⸗
preis für das dritte Quattal wurde unverändert
Felassen . In der daran anschließenden Ver -
Ssammlung zur Erneuerung des Walzdrahtver -Handes wurden in
gen die einzelnen
Fortschritte erzielt worden sind . Die Beratun -
gen dieserhalb werden aber fortgesetzt . DieKussichten sind nach wie vor ungewiß . — Der

Fragem erörtert ,

General⸗Anzeiger , ie Neueſte Nachrichten ( Mitt , Mannheim , 8. Wrar

Versand des Verbandes Deutscher Drahtwalz -
werke betrug im Monat April rund 42 000 t
gegen 38 o0 t im Vormonat März . Zur Aus -
fuhr gelangten hiervon 18 O000 t gegen 16 500 .
und im Inlande verblieben 24 Oo t gegen 21 800
Tonnen .

Tolegraphisehe Börsenberlehte .
London , 7. Mai . „ The Baltie “ , Schluß .
Weizen schwimmend : williger .
Mais schwimmend ' : williger und Preise 3 d

niedriger .
Gerste schwimmend : williger .
Hafer schwimmend : williger .
Cineinnati , 7. Mal . ( Tel . ) Das Fachblatt

Eineinnati Price Current schreibt u. a. kolgen -
den : Die Aussiehten in Winterwelzen sind aus -
gezeiehnet , sie snd als de besten set 1903 zu
bezeichnen Der Monatsbericht des Agricultur⸗
Bureaus in Washington wird zeigen , daß die
Verhältnisse während des letzten Monats sieh
gebessert haben . Die dureh den Winter ver⸗
ursachten Sehäden sind die kleinsten seit vie⸗
len Jahren . Am meisten hat silch die Lage im
allgemeinen in den mittleren Staaten gebessert .
Der Umfang der bebauten Fläche mit Früh⸗
jahrsweizen steht noch nicht fest .

Chicage , 7. Mai, . ( Tel . ) Produktenbörse .
Weizen . Auf baisselautende Kabelberichte
sow˖' e Meldungen über günstiges Wetter er⸗
öffnete der Markt in williger Haltung bei Preis⸗
rückgängen bis Im weiteren Verlaufe
konnte sieh der Markt unter Deckungen und
auf die bessere Nachfrage nach Lokoware
etwas erhelen , sc daß zur Mitte des Verkehrs
nur noch Verluste bis 6 e. zu verzeiehnen
Waren und sehloß in behaupteter Haltung . Im -
merhin waren gegen die gestrigen Sehlußkurse
noch Einbußen von 6 e, bezw . Erhelungen bis
e , zu verzeichnen .

Mais , Zu Beginn des Marktes sehritten
die Rommissienshäuser zu Käufen und aueh
die Haussiers verllehen dem Markt jhre Unter⸗
stützung . Günstig auf die Prelsgestaltung
Wirkten weitehin kleine Zufuhren und Deekun⸗
gen der Effektivhändler , s0 daß der Markt in
fester Haltung , bei Preisbesserungen von
bis J s. schlleßen konnte .

Newyork , 2. Mai , ( Tel ) Produktenbörse ,
Weizen . Naeh anfänglich matter Haltung
konnte sich auch am hiesigen Markte eine be⸗
hauptete Pendenz durchsetzen . Die Preise blie -
ben teilweise gegen den gestrigen Schluß un⸗
verändert bezw . zogen um c. an , Schlubß
behauptet .

Newyyrk , 7, Mai . Kaffee feſter auf an⸗
regende Kabelberichte Hauſſeunterſtützung und a la
Hauſſe lautende Ernteberichte aus Braſilien . Schlußſtetig . Baummolle . Feſte Kabelngchrichten ſo⸗
mie Deckungen der Baiffiers veranlaßten zu Beginnein Anziehen der Kurſe um 4 bis 8 Punkte . Die
Preisſteigerungen konnten ſich noch foptſetzen , als
hauſſelautende Berichte über den Stand der Erntedon pringter Seite einliefen , dſe Hauſſiers dem
Markte ibhre Unterſtützung liehen und Firmen mit
Beßiehungen zum Auslande zu Käufen ſchritten . In
der Schlußſtunde trat jſedoch unter teilweiſen Reali⸗ſatianen eine Abſchwächung ein , zumal auch die Lageim Handel mit effektiver Ware nicht befriedigt ,Ammerhin waren gegen den geſtrigen Schluß nochBeſferungen von 3 bis 11 Punkten zu verzeichnen .

—

½ :.

Frankfurter Abendbörse .
* Frankfurt g. . , 7. Magi . Umſätze bis 6ʃ½

Uhr abhends . Kreditaktten 197 % Pz. , Bank151½ bz. , Darmſtädter Bank 1164 — bz. . , Na⸗lionalbank f. D. 1167 P5; ult . , 116,40 bz. ept . Staats⸗bahn 187 bz. , Lombarden 27 hz. , Baltimore u.Ohio 98½% bz. , Schantunghahn 185½ —190 öb3, Ham⸗
burg⸗Amerik . Paket 1477 —8 bz, ult . , Noriz. loyd1255 bg. ult . , 124 bz, G. ept . Ragß⸗Grazer Anr . ⸗Sch .
96720 bz, G. Gelſenkirchen 189 bz. , Harpeneraeee bz . , Phönr Bergocn u. Hüftten⸗betrieb 267 54—268 b3. , Coneopbia 929,50 bz. , BuderusEiſenmerke 114,75 53. , . Luxemburger 105 , bz. ult, ,165,50 10 ept, , Zellſtoff Walöhgf 388 bz. . , Nütgers⸗werke 10½0 bz. , Gmail Ulleich 94,30 Pz. G, Ehem .Albert 474,75 63. , Verzink . Hilgers 233 bz. . , Dilr⸗koppwerke 410,50 bz. . , Adlerwerke Kleyer 457,80 bz.dA Motoren Ueberurſel 465,00 bz. G. Keli Aſchers⸗leben 146 bz. . , Bad . Zuckerfabrik 206,50 bz. . ,Maſchinenfahr . Moenus 979 5z. . , Daimler Mo⸗
toren 378 bz. . , Holzverkohlung 344,75 bz. . , Kunſt⸗ſeide g9 bz. , Bad . Anflin 565 bz. . , Scheideanſt . 668,50
U. G. Elektr . Allgem . ( Ediſon ) 245, —75 bz. ult . ,24,80 bz. ept . , Elektr . Schuckert 156 —15684 —75 bz.ult . 67½ bis 614 Uhr : Phönir 238 . , 26776 G. Diefeſte Haltung der heutigen Mittagsbörſe konnte ſichauch im Abendverkehr mit leſchten Schwankungen guthehaupten . Politiſche Meldungen lagen nicht vor ,auch ſcheint ſolche bei der Shpekulation nach der
mongtelangen Erregung zur Zeit wenig Intereſſe zukinden . Am Kaſſamarkt wurden Dürkopp⸗Werke 2½Prozent höher , wogegen Daimler 4 Prozent , Kleyerea. 1 % Prozent unter heute Mittag notierten .

— —

Effekte n.
Zrüussel, 7. Aprul. ( Sohluss - Kurse . )

19 Anleihe 1899
% Spanfsohe kussere anleihe (Exterieürs

%% Türzen unifizſert
0

Nan VEC
Ottomandan « k 555
buxemburgische Prinoe Henribahn 85 540 . — 880. —
WarsehageWiener 128 — —

Valparaisd 7. Mal, Weohsel auk London 10 —
New- Vork , T. Mal,

Kurs vom 50 6. Kurs vom .geld auf 24 8ʃ6. Texas domm. 2400 2200Durohsohnſttsrat . . % . %% Texas pref, 89 . —ue, letzte Barlen d . 2 % issourf Pagfo .Waohsel Berlin 85, % Natſonal RallroadWeehsel Paris . 184%5,18˙ % of Nexike pref .do, Fongon 80 7g. 488. 58 48 . 20 g0. 2ng peg, 2 2 %Jablo Transtfers New- Vork Zentral 100 . 107 .Weobsel tondon 496. 90 497 . New- Vark OntariaSilber Sgulſlon 60 . % 60. —] and Western 29 . — 28 .Atoh. Tap, u. St, Fe Jorfeir d, West e. 08 . — 108 .donv, 4 % Sonads 99 . ½ 99 . ½ Hortbern Paeltig 9. 114 ¼8113 . ½%½ Holorado 8. B. de 87 % Fenasylwanſa oom. 112 . 11814horth,Fae,8 %Bds, 66, % E8 Beading domm. 151 ½ 168 . %40. 4% Prlor klen. 84. — 94 . Roek isfand Camp. 29 . — 19 .St. Lguls u. 8. Fran-⸗ do, de. pref, 32 . ¼ 33 . —zisko ref. 4 % 22 . % 72 . % Sauthern Pacifle 98 . % 84 . ½Je ſac , . 4% 1d dee öe Soutd, Rallway o, 24 . 24511Unlon Paglflo onv, 81 . % Na%½ 0. 7985 76. 1½% 76, %Atodls . Togeka „ 99 . ½ 99. % unlon paoltie gom. 145. % 14 %%Baltimore - Ohle d,. 93 . — 98,½% gg. pref . 63 . 4 640
OCanada- Paellie 242 . % 24 % wabask , gref , 91Sßesapeake - Uhla 64 % 64 Amalgamat Copp. 74. ½% 78 . ½Shloago MIIwauk. 107 . —106, % Amasſoan Can. pr. 82 . ½ 81.Solorsgo Stn dom. 28. ½, e ds ſog gom.Denv. u. Rig grg . a. 19 . / 18. amerle , Smelt . a. 66 . ½ 65 . ¼0 . pret . 38 % J 0. Sugar o, 111 . 111 .Erie oomm. 28 . % 20,½%½ Anagonds CGopp. o. 38 . / 37 . %40. 18t. hrel . . %½ 43 . —gensraſ Eleett . o. 133 138. %½graat Northoerg 125 . —125 . ½ U. St. Steel Corp, B8. 60 . % 58. !Hinels Lentra ! 113. / 113 . ſe. pfeſ , 108% 108. ,Tebigb felſen am. 184 . ½ 188, % uten Hopper oom. % 80Wautsviils faehe , 184,/ 48Lieglaſe Garoß, e, 28½ . —Mlssourf Kensas Sears Bobeuck e, 178 . 188 . —

FProdukte .
New- Vork , 7. Hal.

Kurs vom 7 8. Kurs vom 7. 6.
Baumw. atl. Hafen . 000 . 000Sohmalz WIloox 11. 80 11. 70

do, atl, golfn. . 000 10. 000[ Talg prima Eity 6,1%% 6,½
do. im innern . 000 . 000[ zucker Muskov. . 80 . 86
do. Exp .n. Gr. B. . 900 14. 000 Kaffee Rlo looe 11 . ½ 11 . ½
do, Exp,n. Kont . . 000 . 000 do. Mal 11 . — 10. 98

Baumw. 1000 12 . — 11. 90 do,. jun 11. 07 11. 08
do%, Aprll —— — = 0 , lun 1145 11. 18
do. Mal 11. 37 11. 34] do,. august 11. 25 . 23
do, fun 11. 43 11. 36% do. Seßtember 11. 34 11. 33
do, jull 11. 48 11,39] po. Oktober 11 . 2 11. 81do. August 11. 25 11. 19] 3o,. fovember 11. 32 11. 31
do, Septhr . 11. 03 10. 93] 40. dezember 11. 31 11. 31
6o,. Oktdr, 10. 99 10. 88] do, Januar 11. 33 11. 32
do. Novbr. — 90. Februar 11. 35 11. 33
do. Dezember 11 . — 10. 93] do, Rärz 11. 30 11. 38
do, in ew - dg, Apyll 11. 38 11. 38

Orl. ſooo 12 . ½ 12. ½%[Welzen Nr, 2 looo 115 . —113 . —
do, Mal 12. 09 12. 02 do. Mal 98. ½% 38 . —
do, Jun! 11. 92 11,84] do., juſi 92 97

Petrol , raf, Oasse 10,80 10. 80 g0. Heptbr . 98 . ¾ 68, %
do, stangd. wWihte Nals Mal de

New- Vork . 50 . 50 do, Jull —. — — —
do. stand . Wihte Rehl spring wheat . 90 . 90

Phlladelphia .50 . 50[ detreldefracht n.
Petr . -Ored, Balano . 50 2,50 Uverpool 3½ . 1½
Terpent,Hew - Vork 42 . ½ 42. —] do. Tongon . %½% 3½

do. Savanah 38 . ½ 38. / do. Antwerpen . ½ . —
Schmalz - Western 11. 28 14. 20 do Ratterdaw . — . —

do, Rob. Br. 11. 60 11. 70
Ohleago, 7 Mal, nachm, 5 Uhr.

rs von 5 Kurs vom 5 6.
Welzen 12 8 5

Lelnsgat Mal 129 . ½ 129 . ½
40, jull Sohmalz Ra 10. 90 10. 835
do. Sapt. Ao. Juni —— —. —

Mals NRal d. Juli 10,73 19. 72
do, iul Pork Na! 19. 22 19. 2240. Sept. do. juff 15. 30 19. 25

Roggen 1 5 84. ado, Septbr , 19. 12 19. 07
do, Rai 888 Rlppen fef 11. 27 . 40
do, juli 40, juff 10. 97 . 87

Hafer Naſ 25, % 35, % dd, Septbr , 10. 82 10. 77
do, Jjuii 34 % 34½ Spegk 11. 18 15

Lelnsgat ſoco 5
Lwerpool , 7. Nal. ( Sehluss, )

Welzen reter Winter stetig 7. 5, Olffepenz
per Juff 25C5 — 1½
per Okt 5 720 7780, —

Mals statig
Bunter Amerika per julf 5/¼ 571 —
a Plata per Mal nom. nom. —
Antwerpen , 7, Mal, ( Sohluss .

Welzen wWill. 7. 6. derste 7. 8 2der alf , . 02 2145 der Naf, „ „ 16,2 16. 20per zufl 20 . 87 20. 85 per Septbr . 1537 18550per Sept, 20 . ,45 20,. 52 ßer Lerember , 15. 22 15,4
Köln, I. nal , Rübpöl in posten ven 3090 Kg, 89 . — 5, der

67. 50 . , 67 . — 6.
5Hamburg, 7, Mel, Rohzueker Räürz — Mal 9,52½ zuni

. 60, —, lulf . 72. ½ August 9,90 .
Hamburg, 7, Ral. . 30 Uhr naehm, Kaffee goog averageJantos per Maf 57½, per Seht , 56 —, ger Dez, 57 %, per März

57, % Sslpeter 10,88 —, ger Föbp - färz 10. 58. —, per Junt 19,38 —
neuss , 7. Mel. Fruehtmarkt . Welzen neuer la, 21. —, la , 20 .

Iila. —. Hk. — ffoggen neuer la. 16. 80, lia. 18. 80, Iſia , — fk .
Hafer alter la. 17. —, lla. 16 . — Hk. , Ruböl 87. —, fasswelse 69 . —
gereinlates Oel 70.— Mk. , per 100 Kllo, — heu . 70—. 20, Luzerner
kieu . 50 Mk. dle 50 Kifo, Presskuchen 104 Mx. für 1000 Kio
Klele . 20 Mk.

Rotterdam , 7. Nal.
Hargarine nom.

Rübenzucker , If. Sloht fl. 11. ¾, Nargarlne prima amerlk .
66 . — in ; Banes prompt fl. 138. ½, Kafſes per fiov, 84, , porDex. 33. ½,

Lwerpogl 7. Hal. Baumwollmarkt . Sehluss - Motierungen . Es
notleren Midai. amerlk , . 62. —, per Ral . 38. ½, per al - lun !
. 38. —, per Junfl-Juli . 38. —, per Jufl - August . 32. ½, per Aug. -Sepf, . 22,½ per gop. - Okt. 6,10%½, per Okt. ⸗Nov, . 03. ½, per

Nos. - Dez, . 01—. der Dez. - Jan . . 00. — per Jan . - Febr. . 994½,
der Fehr . - März . 00. ½,

Eisen und Msetalle ,
London, J Mal, ( Sohluss ) Kupfer k. stetlg per Kagse 69 7 63 Menate 69. 03,09, eſegtrofytie 72 . 0, destselegteg 75 . ——76 . —inn fest , per Kasse 21. 09. 0, 3 Konate 228. 09. 00
lel spanlsob , stetig , 18. 10. 0, englisgh 18. . 0,

10%
e gewöhnfſohe Rarken 25 . ¾½% Spexlal - Harken

. —.

Kaffee heh,, Zucker beh , Tinn fest

Glasgow, Z, Hal, Rohelsen ruhlg Mlddlesboraugs warants
ber Kassa 67/4½ per Honat 62/8 — per 3 Monat 6½

Amsterdam , 7. Ral Banea -Zink. Tendepz rußig loeg 139 /Auktlon 185½.
Rew- Verk , 7 Hal, Heute Vor. Kurs

Kupfer Superſor ingots vorratig 15 —1550 ] 15 —/16,50
FFFC 50 50/80 75 89 10 % 050Roheisen am Nothern Foungih Ar 2

der Fonne 16 25/¼167516 25½6 75
Stahl - gohlenen Wagg. frel östl Frbr . 164 11.

— —

Schiffahrts⸗Rachrichten vom

Mannheimer Haſenverkehr .
Hafenbezirk Nr . 6.

Angekammen gm g. Mai ,
Ferd . Kraufh „ Sophie “ 9. Heilhr, , 2050 Dz . Salz .
Raudenbuſch Ming “ v. Heilbr . 144 ) Dz . Salz .
Müßig „ Kapolſng “ v, Heilbr . , 07 Dz , Salz .
Scholl „ Pollux “ v. Ruhryrt , 10 500 Dz. Köhlen .
Hebrmgun „ Wilh . u. Roſina “ p. Heilbr . , 1400 Dz.

Altes Eiſen ,
Angekammen am g. Maji .

Enger „ Anng ' v, Seilhr . , 1150 Dz . Salz .
Böhringer „Eliſe Juſſe “ u. Feilbr . , Ja7 Dz . Salz .
Walz „ Emilie “ v. Heilbe , 170 Dz. , Salz .
Koch „Luiſe “ v. Jagſtfeld , 1728 Pz . Salz .
Paßmaun „ Flora “ v. Duisburg , 5000 Dz. Kohlen .
Heilmann „ Auna “ v. Ruhrort , 2970 Dz, Kohlen .

Schiffstelegramme des

Aorddeutſchen Cloypd , Bremen
vom 5. Mai .

Angekymmen die Dampfer : „ Aachen “ am 4. Mai
6 Uhr nachm . in Antwerpen ; „ Göben “ am . , 8 Uhr
nachm . in Colombp : „ Prinz Ludwig “ am g. 2 IIhr
nachm in Shanghai : „ Bülom “ am 4. 1 Uhr nachm .in Kobe ; „ Neckar “ am . , 12 Uhr nachm . in Newyork; :Abgefahren die Dampfer : „ George Waſhington “
am . , 8 Uhr nachm . in Cherbvurg ; „ Prinzregent
Luitpold “ am . , 7 Uhr nachm . in Neapel ; „ Prinzeß
Irene “ am . , 7 Uhr nachm . in Negpel ; „Friedrich
d. Große “ am . , 4 Uhr nachm . in Sputhampton ;
„ orck “ am . , 9 Uhr vorm . in Gibraltar ; „ PrinzeßAliee “ am . , 8 Uhr nachm . in Aden ; „Brandenburg ! “
am . , 5 Uhr vorm . in Philgdelphig ; „ Schleswig “ am
. , 3 Uhr nachm . in Korfu : „ Scharnhorſt “ am . , 2 Uhr

vorm . in Neapel ; „ Rhein “ am . , 2 Uhr nachm . in
Baltimore ; „ Breslau “ am . , 4 Uhr ngchm . in Ggl⸗

veſton .

deweist die hewor -
ragende Qualitat der

Oigarette

Paſſtiert die Dampfer : „ Hannover “ am . , 6 Uhr
nachm . Egſtbourne ; „ Frankfurt “ am . , 4 Uhr vorm .
Dover ; Schulſchiff „ Herzogin Cecilie “ am . , 1 Uhr
vorm . Lizard .

Mitgeteilt von :
Baus u. Diesfeld , Generalvertreter in

Mannheim , Hanſahaus , D 1, 7/8 . Telephon Nr . 180

Meberſreiſche Schiffahrts⸗
Telegramme .

Antwerpen , 6. Mai . ( Drahtbericht der Red Star
Line , Antwerpen . ) Der Dampfer „ Finland “ am
26 , April von New⸗Nork ab, iſt heute nachmittag hier
angekommen .

New⸗Nork , 6. Maj . ( Drahtbericht der Red
Star⸗Line , Antwerpen . ) Der Dampfer „Kroonland“,
am 26. April von Antwerpen ab iſt heute nachmittag
zier angekommen ,

New⸗Nork , 6. Mal . ( Drahtbericht der Holland⸗
Amerika⸗Linie Rotterdam . ) Der Dampfer „ Noordam “
an 26. April von Roſterdam ab, iſt heute nach mittag
hier angekommen .
Mitgeteilt von der Generalagentur Wundlach u.
Bärenklau Nachfolger , Mannheem

Bahnhofplatz 7, Telephon 7215.
PPPPP

Masserstandsnashriehten v. Monat Mal

Fahalee vomRhein . J4 . 150 8 Bemerkungen1
Huningen ⸗) 215,2½2 Abengs 9 Udr

296 . 03] Hsohm, 2 UhrHekau „ „ . 45 . 560 Kachm, 2 lihrHannheim . 25/8. 81/ Rorgene 7 Uht
Malnz . 32 . B. 12 Uhr

. 4³ Vorm. 7 Uhr
Nachm. 2 Uhe

vom Neekar :
Mannhelm . 75 . 94 9,81/3 77 . 78 3,78ʃ Vorm, 7 UhrHellbronn . 20 . 08 . 01 . 92 . 03, 1 03/ Verm. 7 Unr

) Winestili , helter , 41. ,
— — —

WIiterungsbaobachtungen d. Meſeof . Seaſlon Mannhelm
—

B5 55535datum Zolt 35 328 383
3 % 85
mm — 25

7. Hal Horgens 7 7480 70 aUuf 1
* Alttags n 7ins 30 A

Abendes 92 75¹. 0 . 4 still
B. Mal Norgens 7˙783 . 0 . 7 el52

Röghste Temperatur den 7. Hal 10 05
vom . —8, Nal 2,20,

Witterungs - Berieht
bermittelt von der Amtl, Ausk unftsstelle del SohwelrerlschenSundesbahnen im intergailonalen öffentſfohen Verkehrsbures ,

Berlin . , Unter den Linden 14.
Am 7. Mal 1918 um 7 Uhr morgens .

Tiefs ts Tomperatur

Büöhe der
Statignen Statlogen Wee WitterungsverhältalssgUber geer 0

2809 elilfe 8 deen Wings . 1
543 Bern 5 bedegkt , indstil
857 Ohur 7 5 51543 . FFF —1 dedegkt , lndstiſ
832 Freibhürg , „ 6 —5 00394 8 bedeokt , windstin

475⁵ glarus —90 6 11 51109 Gösohenen 3 begdokt , windstil
555 Interlaken 5 Regen, wingstill985 a Ohaux- de - Fds . 3 1 1450 Lausanne 8 bedeok WIndstil !
20³ Logarno 9 sehr schön, windstil
3³ Tuganßo 11 beteokt , WIndstilt439 Lüzern 7 ſegen , Windstiſi
393 Hontreun 8 bodeokt , windstin
492 Neuchätel , 72 775 55⁰⁵ Raga : : - 7 bodeokt , Wugetiil6713 St gaſſen 8 1 5185 St, Morſtz (Eng. ) 1 dedsgkt , windstin407 Sghaffhausen 7 Regea, indstiſ
537 Sſders „
55² 7 bedeokt , windstil
239 8 11509 ePmatt 1 edsokt, windstil410 reßnß 6 jegen , wIndstill

Wettesrausgieht , f. mehrere Tage 1. Voraus
Zuf Aruadder begesehen88s Neichs-Wetter-Diegstes.
Wolkig mit Sonnegsohein , warm, WIndig.
llelter del Wolkenzug , sohwnl , Warm, strlohwelse
gewiter , 8

Wolkig, kühler , strlohwelse Regen.
Wolkig, teils geſter , zlemliek warm.

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Frixz Goldenbaum;

für Kunst 6, Feuilleton : Julius Witte ;
kür Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung:

Nichard Schönlelder ;
kfür Volkswirtschaft den

i i
Sane Sae redaki . Teil ;

lür den Iuseratentei ] u. Geschäftliches : Fritz Joos
Druch und Veriag der

Dr . H. Haas schen Bachdruckerei , G. m. b. H1
Direktor : Eruzt Müller .

eeeeeeeeeeeeeeeeeee
Fay ' kchte

Fodlener Mnerel⸗Pistſlen
werden aus den Beilguellen Ill u. XVIII
der Gemeinde Bad Soden am FTaunus
Hergeſteſſt , die sich Seit Jahrhunderten

J belBuſten, Beiferkeit , Bronchialkafurrh
Loraliglieh bewäbrt haben.

eee e 0 4 an 85 Pw, per

UE
Sulima -
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Warenhaus

25

Modewaren
Spachtel - dackett - Kragen

in den elegantesten Ausführungen ERegul . Wert bis 6 M. . 65, . 15, Pf.

Korsetts
Direktoire - Korsetts

mit Halter , oben kurz , unten lang . 75, . 45 , . 95
＋ 1„ MANNHEING. M. b. H.

Damen - Blusen - Kragen Drens-Korsetts 953
Spachtel , Stickerei und Piqué , in den neuest . 20 erkanfehäuser:. leckerstati. Rarzigan 5

Formen und Ausführungen 75, 45, Pl. Gürtel - Korsetts 23Neunslten aus Drell oder porösen Stoffen . 45, Be

Bulgaren - Kragen und Gürtein Büsten - Halter
zu enorm billigen Preisen . eingeführte Marken . . . 48 , . 25, . 25, 93 Pf .

88
7 — Damen - Waseche
DBamen-nemden Damen - Hosen Untertaillen Stickerel - Röcke

mit Achselschlunnn St . 95 Pf. glades Facon mit Festoenn St . 95 Pl . mit Stickerei garniett St 75 Pf. mit teitem Volaannt
mit gestickter Passse St. . 45 mit Sticketei garniert . St . . 65 mit reicher Sticketei u. Banddurehzug St . . 25 mit Doppelvolant und Banddurchzug . St . . 95
mit Stickereigarnierung . . St . . 75 mit Stickerei und Einsat : : : St . . 95 feich garniert , in eleg . Ausführung St . 95 mit prima Mullvolant und Einsatzen , St . . 75

Fantasie - Hemden Anie - Heinkleider AHmerikanische Untertaillen Talllenrüche
mit Stickerei gatnſert . . St . . 75 mit Stickefei - Volant St. . 25 mit Sticketei gatniert St. 95 Pf Stickerei oder Klöppelspitze garnieit St it Sti „ nit 8 ainfeft t. l. 5 tt . St. . 75
mit Einsatz und Saäumchen St . 45 mit Feston und Säumchen . St. . 75 mit Spitzen - Einsätzen und Motiven , St . . 45 mit Faltenvolant 90 . St . . 50
mit handgestiektem Rumptf . . . St . . 75 mit breiter Sticketeiln St . . 45 reich garniert , in eleg . Ausführung . St . . 75 aus ptima Wäschebatlist , sehr eleg . Ausf . 12. 50

Nandsenuke und Srümpfe Bilouterle und Ledercaren Schunwaren
Damen - Halbhandschuhe Damen - Strümnfe Moderne Blusen -u. Rocknadeln , Simili , Herren - Schnürstiefel , Chevreaux imit . mit

40 em lang , schwarz und weiß , Paar 12 Pf. ganz durchbrochen Paar 38 Pf. Email , Oxyd ete . . . St. . 25, 75, 48, 20 Pf. Lackkappe , Derby, Pgr . 30
Damen - Halbhandschuhe , 40 cm lang , Blu - 15 Damen - Strümpfe . engl . lang patentgestr . 19

Reuheiten in Hut - ⸗Nadeln , kleine , ent - 9 Damen - Schnürstlefel , Chevreaux ,imit. mitu .
menmuster zum Aussuchen Paar 122 vorzügl . Qualität n Pf. zückende Dessins St . 95, 65. 48, 28, FEI ohne Lackkappe , in versch . Formen Paar . 30

Reinseld . porös . Damen - Fingerhandschuhe I Damen - Strümpfe 5 65 Herren - u . Damen-Leder-Portemonnales 18 Damen- Halbschuhe 3 95schwarz , weiß und farbieg auar 585 engl. lang , Mousselinffor Paar „ NC gute solide Verarbeitung St . 1. 75 , 95, ＋. mit Lackkappen und Pregfalten Paar 9.

Seidd Damen - Halbhandschuhe , 40 em lang 95 Damen - Strümple 75 Damen - Handtaschen . mod. Ueberschlag , 75 Kinder - Schnürstlefel , Rindboexenlf ,br. Fag.
Blumenmuster Paar Pf. Flor , ganz durchbrochen Paar J0 Pf. u. Trapezformen St . . 95, . 75, . 25, Pf. sol . verarb . Gr. 81- 35 . 50, Gr. 27. 80 Paar . 05

Dhst und Friiehte Warstwaren Melomalwaren MHäse Mverses
Frischer Salat . Kopf 9 Pfl. Thüringer Rotwurst . Pfd . 50 Pf. Haccaronl . . Pfd 28 Pf. Ia . Emmentaler . ½ Pfd . 58 Pf. Kognak - Verschnitt Fl . . 43, 88 Pl .

Salat - Gurken . Stuück 40 Pf. Thüringer Leberwüurst Pfd . 55 Pl. palmona . I Pfd . Pakef 85 Pf. Edamerr ½ Pſd 48 Pf. Berliner Kümmel . Krug . 30 M.
Jüsse Orangen 5 St. 36, 28, 19 Pfl. Braunschw . Hettwurgt Pfd . . 19 H. Suppen - Einlage / Pfd . Pak 20 Pf. Ellsiter . ½ FId . 50 Pl . Bergamott - EIkKör Fl . . 55, 90 Pf.
Zitronen 5 Stück 28, 23 Pf. Gekochten Schinken ½ Pid . 80 Ee, Gelbe Erbsen . Pſd . 19 Pf, Uimburger . . Pfd . 48 Pf. Rheinpfalz - Weln . . Fl . 95 Pf.
Cocosnüsse Stück 25 Pl. Batlenla - Würstchen 2 Paar 25 P⸗ Linsen u. uB . Bohnen Pfd . 17 Pf Allgäuer Stangenkäse Pfd . 50 Pf. Maltrank . Fl . 75 Pf .

Mirabellen 2 Pfd . Dose 68 Pf. Schinkenspeck . Pfd . . 30 M. Zultauinen Pfd . 70 Pf. Thüringerkise . 8St. 9 Pf. Echter Halaga . Fl . . 55, 98 Pf,.

Kirschen 2 Pfd . Dose 65 Pf. Schwartenmagen . ½ Pſd . 35 Pf. , Korintgen Pfſd . 40 Pf, Franz , Gervais . .. per St. 30 Pf . Samos . . Fl . . 25, 95 Pf .

Blaue Pflaumen 2 Pfd . Dose 55 Pf Kalbsleberwurst . ½ Pfd. , 38 Pf . la . Kuchenmehl 10 Pfd. - Btü. . 90 M Frühstückskäse . 3 Stück 25 Pf .

Preiselbeeren 2 Pfd . Dose 75 Pf. Oohsenmaulsalat, . Dose 55 Pl . obst-Marmelade Eimer . 15. 95 Pf. Jamembert Stück 35, 28, 15 Pf. Himbeersaft in Zucker 39in
kranken naler - Würtei . Harte Oerrelgt und BFß

Raffinade . 5 Pfd . . 17 ee Kaffes - Mischungen Feinste Tafelbutter 1 3 3 rgagmgpeuvef und 25
ff. gem . Zucker 5 Pfd . . 05 Walitat . PId . . 35 M. Æ75Pfund 95 , 35 , 75 Pf. Pfd . 4. Neee eeee ,

Zwangs verſteigerung.
Freitag , den 9. Mai 1913 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal
2 6, 2 dahier gegen bare
Zahlung im Vollſtreck⸗
ungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 10079

1 Oesmaſchine , 1 Heft⸗
maſchine , 1 Schneidma⸗
ſchine u. A. m.

Mannheim , 8. Mai 1913.
Weber , Gerichtsvollzieher ,

B 4, 8.

Freiwillige Fenerwehr

N en

doWier zweckmähige u . doch vorteilh . Formen

echtes Material bei gediegenster Verarbeitung und billigsten Preisen

zu würdigen weis , versäume nicht unsere Ausstellung zu besuchen .

Mannheim .
15

% Einladung, Reis 8. Mendle U J, 5

finde! ankäßlich Werkstätten für moderne Raumgestaltung .
desBad . Sänger⸗
bundesfeſtes ein
Feſtzug ſtatt .
Hierbei ſoll die

Ad Feuerwehr den
Sicherheits⸗ und Abſperr⸗
ungsdienſt um den Fried⸗
richsplatz übernehmen .

Sammlung nachmittags
1½ Uhr am Roſengarten .

Anzug : Paradeuniform .
Um vollzähliges Erf

nen erſucht

55 Ein UIrteil von 100ten . :

Mit den von Ifinen für mich geſieferten zwei kompletten Wohnungseinrichtungen
bin ich in Bezug auf solide und gediegene Ausführung sehr zu frieden , Ich kann lhre

Firma , was reelle und couſante Bedienung anbelſangt nur bestens empfeblen .
Manubeim gez . H. . , Stadtrat .

N5

Selbstbinder aus Resten

schwer reinseidener

N Krawattenstoffe, in der Fabrik her -

8

8

5
2

9 Privatgelder
in jed . Höhe auszul . Näh .chei⸗

1862 Verkauf— 8G . aic Söhne , 4, 3 . fl.

2 gestelft daurochweg — — Gfosser partie pogken 5 fibr cende
125 Gelegenheit Farlehen or w

0 wird geſucht
geg . monatliche Räckzahlg .
und gute Zinſen . Off . u.
16386 an die Exp . ds . Bl .

2Meine Sensations - NKrawatte !
in Riesenauswahl und pracht -

für beſſers Brautpaar .
Hocheleg . ſchwer . mod .

Eichen⸗Speiſezimmer mit
prachtv . Standuhr , hoch⸗

Zopha - Ruhekissen
solange Vorratneueste Form

Heate 10

Maiſiſche
f . Schelliſhe
Cabeliau ,

Nerlaus

Seilbutt seehechtf

Rotzungen
ver Pfund 50 Wfg .

Täglich friſche

A Reuling (Schwetzingerſtr. 160

8S
Mk .

voll . Dessins , vorwiegend

schwer reinseidene .

regul . Wert bis 4 Mk. ,

Ein enormer Gelegenheitskauf !

1*
zur Selbstanfertigung inol . Schnittmuster

17 8 . 80Mk. Pig. poſg.

Riesen - Auswahl

8
Stoff 2. Selbstbinder

AD

π¹

eeer

Noch neue Neale billigſt9 Vorkauf 78

elegeſchwerEichen⸗Herren⸗
zimmer , prachtv . poliertes
Schlafzimmer m. 2 Meter
br . Schrank , ſelten ſchöne
Pitſchp . Kücheneinrichtg . ,
Klub⸗Ledermöbel ( alles
neu ) ſehr billig z. verk .

Weidmann 05
L 13 Nr . 24 pt . a. Bahnh .

itelt , rwiortisol,

zu verkaufen . 81603
Sichel , Spelzenſtraße 10 . f

Gelegenheit!
Schöne goldeneuhr 3Gold⸗
deckel mit Schlagwerk zu

Waſchk . m. Spiegelauff . , VBet
Eugl . u. Muſchellb . , Küchen⸗ zim

A

95

fiko, Diwan

ten , Sofa , ſch. Schlaf⸗

pfg,
Mk. . 25, . 75, . 50, . 50, . 50 bis 6 .

Grösste Auswahl in :

Steppdecken, Garainen und Teppichen ,

daes I. Letgei & l0.
Bett , Waſchkommode , 5 0 feinſte Etke an

5 7 Spieget , Klei P 6, 20 — TI. u. II . Etage . 222 15
5

Salm U. . w. rawatte nstoffe See Staihie wil. Heidelbergerstr . — Kein 1 bermieten durch

eſcherkehr
8 kaufen . Anzufehen von

Räucherwaren u. 3 eis e 81602 Ilgſchgarnitur .1. Ahür. 77550 Ausstellng : Bumtes Allerlei eeee eteg See 2 . Hypother i vermeton
Marinaden5 Schlafzim . neu , Diwan , Spiegelſchrank , Auszieh⸗in Höhe von 20000 Mk. p.

8 8 Chaiſelong . , 1⸗ u. 2tür . tiſch und Stühle , Waſch⸗ 15. 8. er . auf Ia Objekt in P 6 J
Fiſchbörſe PAasgeeneebrent , Verttkov , Waſcht , artende⸗ Nachttiſch vollſt . Bahnhofslage geſ. Off. unt .

Nr . 81077 au d. Exp . d. Bl .

Eigarren⸗Laden

mer , Spiegel , Küchen⸗
3000 Ml. e

J. Hypotheke

J. Hppothekengeldet
ohne Bankprootſion zu

vergeben . Offerten unter
Nr . 16396 an die Expedit .

Leopolb Simon
Mannheim , C7 , 1I .

Telephon 2824 .
6823)

2 Zimmer u. Küche zu uvm.
Näheres part . 41719

Nsc 5 7 inri 0 billig zu 117 7 *ſchrank , Waſchſchr. , Woll⸗ u. einrichtung ſehr 6 1. Juli Mar Joſefſtr . 27 , part .

Laden zu vermieten , zu verkauzen , 163010 Kapokmatr . Stühle , eil . verkanfen . 16389 1913 geſucht . ſchöne 3⸗Zimm . Wohng. m⸗

Näheres bei 417931Flügel , cklavier55 . , 1Piano 2, 2, parterre .

Bonacker , 4. Stock . 350 M. Demmer ,L hafen . 808
Kinderb . , all . ſ. bill . S 2, 6.

16387
Priuz Wilhelmſtr . 17, Hof .

77C ͤ
Gefl . Offert . u. Nr . 81173

a. d. Exped . dſs . Blattes .
Bad ſof . zu verm . 15747

Näheres 3. Etage⸗
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eNmehr beim Gebrauch von

Perfekt ieneht 190

20 Jahre jünger .
Erfolg garantiert . Nie -
mand kann es sehen . Bei
Nichterfolg Geld zurück .
Flasche Mk . . 50. Versand
auswärts per Nachnahme .
Nur zu haben bei 30365

7 —
K . Hilgers

Mannheim

Friedrichsplatz 17, 1 Pr .

vom Wasserturm links ,
direkt neb . d. Arkadenhof .

Telephon 891

und bei Lee Treusch ,
Parfümerie en gros D 1, 25

5

30814

Garnierten Damenhüten
Zzu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Babette Schlagenhauf-Maier
F 6 , s Grüne Rabattmarken . V G, 3

Pfingst - Angebot

4

iher 5

Büstenhalter

Leibbinden - Gürtel

Oeradehalter
Nur bsqueme , ausprobierte Fassons . Ver -

leihen bel gutem Sitz tadellose Figur .
Alle FPreislagen von Mk . . 75 bis Mk . 40 . — 15

ſaamhn Albens bis.
mannRETN

F
7 , 18 Heidelbergerstr . P 7, 16

Separate Anprobier - Räume . 23

Tricotagen — 4

Welsse und farbige Blusen , Kostüm -

Röcke , Kinderkleider , Kinderschürzen

Kragen — Manscheiten — Krawatten

Weisse und farbige Damen - Wäsche
Weisse und farbige Herren - Wäsche

7 N
acco - Wäsche — Sportshemden

H1 , 4

Den Verkauf und das
Werfen von Papierſchlan⸗
gen ete . auf den Meß⸗

plätzen betreffend .
Für die Dauer der

Frühjahrsmeſſe wird hier⸗
mit auf Grund der 88 30,
108 Ziffer 5 Pol . ⸗Str . ⸗G/
. , folgendes angeordnet :

1. Der Verkauf von Pa⸗
pierſchlangen und Con⸗
fettt in Meßſtäuden
und durch Hauſierer iſt

75 unterſagt . 6²⁰
2 . Das Werfen mit Pa⸗
85 pierſchlangen , Reißkör⸗

ner und Erbſen auf den
Meßplätzen iſt verboten .

Zuwiderhandlungen wer⸗
Iden auf Grund obiger
Beſtimmungen beſtraft .

Großh . Bezirksamt .
Polizeidirektion VIa .

No . 19732 J.
Vorſtehendes bringen

wir hierdurch zur öffent⸗
lichen Kenntnis . 1852

Mannheim ,30. April 191g.
Bürgermeiſteramt :

Dr . Finter

Nachlaß⸗75
8

Verſteigerung .
Inm Auftrage des Großh .
Notariats Hüfingen ver⸗
ſteigere ich die zum Nach⸗

laß des 7 Privatiers
[ Philipp Helmling von

Döggingen gehörig . Fahr⸗
niſſe am 81592

Freitag , 9. Mai 1913 ,
nachmittags 2 Uhr

Breitestrasse

KRühne

gegen Bar

Breitestrasse

0
. 5

wegen Aufgabe des Lederwaren -

und Reiseartikel - Geschälftes.

Aulba

d
8

Tayz anpd Mausik .
Roman von Kurt Berns .

( Nachdruck verboten . )
45) ( Fortſetzung . )

Da war das Eis gebrochen .
Die Leidenſchaft , welche in ihr loderte , umfaßte

ihn mit heißen Flammen , ihre Arme ſchlangen ſich
unt ſeinen Nacken , und eine Skunde trat ein , —
eine Stunde — welche ganz und gar in welt⸗
pergeſſenem Glück lag

Und mitten in das Glück hinein drang eim er⸗
ſtaumtes : „ Hallo ! “

Das war der Kommerzienrat , der ſtand jetzt
vor ihnen , winkte beruhigend mit der Hand und
ſagte :

„ Laßt Euch nicht ſtören , nachher werde ich mit
Euch in meinem Arbeitszimmer ſprechen . “

Nelly Großkopf hielt ihn aber feſt :
„ Nein , Papa , — bleib gleich hier , du glaubft

micht , wie unendlich ſchwer es mir dieſer Menſch
gemacht hat . Das war wirklich eine Arbeit —
aber jetzt , — nicht wahr , Walter , jetzt biſt Du

glücklich , — und ich, Papachen , ich auch . “

Der alte Herr wußte ja mit allem Beſcheid .
Von Anfang an , als ſeine Nelly das ſo plötzlich
erwachende brennende Intereſſe für Walter
Hanckelmann offenbart hatte , ſagte er ſich als
Toutinierter Kaufmann , daß , ſoweit er ſeine
Nelly kenne , ſie das nicht ohne beſtimmte Abſicht
tat

Des Pudels Kern hatte er längſt erkannt . —

Schließlich war das einzig Unangenehme bei der
ganzen Sache , daß die Hydra von Berlin W, die
lieben Freunde und Bekannten und ſelbſtver⸗
ſtändlich die nächſte Verwandtſchaft jetzt einen
Stoff zum Klatſchen bekam , wie er nicht beſſer
geliefert werden konnte .

Erſt der eine Bruder , und nun der andere .
Sonſt hatte er garnichts gegen die Wahl ſeiner

Nelly einzuwenden .

Warum ſollte nicht , kaufmänniſch gedacht , ein
o unzweifelhaft begabter Menſch , wie Walter
Hanckelmann , als muſtkaliſches Genie große
Vermögen ernten , und dann , warum ſollte er
ein ſchlechter Ehegatte ſein , als der Mann eines

zum Vorteil Walter Hanckelmanns bejahen zu
können . Der hatte weder lebemänniſche Allüren ,
noch ſonſtige Eigenſchaften , dte ihn in ſeinen
Augen unliebſam gemacht hätten .

Und , was vielleicht die Hauptſache war , er ließ
ſich , ſoweit es zu überſehen war , von Nelly unter
den Pantoffel kriegen .

Darüber hatte der Kommerzienrat ſogar eine
ſtille Befriedigung . Jetzt war er doch nicht mehr
allein das Kaninchen der Familte , der einzige
Blitzableibter für die Damen . Jetzt hatte die
Nelly , wenigſtens für ihren Teil , einen andeven
Blitzableiter erhalten . Nun konnte der Kommer⸗
zienrat pielleicht endlich ruhige Tage erhalten .
Da hatte er nur noch mit ſeiner Frau zu tun , na
die ſchickte er ja doch den ganzen Sommer über
in die Sommerfriſche .

Dann würde ihm Walter Hanckelmann auch
nicht ſo große Schwierigkeiten wegen der Mitgift
machen . Wahrſcheinlich überhaupt gar keine .

Da hatte dann die Nelly in Zukunft das Por⸗
temonnaie und bezahlte und er würde ſchon mit
den Venlegern Walter Hanckelmanns in Zukunft
ein ſolches Abkommen kreffen , daß alle Ein⸗
nahmen für ſeine Werke auf das Konto von Nelly
bel der Deutſchen Bank eingehen ſollten und
Walter Hanckelmann wahrſcheinlich überhaupt
nicht wußbe , was ſein perſönliches Vermögen in
Zukunft betragen würde .

Walter Hanckelmann aber war in einer Stim⸗
mung , die er überhaupt nicht kaxieren konnte ,

Die Tatſache , daß er die von ihm ſo unendlich
hochgeſtellte und verehrte Dame , die Tochter des
Kommerzienrats , als ſeine Verlobte betrachten
konnte , erſchien ihm immer noch ungeheuerlich .

Er war ſich noch nicht einmal darüber klar , als
er ſpät am Abend die Villa verließ , wieder in
dem Kvaftwagen des Kommerzienrats ſaß und
nach Hauſe fuhr .

Und dann , wenn ihn die Zweifel zu ſtark pack⸗
ten , danm blickte er auf ſeine linke Hand , an deren
kleinem Finger ein koſtbarer Solitär ſchimmerte ,
den ihm Nelly Großkopf beim Abſchied als Ver⸗
lobungsgeſchenk angeſteckt hatte .

Das war die Feſſel , die er nun ſein gauzes
Leben tragen ſollte .

Von der goldenen Feſſel ſprühte und funkelte es
anderen Berufes . Er glaubte dieſe Erwägung im tauſendfarbigen Lichtern , prunkte im Strahl

des elektriſchen Echtes des Kraftwagens wie eln

Märchenglanz .
Und immer wieder umfaßten ſeine Augen das

leuchtende , irrlichternde Strahlen und wäre er
ein wenig Philoſoph geweſen in dieſem Augen⸗
blick , ſo hätte er ſich ſagen müſſen , daß dieſer
Stein ein Bild des Lebens war , das nun mit

faſoinierendem Glanz vor ihm lag .
15 . Kapitel .

Theaterſchluß
Vor dem kleinen Bühnenausgang des König⸗

lichen Opernhauſes gingen zwei Herren wartend
auf und ab .

Dann und wann blickten ſie ungeduldig zu der
Heinen beſcheidenen Tür , und endlich kamen die
erſten Statiſten und Chormitglieder aus dem
Hauſe .

Als die Grete Lehmann aus der Tür kam ,
wurde ihr durch einen Herrn der Weg verſperrt .

Eine Verbeugung , — ein Hutabreißen und ſie
ſah in ein friſch gerötetes offiziersmäßig ge⸗
ſchnittenes Geſicht eines dreißigjährigen Ele⸗
gants . Er konnte nach ihrer Beurteilung ein
Referendar oder Offizier in Zivil ſein .

Faſt beleidigt blickte ſie ihn an , als er um dle
Ehre bat , ſie zum Souper einladen zu dürfen ,
Dann aber , als ſie ſeinen Namen hörte , — ein
altadliger und bekannt klingender Name , verzog
ſie ihr Geſicht zu dem eingeſchulben , liebenswür⸗
digen Theaterlächeln , überlegte den Bruchteil
einer Sekunde und ſagte zu.

Dann ſchälte ſich aus dem Halbdunkel die Ge⸗
ſtalt des zweiten Herrn . Auch der riß den
Hut ab .

Sie ſah das Flimmern eines Monokels und
dann , Herrgott — hörte ſie recht ? — der Fremde
ſagte :

„ Rechtsanwalt Dr . Hanckelmann . “

Ihr wurde ſo ſchwindlig , als ſie den Namen
hörte , daß ſie ſich für den Moment ganz feſt auf
den Arm des Ariſtokraten ſtützen mußte , den er
ihr bis zu dem wartenden Kroftwagen angeboten
hatte .

Dann ſaß ſie mit den beiden Herren im Privat⸗
automobil eds Ariſtokraten , und wußte im Mo⸗
ment , trotz all ihres Mutterwitzes nicht , wie ſie
ſich benehmen ſollte . Immer wieder betrachtete
ſie den Freund des Grafen , den Rechtsanwalt .

im W Lokal H 2, 11
part . öffentlich gegen bar

Jan den Metſtbietenden :
1 Vertikow , 1 Chiſßſo⸗

nier , 1 Tiſch , 1 Spiegel
Imit Fac . ⸗Glas , 1 goldene

ARNemontoiruhr , 1 goldene
Herrenkette mitMedaillon ,

7 gold . Herren⸗ u. Damen⸗
ringe , 1 gold . Broſche ,

Vorſtecknadeln ,
1 Collier , 1 Nickelkette ,

ferner :
1 ſehr guterhaltene

Badewanne mit Bade⸗
ofen und Duſche , 1 pol .
Kommode , 1 gr . Spiegel ,
1 Nähmaſchine mit Hand⸗
und Fußbetrieb , 1 polierte

Bettlade mit Roſt , 1 Regu⸗
lateur , verſch . Bilder , 1
Schneidernähmaſchine ,div.

Küchengeſchirr , 1 filberne
Herrenuhr , 1 gold . Da⸗
menuhr , 1 Taſchenuhr u.
ſonſtigen Hausrat .

1 Georg Landfittel ,
IWaiſenrat — Telef . 7309.

Bureau : 8 2, 1.

*
Heiraten

aller Stände vermittelt
ſtreng biskret . Gefl . Off.
u. „ Eiutracht “g. d. Exp. !

ſanſt . Mädch . 24 . , Tocht
eines kl. Beamt . dis Be⸗

kanntſchaft eines Herrn
geſ . Alters in ſicher . Stlg .
bezgl . Heirat in Brbd . zu

treten . Nur ernſtgem . Off.
an Ch . E. 16334 an die
Expedition ds . Blattes . ,

Ja , es ſtimmte , — dieſe breite und eckig gebaute
Stirn , die ſchwarzen Augen kanmdte ſie von Wal⸗
ter Hanckelmann her .

Welch ein lächerliches Zuſammentrefſen . — Ge⸗
vade heute

Sie hatte den Abend in einer entſetzlichen Stim⸗

mung verbracht , ſelbſt während des Tanzes hatte
ſie oftmals das eingeſchulte Lächeln aufzuſtecken
vergeſſen , in der Garderobe hatte ſie einen Schrei⸗
krampf bekommen , und vor Zorn hätte ſie ſich
und die ganze Welt zertrümmern mögen . — Und

dann kam , wie ein Geſpenſt am hellen Tage , ihr
der Bruder von dem in den Wag , um den ſie all

ihr Herzeleid erhalten .
Und wie merkwürdig überhaupt ihre ganze

Stimmung zu dem Erlebnis paßte . — Wäßrend
ſie ſich in der Garderobe anzog , um nach Hauſe

zu fahren , da hatte ſie den Wunſch , daß aus der

Hauptſtadt der große Unbekannte , der Märchen⸗
prinz erſcheinen möchte , der ihr die Brillanten ,
die Toiletten und all das zu Füßen legen würde ,
das ſie brauchte , um plötzlich ihr graues Schmet⸗

terlingskleid abzuſtreifen , und wie ein großes
ſchillerndes Phantom empor zu ſteigen .

Die große Tänzerinn

Ja , eine Große wollte ſie werden , ſo berühmt ,
daß man überall , an allen Plätzen der Welt mit

großen Affichen ihren Namen verkünden ſollte .
Dazu gehörte aber Geld , — pfel Geld , und da,

als ob der Satan ihre Wünſche gehört hätte ,
ſtand es vor ihr .

Fortſetzung folgt

Nannbeſmer

Eigenhaus
erbaut 27021

Landhäusel

und Villen
in allen Stadt -

— 5 lagen .
Günstige Bedingungen . — Finanzierung durch
die Gesellschaft . — Solideste Bauweise unter
weitgehendster Garantie u. Ausschluß jeder Nackh -

korderung .

Bureau P 4, 15 Strohmarkt
Teleph . 7049

Suche f. m. Nichle Höſch .

)ͤ ͤ
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Verona
1 95 an5ranio red Landory

Slondeno) Lucentios Diener
Meinhart Maur

Grumio Wilhelm Kolmar

Jhtlie Alols Bolzp Alo olze
Nathangel Heinrich Brentauo

oſef e Franz Bartenſtein
Niklas Heinrich Füllkrug
Peter Paul Bieda

Chriſtoph Schlau
Di

1

L

e
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46 . Vorſtellung im Abonnement B

Nr 77*
0 2Der Widerſpenſtigen Zähmung.

Zuſtſpiel in 5 Akten ( mit einem Vorſpiel und einem
Nachſpiel ) von Shakespeare .

Nach der Ueberſetzung von Wolf Graf Baudiſſin in
einer neuen Bühneneinrichtung von Emil Reiter .

Regie : Emil Reiter

Perſonen des Vorſpiels :

Ein Lord Otto Schmöle
Ehriſtoph Schlau, ein betrunkener

Keſſelflicker Emil Hecht
Die Wirti Eliſe de Lankin
Ein Page als Edeldame verkleidet Haus Kraus

Hermann KupferErſter *
Zweiter

Jäger Georg Maudanz
Ein Bedienter des Lords 92155Erſter 1 Hermann Trembich
Zweiter Schaufpieler Wilhelm Burmeiſter

Jäger und andere⸗Bediente des Lords .

Schauplatz : Eine Schenke

Perſonen des Luſtſpiels :

Haptiſta , ein reicher Edelmann
in Padua Karl Schreiner

Katharina , die

güddeene) deſſen Töchter Marianne Rub
Bian ca Poldi Dorina
Vincentio , ein alter Edelmann

aus Piſa

Lucentio, deſſen Sohn

erte Biauncas Fretier

etruchto , ein Edelmann

Paul Tietſch
Rudolf Aicher
Alexander Kökert
Hans Godeck

Eine Witwe
Ein Magiſter
Ein Schneider
Ein Putzhändler Louis Reifenberger
Ein Diener Baptistas Karl Zöller
Der . , . , 3. und 5. Akt ſpielen in Padua , der 4. in

Petruchios Landhaus

Perſonen des Nachſpiels :
Otto Schmöle
Emil Hecht

e Wirtin Eliſe de Lauk

Kaſſeneröff . 7½ uhr Anf . 3 uhr Ende 10 % Uhr

Pauſe nach dem 3. Akt des Luſtſpiels .

Kleine Preiſe .

Im Großh . Boftheater .
Freitag , 9. Mai ( Auß . Abonn . , hohe Preiſe )

Gaſtſpiel Lilly Hafgren⸗Waag
und Robert Hutt :

Ariadne aàuf Naxos .
Anfang 7½ Uhr .

andschuhe
in Leder und Stoff faue Dawen uud

Mevren in qrõooter Auονονιπ

bei A . Fradl
O 4 , 6 Strohmarkt 0 4 , 6

Julie Sanden
K. Neumann⸗ Hoditz
Paul Richter

Ein Lord

dleldt das beste Aletauputzmitel

138806

7

Berta
welche seit Jahre

Münche

Haben seit I . Mai er . der Firma

Kleidehen , Blusen , Kissen usw . eingeführt , den

übertragen und bitten die geehrten Damen , bei eintretendem Bedarf sich gefl . an obige
Firma zu wenden , welche stets grösseres Lager von uns unterhält .

Bekanntmachung !

Strauss - Maier , Mannheim , 0 2, 8
n unsere Erzeugnisse in feinster handgestickter Wäsche , Kinder - ⸗

Aklein - Verkauf für Mannheim

Hochachtend !

Gebrüder Sohmidt , Atelier feinster Handstickerelen .

n, den 1. Mai 1913 . 30881

Dr . Dra

ſchreiben von

e , e

Der schönfte Schmuck

der Frau
iſt der Wunſch jener Damen , die über ſchwachen Haarwuchs , Haaraus
und ⸗bruch , Schup enbildung, vorzeitiges Ergrauen uſw .

5 57

Fachmann hat folgende Haarpflegemethode , als glänzend bewährt , empfohlen :

Bei trockenem , ſprödem und brüchigem Haar wird Kopfhaut und Ha it Dralles
Birkenbrillantine ( Mk . —. 60

ee e 5

duftiges , volles Haar
garſpalte

lagen . — Ein ernſter

Wöchentlich einmal Waſchung mit Dralles Kopfwaſchpulver „ Kopfrein “
( 20 Pf . ) . Gleichzeitig regelmäßige , kräftige Einreibung und Maſſage mit

lle ' s Birkenwaſſer ( mt . 1888 und . 70) . 13744
u. . —) eingerieben . ——Viele begeiſterte Anerkennungs⸗

Arzten und Laien . — — Fordern Sie ausdrücklich Or . Dralle ' s in allen

Parfümerien , Drogerien und Friſeur⸗Geſchäften , ſowie in Apotheken .

.

ſſener daſeFriedfensbal

mination d
Auguſtganlage

Das Kommando :
E. Molitor .

bls inal 3l, Mal 193

Hartstein ;
In dem follen Schlager ;

Ler dolz “

5 Bürgerbrau Ludwigshafen , hell u. dunke ! 20 10

—
—

Fürstenberghräu , Tafelgetränk 8. M. d. Kalsers 80 15

8885 1 „ Mänchner Augustinerbräun * 10

reiwillige ünchner Hofbrau ( Kgl . Hofbräuhaus 38 20

ee 2 lsner Urguell ( Zürgerl . Brausrel ) 50 80
5 . — Kulmbacher Ia. Aktien-Export rztlich empl. 82 17

Mannheim .
Der ungünſtigen
Witterung weg .
ftindet die Illu⸗

1860 %
Donnerstag , ab . 8 Uhr ſtatt .

Conoitorei und Beſtellgeſchaft
2 2, 2 Celenbon 5055 22 2, 2

laugjahr Eugross Bieſeraul erſter guuſer in Maunheim u. geibelberg

eitinehlt jich zur Vieſeruug lagliq ; friſcher unò feiuſler

Bacwaren JLorten d Eis Aufſage uſtw .

Gnezialitãt , Caruſotrau . 27638

Chokolaòe Aalao Conſituren U CJhee

MW. Forſtlauer

185
uhbt guten Nuelitaten . Maſche unò gute Bedtenung .

7

wel ! — Mannbeim .
Ich empfehle in Flaschen u. in Biersyphons ½ Fl . ½ Fl .

ferner Köstritzer Schwarzhler — Stout —
— Pale Ale — Grätzerbler . — 27025

er Syphonbier ,5
u. 10 Ltr . Inhalt .

Neu Selters natürl . Mineralwasser . — Naturweine .

vel . 446 E . F . Hofmann 8s , 38 .

Die Sprechſtunde

Donnerstag , den 8. Mai, abend 3 / Uhr
im Kaſinoſaal .

Die Geheimniſſed. ind. Fakiren. ind. Wunder!
Experimental⸗ 1 1

vorführungen Soliman Ben Sai
— Fakire

1 15 wie Durchſtechen ,
Unerklärliche Rätſelszennen, Schlagen

beliebiger Körperteile , nicht nur durch die Inder
ſelbſt , ſondern auch von Jedermann aus dem Pub⸗
ltikum . Durchſtechen des Halſes mit einer Hut⸗
nadel ꝛc. Die Herren Aerzte ſind zur Kontrolle
der Vorführungen willkommen . 3082¹

Unerklärliche Experimente des Gedenkenlesens -

Rarten zu Mk. . —, . —, . —, . — d. d. Konzertkaffe
Heckel u. ſoweit noch erhältl . a. d. Abendkaſſe im Kaſind .

J1 , 3 .

30885

Breitestrasse

TeSug lAoH .

Erosses Kinstler - Kanzert

estaurant Friedrichshof
L 15 , 15 an Hauptbahnnoak Tel . 1482 .

Tüäglich ab 7 Uhr ( 30880

Trode ergtil. Aonzerte
Sut bürgerl. Küche. — Jeden Donnerstag Schlachffest

en FfUnSHOUppenRonzert.
Wein Restaurant„Faradies

G 6 , 17 . 6 , 17 .
Empfehle stets

gute , reine Weine
* pfälzer , Ungsteiner, Mosel, Simmeldiager.

Zum gefl . Besuch ladet ergebenst ein

16298 Eva Hecht .

MWeinreſtaurant „ Coreleꝝy
Grete Merner

J 1, 3

——k tngtganrergscn.

G Celenhon 29 . G 75 37

Erſtklaſſige Meine . Mrima Aüche .

Gemutliche Hollalititen . 28594

Eum Forchen! k
Empfehle meinen bek . guten , reichlichen Mittags - ⸗
und Abendtisch in und ausser Abonnement zu
—1 zivilen Preisen . 17

Abendplatten in grosser Auswahl . 30650

Spezlalität : Stammplatten von 60 Pfg . an .

Täglich Konzefte : Kerschbaum ' s Humoriskische

Dachauef-Bausrnkapelle.
2z. Et . grösster Schlager Maunheims .

Modernes Unterhaltungs - Etablissement .
B . Lemmer .

Naümmer bprösgen
Crͤme

Sicher wWirkend !

garantlert unschädlleh
solbst für Kinder

Allein hler z0 haben bel

Utbash ' s Nachf .

9 3, 8 Ael. 3808 0 3, 8

Panther- n

ſinden ſtatt Montags Als Alleintätiges Waschmittel ist

und Dounerstags von 6
duunsvigz-AaderHaut - Bleiehereme

ꝗ6œꝛꝛ : — — bis 8 Uhr im Zimmer
sind

die dankbarstenMaschine
1 it zein weiß. F

e ee beeen 10 des alten Rathauſes . 75 0
11 e

S dlt Jerltanstnt . 5 NW 7 7 Aaene6⁰ 27 8 1 5 N

Sonchesc , Dregesten und Warfäserten- Stelle für Unemittelte . N 21 9 an brwWer 0 6.
1 2 Hirſchbrogerie , Planken, P 4, 1 1198 ö 0

. 5 Nchgn Jedenz Sblodbragerkt . 0% 8
Braunschweig.

Floradrogerie. Mittelſtraße 59. Storchendrog . , K1,6, Marktplaz 2 5 0 52 20 Ue

ee ee ,
8 e

ee ee ee 5 aül Woumang, Mannfieim, grentäbsest .

Univerfaldrog. Seckenheimerſtr.g] In Netkarau :Drog, A. Schmidt ourauben -
— 90

Dampfer
0

45 5 bei mässigen Preisen und

2 28 vorzüglich . Verpflegung der

F Söhring Holland Amerka Linle Wachsfackeln
fofterdam - MerVorke

PARADEPLATZ vin Roulogne s. M.

Dreischr . - Dampfer um ampe on1„ Statendam “ , 35000 Reg.
Tonnen ,45000 Tons Wasser -

verdrängung im Bau.

Abfahrten wöchentſioh
jeden damstag v. Kotterdam

Auskunft u. Kajütsbillette
bei 76788

Sundlach &Baerenklau kcnt.

denepal⸗Agentur Rannbeim
7Bahnhofplatz “.

Gegründet 1822

Nur echt mit dieser Schutzmarke

seit langem geschätzt und berühmt .

Preis : 25 Pfennig das Ein - Ffund - FPaket .

13 57 55 5 75 *

Eu haben in allen Drogen - , Kolonialwaren - und

Seifengeschäften . 966⁵

Papief-Lampions
Kerzen sache Ausvan

Iiss . Brunn Machl
Joh . Mehl

Juwelen , Gold - u. Sllberwaren

Ohren .

——

Loflasserel, Rolladen - ., Jaeuslegeschäft Hch . Welds .

Reparaturen prompt und billig .
Wohnung : U 4 , 4. Werkstätte : F 6 , 11 .

Telerhon 3430 . 3001¹

mller Art lietert billigst

Drueksachen Dr. Hl. Haas sche Buchdruckerei
S



Mannheim ,

1 Pfund Kaffee Mk . . 35

1 Pfund Kaffee Mk . . 40

Sonderpreis Mk
1 Pfund Kaffee Mk. . 50

Sonderpreis
Pfund Kaffee Mk . . 60

Sonderpreis
Pfund Kaffee Mk . . 70

Sonderpreis
1 Pfund Kaffee Mk . . 80

Sonderpreis
1 Pfund Kaffee Mk . . 00

Sonderpreis Mk

Mk
1＋

Mk
1

Mk

Feinste Würfel - Rafflnade

do . in 5 Pfund - Paket 1

Stampfzucker . grob und fein

Nafer-Leneleft Tehr.
' A .I. i. S Sn A . MAHTALE

30846 Traitteurstrasse ) , Y 3 , 2
Eindenhof : Meerfeldstrasse 25 .

Neckarstadt : Mittelstlasg
Neckarau : ; Katharinenstrasse 19 .

Waldhof : Langestrasse 8 .

Lauelzwigstrasse 20 .Ludwigshafen :

Auf der Reiſe .
Novellette von A. J . Kuprin .

Aus dem Ruſſiſchen von M . Beßmertny .
Der Schaffner trat ins Coupé , zündete die

Lichter an und verhängte ſie mit dem grauen
Leinwandporhang . Die Gepäckſtücke warfen
breite Schatten , die mit denen der Paffagiere
verſchwammen , die teils ſchliefen , teils gedanken⸗
los vor ſich hinſtierten .

Schachow beugte ſich vor , um das Geſicht
ſeiner Nachbarin zu ſehen , und fragte :

„ Sehr müde , Lubow Iwanowna ? “
Sie erriet ſeinen Wunſch mit dem unbewuß⸗

ten Inſtinkt der Koketterie , erhob ſich ein wenig
vom Diwan und erwiderte lächelnd : „ Ach nein ,
ich fühle mich recht wohl . “

Eine Figur , die in einen ſchottiſchen Plaid
ſorglich eingehüllt lag , drehte ſich von der Seite
auf den Rücken und murmelte mit rauher Man⸗
nesſtimme :

„ Ich verſtehe gar nicht , Luba , wie man ſich
hier ſo beſonders wohl fühlen kann ! “

Weder Lubow Iwanowna noch Schachow
gingen darauf ein . Ein zartes , aber anregendes
Lächeln kreuzte zwiſchen beiden und brachte ſie
in ſtummem Einverſtändnis näher . Der Künſt⸗
ler Schachow hatte endlich ſeinen Traum ver⸗
wirklicht und Zeit und Mittel aufgebracht , von
Petersburg nach Konſtantinopel und von dort
nach Aegypten zu reiſen . Das gütige Schickſal
hatte ihm noch vom erſten Augenblick der Fahrt
an eine bezaubernde junge Frau als Reiſe⸗

Neklame-

Gebr . Kayser ' s

Plantagenkaffee
vom . —10 . Mai

—5 verkaufen wir zu folgenden

ESonderpreisen : 2
Sonderpreis Mk . . 30

Mk. . 80

mit Rabattmarken

Frankenthaler Zueker hilligl !

21 vp. .

E , If ( vis - - vis der Konkordienkirohe ) , & 5 % 10
Gungbuschstr . ) , Schwetzingerstras

N

Messe
45

uebol
GMrosse Partie

zum Aussuche

Foulard - Seide

7754

Herren - Stoffe 150

. 35

. 42

60
ꝓ — HKölner Lager

Herren - U. Damen- Kleiders

Moderne Mouseline

la . Schwarze . farh . Selde . 00

in deutschen und 7
engl . Musternz . Aussuchen p. Mtr .

un Sanella u . Sergé .

General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt ) . den 8. Mai 1911ů.
8 e

Falsplah8

„ Waren in

Die

5 100 97 eneeeHemesded
ist die beste

der Welle ,

Feuchtigkeit

scheibe , garantiertes Festsitzen auf

Alleinverkauf :

M. Biehtersheimer
Tel, läls Mannheim - Rheinauhafen . Jel .4%

u. leichtsste Riemen -

gegen Dämpfe ung

unempfindlſon

30808

—160 em breit

Dbbae

. 52 —

. 68

. 88

24 pt .

20 p .

Eeke Zeughaus und
. G. Mewerbeschule

und

Iunrstad
Parl Gordt

N 3 , 2 Tel, 2835

Peparaturen prompt u. billigst.

zu wollen .

NMAGEN - , BARNM u .

ZUCKERKRANKEN
Kutt u. nugnh-Nayser

4 E. Günther , FrankfurtSArn Hiler zu haben :

Alfred Hrabewskl , 0 2

Dwicacha Fränzraten nach Ahen Tnd.
Dr. Ottegotthikfs hyglen. Statle verskestenl .

W00A. uwrtee
0 rb

au , ens

S
888

Wir machen unſere Abonnenten hier⸗
mit darauf aufmerkſam , daß die Abonne⸗

mentsbeträge ohne Ausnahme zu Beginn
eines Monats ,

Monat , kaſſiert werden .

Beſonders bitten wir unſere Abonnenten

ohne Quittung kein Geld verabfolgen

für den

Verlag des General⸗Anzeiger
Badiſche Neueſte

Nasgd edee2 8 28 8 20556

Nächrichten, E 6, 2.

gr

verfloſſenen

ue l ,

55
SSse 106 ( Ecke
f .

54 .

gefährtin zugeführt , die ihm immer mehr gefiel .
Es war etwas ganz Ungeahntes , etwas von der
Proſa des Lebens völlig Abweichendes in dieſer
raſchen und vertrauenerweckenden Bekanntſchaft .

Entzückt blickte er auf ihre feine Figur , auf
ihr aſchblondes Haar , auf ihre langen Wimpern ,
die ſich vor Müdigkeit öfters ſenkten . Ueberaus

angenehm klang ihm ihre weiche Stimme in dem

Geräuſch und Gerüttel des Zuges .

Ganz märchenhaft wurde ihm zu Mute , als
die Dämmerung eintrat und das liebe Geſicht
einen immer neuen und feſſelnden Ausdruck an⸗
nahm . Abſichtlich ließ er bald ſein Taſchentuch ,
bald ſeine Streichholzſchachtel fallen , um ihr nur
bequemer in die Augen ſehen zu können . Da⸗
bei klangen unwillkürlich die Verſe in ſeinen
Ohren :

Lichter der Nacht , Schatten der Nacht , Schat⸗
ten ohne Ende , die Zauber weben in teuern

Zuigenn
Er bot ihr zur Nacht ſeinen Platz an , damit

ſie bequem⸗ſchlafen könne , aber ſie lehnte dankend
ab . Sie wollte nicht ſchlafen , und ſo ſaßen ſie
beide dicht nebeneinander und plauderten leiſe .

Der große Reiz der Annäherung wurde ge⸗
ſtört durch Herrn Jaworsky den Gatten von
Lubow Iwanowna . Man konnte ſich kaum
eine typiſchere Beamtenphyſiognomie denken !
Zudem ſprach Jaworsky , ganz gleich , ob man
ihn hören wollte oder nicht , nur von ſeiner Per⸗
ſon und von ſeinem Rheumatismus , den er in
einem Badeorte am Schwarzen Meere heilen

„ G . Iin . b .
5 25

H . Telephon Nr .
5 —

wollte . Dahin begab er ſich jetzt mit ſeiner Frau ,
die man für ſeine Tochter oder Großtochter hal⸗
ten konnte , und die er zwar zärtlich , aber deſpo⸗
tiſch , wie ein rechtmäßig erworbenes Eigentum
behandelte . Wenn er den jungen Künſtler an⸗
blickte , ſo ſchien es , als wollte er ſagen : „ Ja ,
ſo habe ich meine Frau dreſſiert und ſo bleibt
ſie auch ! “

Da die Antwort auf ſeine Frage vorhin aus⸗
blieb , hub er , ſich aufrichtend , wieder ärgerlich
an : „Vielleicht geruhen Sie , Lubow Iwa⸗
nowna , mir zu ſagen !

„ Aber Alexander Andrejewitſch , worüber regen
Sie ſich denn eigentlich auf ? “ fragte ſie un⸗
geduldig .

zu nennen , wie eine Köchin ihren Mann nennt .
Das klingt vulgär ! Du haſt Alexander oder

Saſcha zu ſagen und zuvorkommend zu ſein , wie
es ſich in einer anſtändigen Ehe geziemt . “

Hier verbreitete er ſich über die Pflichten des

Anſtandes , die Eheleute zu wahren hätten .
Nach einem langen Schweigen ſagte Schachow

leiſe zu Luba , während ſie beide am Fenſter
ſtanden und den jagenden Dampfwolken der
Lokomotive nachſchauten :

„ Wir haben in den zwei Tagen der Reiſe
über ſo vieles geſprochen , aber über Sie
es iſt allerdings vielleicht unbeſcheiden von mir . “

nichts zur Sache . Mir kommt es vop , als müßte
ich Ihnen alles erzählen , was ich erlebt habe ,

„ Zunächſt , Luba , bitte ich dich , mich nicht ſo

er wieder ein . Schachow Uberzeugte ſich
begegnete

„ O nein , nein , die kurze Bekanntſchaft tut gar n

Ruhrkohlen und Koks
4 fleutsche und engllsche Anthraclt

n bester Qualität liefern zu billigsten Freisenm franke Haus

MAezegzust & Emil Mieten
kentor: bulsenring J 7, 19. Lager: Frütrhahakntstr . 22J58

Telephon Nr . 3923 .217 25495

Bruder . “

ſprechen Sie nur
einer Stunde

„ Ja .ja , es iſt
. und doch ſo wahr .

ſo verlockend , als ſollte z

auszuſprechen

Hols

einmal davon und

Früh venwaiſt ,
der Vater

„ Sie haben mich richtig verſtanden

hatte ſte tweder eine

und was meine Seele erfüllt , geradeſo wie einem

Wir int
um funs nie

wieder zu begegnen , ich füthle es , Ihr Herz wird
eine wohltuende Erleichterung erfahren

ein Roman , aber wiederum auch ſo friſchh
ich die Gelegenheit , die

ſich nie wiederholen kaun, wahrnehmen , ummich

8
Dasfelbe tat . Der eimmitkige Ge⸗

Crinne⸗

un die Mutter .

eeeeeeeeeeeeeeee e eefaffaaffara gf TLuD

falhnnettinee
—— 5 8 ſr

Preis

S
Pfg.uuunanaumun

—

8
8

—

8
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Mannheimer Fremdenu . Verkehrs
Für jeden Iouristen unentbehrſich . / Zahlreiche Tourenvorſchläge .

Zu haben in allen Buch⸗ und Papierhandlungen , bei unseren Zeitungsträgerinnen , sewie in der

Expedition des Mannheimer General⸗Anzeigers . Agr
Adndm7
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—
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Duneret

Franeo - Anglalse

1913 . 11 . SeiteMonnheim , 8. Mai

—

Englisch
grammatfk , Literatur Handels⸗
Korreſpondenz . Konverſallon ,
Borbereitung , Prüfung , Ueber⸗

ſehungen. NMiss Hently .

damehſtr. 13 part . 72489

English Lessons N
Specialty :

kömmerelal Cürrespondence
R. M. EIIWood ,

2 2 , 19 , 70203

ert. gewandt Emglisch u.
Franzus . Cram. , conv. ,
corresp. , litera ture . 81558

Miss VIIIiere , N 4, 2, I .

Französisch .
Grammaire — Litterature

kemersatiea — befrospondanas
commercinle in der

Zeblefrangalse , P3 , 4
oder ausser dem Hause .

7⁴85

Fehealsebrergfes , kres bon

t ereellent. Teförenges

cherche lecons oonv . gram .

ſies Oft. Sour Fauped ,
Sprach⸗ u. Nachhilfe

Inſtitut Velſch
feutl . gepr. Mittelſchullehrer .

L 13. , 2 80947
Unterr . in Franz . , Math . ,
Deutſch , Eugl . , Lat. , Griech .
zc. Vorbertg . f. alle Kl. d.
Mittelſchulen , z. Einjähr .
u. Abitur . Pr . pr . St . 2 M.
Beaufſichtigung der häusl .
Arb. im Monatspreis .

85 —5

Unterr .

Montag

*

F
Gebrider Gander

72833

Normisehtes
Rleine Geſellſchaft ſucht

zu Sountagsausſtügen
unch 1 funge Dame . Inte⸗
reſſent . woll . ihre Ahr . u.
Nr. 16380 a. d. Exp . richten .

Inte Verkretungen
mit prima Kundſchaft

uumſtändehalber zu ver⸗
kanfen . Offerten unter
W4432 an D. Frenz ,
Annoncen⸗Exped . , Mann⸗
heim. 317

Deutſchſprechend . , nerh .

Frauenarzt
Ir . Calmann, Naney

18 rue des Goncourt

—
55 Damen federzeit

kr. Aufnahme und ärzt⸗
liche Hilfe . 2236

I Klan-Lrenen
ved Art liet . 30L . schönu. bill.

Wanmenete Ipel
0 7, 18 ( ( aden ) , Heidel -

Ankauf , Tausch .
Nerkauf . Tel . 3548 . 81218

ansbefitzer

nenſter⸗ u. Trot⸗

loir⸗Reinigung
zu billigen Preiſen .

Karl Guttroff
8,20 . Telephon 3687
„ Legründet 1899 . 139

um Sticken
Miri angenommen

112, 14Oarl Hautle ,
Tezef. 2804. vls - - Vis M 2.

80671

Damen -
Topfwaschen mit den
neuesten Apparaten

Hentr . Tromnung
So Wig . 2e

Anfertigungsämtlich .
Modern . Haararbeiten

kran eyer

5 Jülg
Reici - Let erie

Zlehung sisher 4. Juni
3328 Gew . u. 1 Prämie

bar ohne Abzug

37000 v .

Mögl . Höchstgew .

10 000 vare

Haupttreffer barGeld

10000
3827 geu . .1Prämie har geld

27000 e

1086 41 11 L. 10 M.
„ Porto und

Liste 25 Pfg. , empflehlt
wternehn.

J. SfürmerUnternehm .

Strabzurg l. . , Langstr . J07.
Fil. : Kohl a. NHh., Hauptstp .47.

In Mannheim : Herz -
bergers Lotteriege -
schäfte , E 3, 17 und
O 6, 5, Lotteriebüro
Schmitt , R 4, 10 und
F 2, I sowie sonstige
Los - Verkaufsstellen .

In Heddesheim : J .
F. Lang Sohn . 30763

Schmücke Dein Heim!
Kunſthandl . , Vergolderei

Figuren und Reliefs .
Aufertigung von Ge⸗

mälde , Bilder u. Spiegel
Rahmen , Baudekorationen
nach jeder Zeichnung und
Ausführung . 79968

Neu vergolden v. Möbel ,
Wappen , Rahmen uſw .

Bilder⸗Einrahmung ,
Billige ſolide Preiſe !

Josef Thomas , F2 , 17
Vergold . u. Gipsformator .

Pliſſee !
Die große Mode

für Kleider , Bluſen und
Vollaut in Leg, Steh⸗ u.
Tollfalten , fertigt ſofort

nach den neueſten
Muſtern an . cdse

Pfälz . Dampffärberei
und chem . Renigungs⸗

Anſtalt

Friedrich Meier
L , 6 M 4, 20

J1 , 15 C 2 , 19

Geübte Flickerin empf
pro Tag 2 Mk . 15776

S 3, Aa , 1 Treppe .

Zahn- Hteller
H. WIn , Nssenlelder

Dentist

P2 , 14 , Planken .

Tel . 3340.

71205

Aufpoliert ;
werden Pianos u. Möbel
in⸗ und außer dem Hauſe .
W. Dell, Schreinerei ,G7,19

Vervielfältigungen
Philipp Metz

2 2, 15 Tel . 4198 .

Wollen Sie

durch Fleiss
Ihre Lage bessern

dann unterrichten Sie
sleh über neue geld -
bringende Arbeitsge⸗
biete . Lesen Sie das so -
eben erschienene auf⸗
sehenerregende illustr .
Buch : 30

Zeitgemässe Wege
2. Iimnziellen Erfolg

Kein Postversandge -
schäft , kein Verkauf an
Bekannte , keine Ver⸗
tretung oder ähnliches ,
Von der Presse glänzend
beurteilt . Preis . 59 Mk.

Technisch-wissenschaftſleh .
Verlag St. Ludwig 9.

Prospekt gratis .

Achtung ! ! !
Prima La.

f

ganahafte
Salam !

nach ital . Art . — Cerve -
latvwrrst , beste halthaxre
Winterware aus bestem ,
untersuchtem Ross - , Rind⸗
und Schweinefleisch , à Pfd .
110 Plg. — Harte EKnack⸗
Wurst und geräucherte
Zungenwurst 4 Pfd .
70 Pfg . ab hier . Jeder Ver -
such führt zur dauernden
Nachbestellg . Viele Aner⸗
kennungen ,
gegen Naaen 78925
A. Schindler Wurstk .
Chemnitz , Sachsen 3

Wanzen ,
Flöhe , sehwabenete .
rotten Sie samt Brut radi⸗
kalaus durch die, , Wanzen -
Vertilgungs Essenz “ , 2
Flasche 60 Pig . aus der

Lurkürstag -Drog. Tf . J.Eahstsdt

Versand nur

Zum Auſehen des

Festzuges
einige 16362

Balkonſitze
nebſt 2 Fenſter zu vergeben

9, 2 Tr .

7
Habette Maję -

Machitf .
Inh . Annd Schlefoher

HMODES
fetet E 4, (plan ken

Jl. Eiage , trũüher F 6, &

Gruùne fabattmarłen .—

J25

79208

7
Panama⸗, Stloh⸗ . Filz⸗
Hüle

werden wie neu ge⸗
waſchen u. faſoniert .

ID 6, 10 , Hths . p. 79852

ſinden l. Aufnahme u.
Damen ſtreugſter Diskret . bei
Frau Schmiedel , Hebamme,
Weinh . , Mittelgaſſe 11. weeg

Damen
finden liebevolle Auf⸗
nahme in ruhigen Ort der
Pfalz , ſtreng diskr . billig .
Preis . Offerten unt . Nr .
16188 an die Exped . d. Bl .

Suche B äcker ei
mit nachweisbar gutem
Umſatz zu kaufen oder zu
mieten . Angeb . unter Nr .
81492 an die Exp . ds . Bl .

Kolonialwaren⸗ und

Heliknteſſengeſchäſmit guter Stammkun
ſchaft zu kaufen geſucht .

Offerten unt . Nr . 81495
an die Expeditlon d. Bl ,
Sebrauchl , guterhaltenes

Motorrad
wumöglich Zweizylinder ,
zu kaufen geſucht .

Gefl . Offert . u. Nr . 81579
an die Exped . ds . Blattes .

Silber Tiſchbeſtecke
gebr . , zu kauſen geſucht .

Gefi . Offert . unt . A. B.
81549 a. d. Exp . d. Bl .

l Posttarte
oder Telephonruf 5084

komme ſeh und bezahle

ddie höchste Preisg

für getr . Kleider
Zehulka, Hönel, Zabngebisse stg.

Boldberg J7., Mittelstr .72
8 99200 5

Von M. 3 bis M. 30 für
Herrenanzüge

von M. 2 bis M. 8 für
Rock und Weſte

von M. 1 bis M. 8 für
Hoſen 226

von M. 2 bis M. 20 für
Ulſter u. Ueberzieher

von M. 50 bis M. 5 für
Schuhe und Stiefel

zahle ich und kaufe auch
Möbel u. verſch . anderes .

B. Schwarz , 2, 11

Gebrauchte Kleider,
Schuhe , Damen⸗Sachen
aller Art , kauft zu höchſten
Preiſen 75275

Kampf , 3, 4.

Getragene Kleider ,
Schuhe , Möbel ꝛc.

kauft Adolft Cahn ,
T3 , 19 .

Pfandſchein

Velrügene Kielder
Schuhe u. ſ. w.

kauft Goldberg
Schwetzingerſtraße 149.

Tel . 7048.

Einſtampfpapier
desEinſtampfens , Lumpen
Neutuchabf . , altes Eiſen ,
Metalle u. Gummiabf .
Wein⸗ u. Champagner⸗
flaſchen lauft Auguſt
Fiſcher , Schwetzingerſtr .

2„ 72361125

7

leidGetr. Kleider
Schuhe , Möbel , Par⸗
tiewaren , Hausgegen⸗
ſtände , wegen dringen⸗
dem Bedarf 81237

ſulle de ichl. Preite
Lissin, T , 0
Laden — Tel . 2706.

Larkauf
Gutgehendes Geſchäft
der Lebensmittel⸗Branche
zu verkaufen , erſorderlich
ca. 1500 Mk. zur Ueber⸗
nahme . Offerten erbeten
unter Nr . 81571 an die
Expedition ds . Blattes . ] ]

Große ſpan . Wand
2 Blumenbänke

billig zu verkaufen . 81553

Rheinſtraße 4, 3. Stock .

Die Ausnahme

zur Meſſe !
1 Mahagoniſchlafzimmer
komplett . Mk. 420 . —
2 Eichen Schlafzimmer

komplett . Mk. 237 . —
2 Schlafzimmer hellſatin
komplett . Mk. 365 . —
1 Diplomaten ⸗Schreib⸗
tiſch , nußbaum poliert

Mk. 75 . —
1 Buffet , nußbaum

Mk. 153 . —
1 modernes Vertikow

Mk. 65 . —
20 Divan in allen Farben

von Mk. 40 . — an
Ein Poſten

ſchränzte
Speiſezimmer

zu jedem Preiſe
Pitſchpineküchen , imit .
81372 Mk. 110 . —

Dieſe Preiſe gelten nur
über die Meſſe .

64,14 Peterhaus 6 4,4
81372

Spiegel⸗
Mk. —

Tactedtett
Jur 8

Speisezimmer
dunkel braun gebeizt

bestehend aus :

1Büfett

Oredenz

1Umbau

Diwan

1 Auszugtisch

4 Lederstühle

Mk . 450 . —

A. Straus & C0.
JJI , 12 .

Nassenschrank
mittelgross , weg. Aufstellung
eines grösseren billig zu verk ,

dewerbe-Halle
Piano neue und ge⸗

brauchte , billig
zu verkaufen . 78880

Hüther , B 4, 14 .

Sehr guterh . Kinder⸗
wagen ( Brennabor ) bill .
zu verk . Luiſenring 29,
3. St . , Brötel . 16009

96882

Grôsster Zugartike

Colni (st erbältlleh

Jacob Braun ,

Karl Kams
J . Krelter ,
Frledr . Kübler .
Leonhard Mavyer ,

25
55

E. Unger , Lederhandlu

Gul
algehuußol

in Schuh , Orsme,
Kein englisches , sondern echt deut -

sches , erstklasslges Fabrikat ,

eereeeeen

A. Braun , Schuhgeschäft , Augartenstrasse 2,

Anton Deekert , Lederhandlung , d 5, 3.
. , Deissler , Schuhwaren , T 1, 118 ,

Max EPggert , Schuhgeschäft , Alphornstr , 26.
Feek & Werner , Lederhandlung , U 3, 1
Jakoh Hauck , Schuhgesch ,
Georg Heuninger , Lederhdl

Lederhandlung , F 3. 15,
chuhgeschäft , Augartenstr . 42.

Oarl Piot Sebhuhmachermstr . Lamegstrasse 19.
Carl Sotta , e Riledfeldstr , 38.

Kugust Sehmitt , Hof - Schühmagbermstz , Q 2,38 .
Frdr . Schöchlin , Leder - u. Schuhgeschäft , M

351.
Heorg Weiss , Schuhmad
Heinr . Weiss , Schuhgeschäft , Mittelstr . 1090.

n Mannheim hel

Zeckenhmrstr , 38.
gu Kleinfeldstr , 24.

Hlisabethstr . 7.
LL 14, 6.

92 Schwstzingerstr .
ormeister , Mittelst , 85.

I berkaufen
1 Viktsriawagen ,

gut erhalten .
6 Ein⸗ u. Zweiſpänner

Bordwagen .
1 Federrolle

60 —80 Ztr . Tragkr .
1 Häckſelmaſchine .
2 Dezimalwagen .

Näh. Lutherſir . 23 II . 16287

2 Majolika⸗Deſen
umzugshalber billig zu
verkaufen . 16230
Spelzenſtr . 5, 2. St . links .

70282

Neue

eldschmieden
Mk . 23 .

Anfragen erb . u. Nr .
681008 àa. d. Exp . d. Bl .

n
Tuchreſte

für Anzüge u. ſ. w. paff . ,
ſpottbillig zu verkaufen .
Rheinhänferſtr . 46 , 3 Tr .

81532

( Korbgefl . ]Ainderwagen dae

N 2, 13 Lunststr . N 4 (Aurfurstevhausl .
2807⁴

eeeeee geſtell zu verkaufen .
S8 6, Stock .7＋12310

1 Spiegelſchr . , 1Bücher⸗
ſchrank , 1 Waſchkommode
pol . m. Marm . u. Spiegel⸗
aufſatz , 1 Vertikoy , Z engl ,
pol, . Bettladen mit Röſte
und Wollmatratze billig
zu verkaufen . 16333

4, 7, parterre .

General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt ! .

8

Mlligſte Bezugsguelle
1

friſchen Eiern

Stempeleiern
Landeier

Einlegeeier
Spezialität :

Haſenmarke⸗Eier

feiuſte Butter.
Elportgesellschaft
Matthels Suppanz
Korftschan & Cie.

mur G 2 ,

Jumgbuschatr .

Gelegenheit für Wirte ,
faſt neuer 5 Fl . Gasherd
m. Bratofen bill . abzugeb .

Ludwigshafen , Schmale⸗
gaſſe 16 bei Hartmann .

Wegen Platzmangel
ſchönes poliert . Vertikom
und Chiffonier , rote
Plüſchgarnit . , bill . z. vk.
81559 N4 . 2, 1 Tr .

Tirihgs Jesbcne

Lehrling
für meine Werkſtätte ſof .
geſucht . 81588

Heß , Bierpreſſionen
7. 17b

ITcgenschattel]
81523Beſteingeführtes

Colonialwarengeſchäft
in guter , verkehrsreicher
Lage , wegen Krankheit
preiswert zu verkaufen .
Für tücht . Geſchäftsmann
ſelten günſt . Gelegenh . zu
Ia . Exiſtenz . Näher . durch

Levi k Sohn
21,4 Breiteſtr . Tel . 595

Im Villenptertel i. Feu⸗
denheim wird ein Ein⸗
familienhaus mit eg. 6
Zimmer und Zubehör zu
mieten , eytl . zu kaufen
geſucht . Angebote unter
Nr . 16805 an die Expedit .
dieſes Blattes erbeken .

u. ſehr ſolid gebaute

Pianos
verkauft ſehr billig 25186

Carl Hauk
Klavierbauer

62,19 Tel . 4503
Stimmungen u. Repara⸗
turen ſehr ſorgfältig bei

mäßigen Preiſen .

Prachtvolle
weiß lack. Küche
ſs gut wie nen . beſtehend
aus großem Buffet , An⸗
richte , Tiſch , 2Stühle , alle
mit Linsleum , Mk. 125 . —

Schüne große Chaiſe⸗
longne 1 M. Eichen⸗Dipl . ⸗
Schreibiiſch 75 W. prachtv .
Klub⸗Seſſel echt Rindsled .
und auf Roßhaar 120 . ,
2 prachtnolle Oelgemälde
in Woldrahmen 4) . , 2
große Delgemälde insield⸗
rahmen

88 M.

Grnßer Golsſpiegel 40

gut erhalten , für
zn berkauſen ,

für
58

Weidmann
L. Ià , 24 parterre

am Bahnhof .

A
guterhaltene

iktoriachaiſe
mit Geſchirr preiswert
zu verkaufen . 81520

Tlerarzt Stadtelberger

Seckenheim :

Büro - Möbel
sowie Kange

Kontar - Elnrlohtungen
( auch gebrauchte )

stebs billig abzugeben ,
Eytl . Zurücknahme

vorhandener Mäbel .

ſl. Aberle, 6 3,19
Fernsprecher 1526 .

Neue , äußerſtklangvolle

„Eisſchrank ſite e

DTAclen aden!
Geſucht ein tücht . Stadt⸗

reiſender für leicht einzu⸗
führenden Artikel . 16308
Näh . in der Expedition .

Auwaltsfanzlei.
Auf 1. Juli mit Kanzlei⸗

betrieb erfahrenes

Fränlein als Bureau⸗
Vorſteherin

geſucht . Offert . m. Gehalts⸗
anſprüchen u. Zeugn . unt .
Nr . 81530 a. d. Exp . d. Bl .

ür das Burean einer
größeren Fabrik wird zum
Eintritt per 1. Juli oder
ſrüher ein gewandtes

Fräulein als

Stenotypiſtin
Kaiche

Gefl . Offerten m.
ngaben früherer Tätig⸗

keit und Gehaltsauſprüche
an die Exped . ds . Blattes
unter Nr . 61540 erbeten .

Zum Eintritt per l. Juni

tüchtige

Stevoſypiſtin
auf großes Buregu ge⸗

eha prüchen u. Jeug⸗
Kigeſcheiften Unter 97
81554 an die Expedition
dieſes Blattes .

Nur Offerten pon ſolchen
Bewerberinnen haben
Zweck , die nicht mehr
handelsforthildungs ſchul⸗
pflichtig ſind ,

Ceieh , Nindergärtnerin
1 . Kl. , p. —12 Uhr p.
15. Mai oder 1. Juni gef ,
Meldg . zw. —10 u. 94
Uhr nachm . Dr . Metzger ,
Rheinguſtr . 19 , III . 16384

Tüchtige

Verkäuferin
aus der Schirmbranche

eſucht . 16853

K. . Sont ducſ

Frülulein
oder Frau , gewandte

Maſchinenſchreiberin u.

Stenotypiſtin für Corre⸗

ſpondenz auf hieſiges
Bureau geſucht . Ange⸗
bote mit Gehaltsanſpr .
unt . Nr . 81586 an die

Expedition d. Bl .

ese-Iinmer
eichen , faſt neu , äußerſt

billig zu verkaufen .

Landes , O 5,4

aetsebeer ER
Wichtigf. Schauſteller !

Ein ſchönes neuesRelief ,
mechaniſch belebt , nalurx ,

1 leicht transportab .
zuſammenſtelbar , iſt

umſtändehalber billig zu
verkanſen . Leichter und
hoher Verdienſt , da nom
Publikum gern elAnfratzen unl . Nr . 16300
beförbert die Exped .

Ladenthelen ,
erſch. Regalt , 2 fl. Pulle

Blumenkalen
Leltern jader Art

2Fenſtertritte verk . billigſt

Frledr . Vock d 2, 4 .

1728833

Cleg. Luxs⸗Damenras
vernickelt , noch wie neu ,
nur einigemal
umſtändeh . für g5 M. zu vk. ,
Anſchaffnngspreis 105 M.
ſowie eine gebr. Bioline
zu uk. D 2,8,1 Tr . 16254

Kino⸗Apparat
mit allem Zubehör , 906294verkaufen . 1
6 , 17 , Weinreſtaurant .
— —— — — —

Wegen Wegzug gut⸗
erhaltener Privat⸗

Kaſſenſchrank
( Pfeilerkommode ] mit
Marmorplatte , feuer⸗
ſicher , 2 Abteil . , 85 bis
70/55 , preisw . zu verk .
Off . erhet . u. Nr . 16946
an die Exped , ds . Bl .

— — — —
Für kräftige 14 noch

g. Erhalt . ſchwarz. Gehroc⸗
anzug u. br . Ueberzieher
zu verk . 6, 9, 4. St .

6359

bin Lieg Sitzwagen
zu verkaufen . 1

Partring 47 .

2 A. gebr . Handwagen
„vorr . 8.

bill .
854

Sanſige Esf fialel, dert keetraneSGünſtige Sehr gut elhalt Baments Urauein
Gelegenheit ! Merrſeld le. 44, IV Iig. bez

bae
es !geſucht .

Cafs Wittelsvach , Lud⸗
wigshafen , Ludwigsſtr 40 .

Geſetzte Perſon zu alten
Frau 964 16940

Näheres . & part .

Ein Mädchen
welches kochen kann ſucht
Stellung als Allein ;
Mädchen Näheres 8

Neckgrguerſt 223.

Eine Monafsfrau geſ⸗
16332 F . , 4½ , 4. St .

Tüchtiges fauberes

Dienſtmädchen
welches kochen kann bei
hohem Lohn per ſofort
öder ſpäter geſucht 81566

RNaphael , 3 , 7.

Tüchtiges

Haus⸗ U. Küchenmädchen
auf 15. Mai geſucht . 81572

Dienſtmädchen
ſofort geſucht , 16320

K 5 12, 1 Tr .
Frau od. Mädchen tags⸗

über geſucht . 16385
Parkring 2a , parterre .

—————————r — —

Sellen suchen

Buchhalter
ſucht Stellung eventl . zur
Aushilfe . Gefl . Offerten
sub 16158 an die Erxped .
dieſes Blattes .

Jung . Mann ſucht Lehr⸗
ſtelle dei hieſ . Geſchäft gl .
welcher Branche . ( Einf . ⸗
Zeugnis ) . Offert . unt . Nr .
16286 anſdie Expedition .
5 3 W

Junges Mädchen ſucht
Stelle als Zimmer⸗ oder
Kindermäochen in beſſ .
Hauſe .

Offerten unt . Nr . 15887
an die Expedition d. Bl .

—Fräulein
bewandert . Stenographie
u. Maſchinenſchr . ſucht ſof .
Stellung . Offerten unter
16874 an die Expedition .

Alleinſteh . , beſſ . Witzwe
ſ. Päckereiſiliale zu übern .
Kaut . k. geſt , . , a. 15. Mai
b. 1. Juni , a. ausw . Off , u.
M. Z. hauptpoſtl . ' hafen .

16311

Alleinſteh . , beſſ . Witwe
wünſcht in kl. beſſ . Haush .
ein . ält . , beſſ . Herrn auf
15. Mai o. 1. Juni Stelle
hier o. ausw . Off . u. Nü.
K . Hauptpoſtlagd . Zud⸗
wigshafen a. Rh . 16310

Aal. AAin. -Wohnag
mit Bad und Dachzimmer
und ſonſt . Zubehör auf
1. Juli zu mieten geſucht .

Offert . mit Preisaugabe
unt , Nr . 81555 an die Exp .

Geſucht
Parterreräumlichkeiten

mit breiter Einfahrt als

Magezin und Rutsgarage
verwendbar . Offerten unt .
Nr . 81585 an die Exped .

110
Kaufmann ſuücht

Röbliertes Zimmer
in nux ruhigem Hauſe
evtl . mit Penſtan per ſofort
oder ſpäter .

Oſſerten , nur ſolche mit
Preigangabe unt . Nr. 81590
an die Expedition dieſes
Blattes .

Jungeg Brautpaar
ſucht ſchöne 9 Zim . ⸗Wohng .

3z. 1. Juli in gut . Hauſe, .

Off . u. Nr . 16872 an die Exy

Läden
FE 4 , 6 .

Kleiner Laden
mit Zimmer für jedes Ge⸗
ſchäft geeignet 175 zu ver⸗
mielen : Näh . III. St . pig

F 45 17 Varterre
Laden ,

3 Zimmer , Küche de, groß .
hell . Magazin bezw . Werk⸗

ſtätte u. Sonterrain , für
jeden Geſchäftsbetrieb ge⸗
eignet, pr . . Julier . zverm.
Näh . 19 2, 4/ . Tapeziergeſch .

41342

1 6 , 7
Schöner großer

Laden

eN

Büro .

Meßgerei
mit elektriſchem Betrieb
und vollſtändiger Einrich⸗
tung umſtändehalber 1215
oder ſpäter zu nerm .

Näheres bei Canl Leb⸗
kücher , Tatterſallſtraße 5.

Bückerei
in beſter Lage der Stadt

zu vermieten evtl , zu ver⸗
kaufen . Offerten unter
Nr . 81534 an die Exped .

Keller

Schöner, großer , gemhlht .
Weinkeller

auf 1. Juli zu vm. Näh .
N 8. 25 2. Sleck . 44366

Schwezingerſtr. 160
Stallung zu vermieten .

Näheres bei 170³
Bonacker , 1. Stock .
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18⁰⁰

35⁰⁰⁰

50˙0

22⁰⁰

10*⁰⁰

Elegante Herren- Anzüge 130

Elogante Herren- Anzuge 32““

Elegante Herren- Anzüge 480

Marengo - Sacco u. Weste
18552reihig

70kleg, gestreifts Hose

Aünglings - und Burschen- Anzüge entsprechend blillger

Besonders vorteilhaftes Pfingst - Angebot !

22⁰⁰

40⁰⁴

55⁰⁰

3070

15⁰⁰

27⁰⁰

45˙⁰⁰²

605

35˙⁰⁰

155

In Baueh- Anzügen für extra starke Herren
unterhalten wWir grosses Lager

Sport - , Loden - und Gummi- Mäntel ,

K I , I 2 Mannheim

Fommer- und Wasch- Ronfektion

Herren- Lüstef - Joppen . 25 . 50 7

Horren - Lüster - Joppen12. 00 15. 00 18.

Horren- Leinen- Joppen . 00 . 5

Herren- Leinen- Anzüge . 501

Herren - Loinen - Hosen . 00
Horren - Tennis - Hosen . 50

Pfadfinder-Anzige . 50

Knaben - Wasch - Blusen 45

Knaben - Wasch - Biusen . 20 . 70

Sport - Anzüge, Joppen u. Hosen

2.

2.
b.

b.

aus Wasch

55 90 f

. 00 . 90 .

Orüne Rabattmarken

( naben- Wasch- Anzüge

Knaben- Wasch- Anzüge

ppwepibddnddddadddkdddinddtddndddddddndnddlebelnmeldmdmdmmaanddmaddadddmmdanadacnddanddadadadddmandddaddddadmdaddddmddddmzm

Elegante Knaben- Anzüge
Prinz - Heinrich - Facon
mit Ueberkragen

Elegante Knaben - Anzüge
aparte Neuheiten

Knaben -Kittel -Anzüge
aus Waschstoffen

Cnaben-Kittel -Anzüge

37⁰

5

5⁵⁰

1⁰

25⁵⁰

— 2

Stofllen

Sommer - Paletots u . Ulster

Mannheim K I1, . 2

9 50 1¹⁰⁰ 15⁰⁰ 18⁰⁰

4⁵⁰ 6⁰⁰ 8⁰⁰

20⁰ 30⁰ 40⁰⁰

7⁰⁰ 9⁰⁰ 11⁰⁰

*⁰ 12⁰ 20⁰

3⁵⁰ 5⁰⁰ 7⁵⁰

Zur Kaiſerſpende für die

Miſſton in unferen Rolonien .
Zum erſtenmal geſchieht es in Deutſchland , daß

etn Aufruf zugunſten der Heidenmiſſion ſich an dle
Allgemeinheit wendet . Der Gedanke , den Dauk für
die 25 Friedensjahre unter der Regierung unſeres
Kaiſers in einer Volksſpende zum Ausdruck zu brin⸗
gen , deren Ertrag der Förderung der Freiwillig⸗
keitsarbeit unſerer Miſſionen draußen zukommen
ſoll , iſt — und das iſt das Bezeichnende , für deutſche
BVerhältniſſe Neue und Hocherfreuliche — nicht in
Miſſionskreiſen , auch nicht in ſpezifiſch kirchlichen
Kreiſen ausgegeben worden , ſondern da, wo man
mehr von allgemein politiſchen , kulturellen und
wirtſchaftlichen Erwägungen auf Grund genauerer
Kenutnis der Lage unſerer Kolonien ausgeht . Nun
iſt es eigentlich ſeit dem Kolonialkongreß von 1910
kaum mehr nötig , den großen Wert , den die Miſ⸗
ſionsarbeit in kultureller und wirtſchaftlicher Hin⸗
ſicht unſerer Kolonien jahraus jahrein in der un⸗
eigennützigſten Weiſe ſchafft , aufzuzeigen und ſo
eine Art Schutzrede für die Miſſionsarbeit zu hal⸗
ten ; denn ſeit den Verhandlungen des genannten
Kongreſſes iſt hierüber nicht mehr viel Neues zu
ſagen . Aber immer noch iſt das gebildete deutſche
Publikum von alten , rückſtändigen Vorurteilen be⸗
herrſcht , denkt ſich den Miſſionar draußen mit der
Bibel in der Hand , wie er den Eingeborenen un⸗
verſtäudliche Dogmen beizubringen ſucht , ohne ſeine
Eigenart zu verſtehen und ſich zu bemühen , ihn erſt
zu erziehen , ihn namentlich neben dem Beten das
Arbeiten zu lehren . In Enugland iſt man längſt
welter . Kein kleiner Teil der Erfolge Euglands
auf kolonialem Gebiet iſt auf Rechnung des weit
größeren Verſtändniſſes zu ſetzen , das man für die
erzieheriſche Bedeutung der Miſſionsarbeit hat und
in ungleich ſtärkerer finanzieller Unterſtützung aus⸗
drückt . Wir Deutſche leiden immer noch darau , daß
unſere Miſſion zu lang das enge Gewand des Pie⸗
tismus getragen hat , das ihr keineswegs zur Un⸗
ehre gereicht , das aber in der neuen kolonialen Aera
in die wir eingetreten ſind , zu klein geworden iſt .

Es iſt dem größeren deutſchen Leſerkreis immer
noch viel zu wenig bekannt , welche gewaltige An⸗
ſtrengungen die deutſchen Miſſionskreiſe ſeit dem
Eintritt Deutſchlands in dieſe Kolonialzeit gemacht
haben , um den neuen Aufgaben , die damit geſtellt
waren , gerecht zu werden . Von 1884 , alſo von dem
Zeitpunkt an , in dem wir Kolonialvolk geworden
ſind , datiert ein neuer großartiger Aufſchwung
unſerer Miſſionsarbeit beider Konfeſſionen . Nur
in Togo , wo die Bremer ſchon jahrzehntelang in
heißer Arbeit ſtanden , und in Südweſtafrika hatte
unſerxe evangeliſche Miſſion vorher gearbeitet ; die
anderen Arbeitsfelder befanden ſich im Gebiet
anderer Nationen . Von der Vorarbeit , die unſere
rheiniſche Miſſtion im Hereroland geleiſtet hatte ,
ſagt ein Mann , der nicht immer in gutem Einver⸗
nehmen mit den Miſſionaren geweſen war , von
Frangvis ( 1895) , ohne die Pionterarbeit unſerer
Miſſionare wäre die Beſitzergreifung des Landes
ein pöllig illuſoriſcher Akt auf dem Papier ge⸗
weſen “ . Kaum war Kamerun deutſch geworden , ſo
entſchloß ſich die Baſler Miſſion , einem Wunſch der
deutſchen Regierung folgend , zu ihrer erſten weſt⸗
afrikaniſchen Arbeit auf der engliſchen Goldküſte
dieſe zweite , an Geld⸗ und Menſchenopfern reiche
zu übernehmen ; Oſtafrika , wo jetzt mehr als ein
Drittel der evangeliſch⸗deutſchen Miſſionskräfte ar⸗
beiten , iſt von vier größeren und mehreren kleine⸗
ren Mifftonsgeſellſchaften beſetzt . Was die bay⸗
riſche und rheiniſche Miſſion im Kaiſer⸗Wilhelms⸗
Sand Jahrzehnte lang getan und gelitten hat , ge⸗
hört in die Geſchichte des chriſtlichen Heroismus .
Ueberall iſt unſer Kolonuialland beſetzt worden ; der
Schwerpunkt unſerer Miſſionsarbeit ruht jetzt ſchon
in unſerem Kolonjalgebiet . Im letzten Jahr ſind
allein auf evangeliſcher Seite über drei Millionen
Mark an freiwilligen Gaben für die Miſſion in
unſern Kolonien zuſammengerbracht worden , für die
immer noch ärmlichen deutſchen Verhältniſſe eine
ſehr große Summe ( insgeſamt bringt die proteſtau⸗
tiſche Welt jährlich für die Miſſtonsarbeit , wenn die
88 Millionen Mark , welche die eingeborenen Chriſten
opfern , nicht mitgerechnet werden , 127 Millionen
Mark auf , wovon auf das reich gewordene Deutſch⸗

8 8 die geringe Summe von 10 Millionen ent⸗
allen ] .
Waß wird für dieſes Geld geleiſtet ? Es ſoll hier

nicht von den Erfolgen auf rein religiöſem Gebiet
die Rede ſein , ſondern davon , was für die allgemein
geiſtige und wirtſchaftliche Kuktur der Eingebore⸗nen Bevtzlkerung bei der Mifftonsarbeit heraus⸗
kommt ; ich beſchränke mich dabei im wefentlichen
guf die evangeliſche deutſche Miſſion . Was unſere
Miſſivn an Schularbeit leiſtet , iſt ſchon rein zahlen⸗
mäßig großartig . Nach der neueſten amtlichen Sta⸗

ſteht , gepflegt und geſchützt wird .

tiſtik werden die evangeliſchen Miſſionsſchulen in
unſeren Kolonien von insgeſamt 71 680 Schülern
beſucht ( zuſammen mit den 51 965 in den katholi⸗
ſchen Miſſionsſchulen ſind es 123 645 Schüler ! ) .
Gegen das Jahr 1910 hat die Zahl in zwei Jahren
um 4468 zugenommen ; in Kamerun , aber auch in
anderen Kolonjalgebieten können wir gar nicht ge⸗
nug Lehrer ſtellen , ſo groß iſt die Nachfrage . Neben
den mehr als 120 000 Miſſionsſchülern ſtellen die
5590 Schüler in den Regierungsſchulen eine kleine
Truppe dar . Es liegt in dem unmittelbaren Zweck
einer verſtändigen chriſtlichen Miſſionsarbeit , daß
man jung und alt ſo weit zu bringen ſucht , daß die
hJ. Schrift geleſen werden kann , daß die Einge⸗
boreuenliteratur , die bei den meiſt literaturloſen
Bölkern , mit denen wir es in unſern Kolonien zu
tun haben , erſt durch die Miſſion ſelbſt geſchaffen
werden muß und die zunächſt dem Intereſſe der
Pflege des religöſen Lebens und der Propaganda

Iſt nun auch , was
dabei zunächſt erreicht werden kann , zum Teil noch
recht elementar , ſo muß doch ſchon weſentlich höher
im den Anforderungen gegangen werden , wenn es
ſich bharum handelt , eingeborene Lehrer heran⸗
zubilden , und das muß ſelbſtverſtändlich in größtem
Umfang geſchehen . In den Lehrer⸗ und Prediger⸗
ſeminaren , die unſere Miſſion draußen gegründet
hat , wird ein Stamm von Eingeborenen heran⸗
gebildet , der Träger einer chriſtlichen Kultur werden
kann und zwar einer durchaus nationalen ; un⸗
ſerxe deutſche Miſſion will nicht den Fehler machen ,
dem die engliſche und zum Teil auch amerikaniſche ſo
leicht verfällt , nämlich das , was von gewachſener
Eingeborenenkultur vorhanden iſt , verdrängen und
ein künſtliches importiertes deutſchchriſtliches Ge⸗
wächs draußen pflanzen . Die Eingeborenenſprache
wird daher in unſeren Miſſionsſchulen als Unter⸗
richts ſyprache belaſſen ; das Deutſche iſt Unterrichts⸗
gegenſtan d. Daß die Regierung in ihren Schulen
andere Intereſſen verfolgen muß , iſt klar , und daß
ſie unſere Miſſionsſchulen nach dem Maß unter⸗
ſtützt , als dort Deutſch gelehrt wird , kann vom reinen
Regierungsſtandpunkt verſtanden werden . Immer⸗
hin iſt die Unterſtützung der Miſſionsſchulen mit
jährlich nur 82 000 ſehr beſcheiden . Was könnten
wir mit unſern gründlich arbeitenden Miſſionaren ,
mit unſern eingeborenen Lehrern , mit unſerem ge⸗
ſunden Grundſatz , national eingeborene Art mit
chriſtlich deutſchem Weſen weiſe zu vereinigen , leiſten ,
wenn wir die Mittel von unſern Laudsleuten in der
Heimat bekämen !

Ein geſchultes Volk iſt auch wirtſchaftlich
angeſehen ein geſteigertes Wertobjekt . Die Zeit iſt
hoffentlich für immer vorbei , in der kurzſichtiges
Denken den Neger ungebildet erhalten wollte , weil
er ſo leichter ausgebeutet werden könne , d. h. leich⸗
ter als Plantagenarbeiter zu gebrauchen ſei . Man
hat auf der engliſchen Goldküſte geſehen , was der
intelligente , geſchulte Neger in Eigenwirtſchaft leiſtet ,
wie er kaufkräftig wird und Erwerbsſinn bekommt .
Wie falſch das Märchen vom faulen Neger iſt , der
nur mit Zwang zur Arbeit gebracht werden könne ,
hat unſere Miſſionsgeſchichte in Afrika reichlich ge⸗
zeigt . Die Werkſtätten unſerer Bafler Miſſion in
Kamerun, unſere Miſſionsplantagen , die katholiſchen
wie die evangeliſchen , die freiwilligen Arbeits⸗
leiſtungen der Eingeborenen zum Bau von Kapellen
und Schulen , dies und vieles andere zeigt , was aus
dem Neger zu machen iſt , wenn man ihn als
Menſchen behandelt , ihm nicht bloß nimmt und
Nutzen aus ſeiner rein phyſiſchen Kraft zu ziehen
ſucht , ſondern es ſich nicht verdrießen käßt , ihn Furfreien Arbeit zu erziehen . Das tut unſere Miſſion ;
ihre Arbeit wird reiche Zinſen tragen .

Endlich die ärztliche Miſfiou . Wir ſindleider viel zu ſpät mit dieſer hochwichtigen Arbeit
vorangegangen . Jetzt ſteht es in China ſo, daß Eng⸗land und Amerika acht mediziniſche Miſſionshoch⸗
ſchulen gründen , die deu angelſächſiſchen Einfluß ,wie das unſere deutſchen Marine⸗ und Kolonial⸗
kreiſe wohl ſehen , gewaltig ſtärken werden ; die Chi⸗
neſen wollen deutſche Aerzte in dieſen Schulen ,weil dieſe die beſten ſeien ! Wir werden gerne zu⸗geben , daß ſie recht haben , aber wir haben ja das
Geld nicht und bis jetzt die Leute auch nicht . Unſere
Lehrer , unſere Miſſionare , unſere Aerzte ſind die
beſten , aber das Geld gibt man uns nicht , immer
noch in unheilvoller Unkenntuis deſſen , was aufdem Sptel ſteht . Es iſt jetzt erkannt , daß der wert⸗
vollſte Beſitz in unſeren Kolonien in den Eingebore⸗nen beſteht ; aber ohne mediziniſche Hilfe gehen jahr⸗
aus , jahrein Tauſende zugrunde , deunen geholfen
werden könnte ! Allein die Säuglingsſterblichkeit
iſt in Weſtafrika furchtbar groß und erreicht die Höhe
von 50, ja da und dort bis zu 75 Prozent ! Wiährend
die übrigen evangeliſchen Miſſionen etwa 900 Miſ⸗
ſinnsärzte haben , verfügen wir noch nicht über 20.
Immerhin , über das Stadium des Mißtrauens
ſind wir auch in dieſem Punkt hinaus . Unſer mif⸗

ſionsürztliches Inſtitut in Tübingen , das mit Freu⸗
den der ganzen deutſchen Miſſion dient , bildet in ſtei⸗
gender Zahl nicht nur Miſſionsärzte , ſondern auch
Miſſionsſchweſtern und hebammen aus . Nur haben
wir noch viel zu wenig Geld ! Wann werden wir das
dringend nötige Miſſionskrankenhaus für Tropen⸗
kranke an unſerer Landesuniverſität bauen können ?

Bisher ſind die Koſten für unſere Miſſion vor⸗
zugsweiſe von den kleinen Leuten getragen worden .
Es iſt Zeit , daß auch der begüterte Deutſche , daß
die gebildete Welt bei uns die ſteigenden Laſten mit⸗
trägt . Die apoſtoliſche Einfachheit unſerer Miſſions⸗
arbeiter draußen iſt ſprichwörtlich . Wenn wir zum
Regierungsjubiläum des Kaiſers große und kleine
Gaben erbitten , ſo kann jeder Geber das Bewußtſein
haben , daß er eine Arbeit unterſtützt , die mit hohem
Idealismus und großer Selbſtloſigkeit mit einem ver⸗
hältnismäßig geringen Aufwand Großes leiſtet zum
geiſtigen , wirtſchaftlichen und geſundheitlichen Ge⸗
deihen von Neudeutſchland über dem Meer .

Tübingen . Prof . D. Wurſter .

P. S. Mögen dieſe bedeutſamen Gedanken über
bden Wert der Miſſion als Kulturpionier den Ein⸗
druck machen , den ſie verdienen und alle evangeliſchen
Glaubensgenoſſen die Sammler , die in dieſen Tagen
umgehen , um für die Nationalſpende zu ſammeln ,
freundlich aufnehmen . Mögen auch diejenigen , welche
ſonſt für kirchliche Dinge wenig oder nichts zu opfern
Gelegenheit hatten , in Aubetracht des idealen und
für das deutſche Volk ſo wertvollen Zweckes etwas
geben ! Wir Badener möchten unter den deutſchen
Stämmen , die hier zum Tatbeweis ihres Patriotis⸗
mus und ihrer ernſten chriſtlichen Geſinnung auf⸗
gerufen werden , nicht zurückſtehen !

Drrrrrreeeer

Wirkung . In allen Apotheken zu haben .

Nelatba fſchiffahrt.
Perſoneufahrten zwiſchen

Heilbrounn⸗Eherbach⸗Heidelberg
am Pfingſtſonntag und Pfingſtmontag .

Fahrplan wie an Sonntagen .
Die Nachmitlagsfahrten von Eberbach nach

Heidelberg beginnen ſchon in Zwingenberg
ab 280 Uhr .

Auf allen Zwiſchenſtationen kann ein⸗ und

ausgeſtiegen werden . 30889

293˙

Todesanzeige .
Dienstag nacht entschlief unerwartet

Pfadfinder

rI8Kar Aer
aus Käfertal

im Alter vou 10½ Jahren . Er War uns allen
ein lieber treuer Kamerad , dessen plötzliches

Hinscheiden uns in tiefe Prauer versetzt .
Das Korps wird ihm stets ein chrenvolles

treues Andenken bewahren . 81599
Mannheim , den 7. Mai 1913.

Pfadfinderkorps „ Jung Mannheim “
Leutnant Pagenstecher .

J

Reklame h. Künſtlermarken
für Sammler

verſendet gegen vorherige Einſendung
100 verſchiedene Marken 60 Pfg .
200 verſchiedene Marken Mk . . —

Spezlalhaus für Reklame - und Künstler -

10079

Dücher-Gelegenkeitskäufe auk der Me

Bernk . , Falk , Antiquariat ,

Stand an der dewerbehalle duerreihe .
Bücher aller Wissenschaften , Klassiker , Kunst

und Technik .
HKaufe alte Bücher gegen bar ,

16394

per Sofort

gesucht .

Steſſen finden

Für unser Aenderungs - Ateller

fücht. Schneiderinnen

B. Kaufmann & 00.
P I . 1 .

S0 eeeοο

30887

Grand

Weine⸗Konfitüren
Für obige Abteilungen ſuchen wir zum

baldig . Eintritt tücht . , durchaus brauchekund .

Verkäuferin
Gefl . Offert . mit Zeugnisabſchrift . , Bild

uu. Gehaltsanſprüchen wolle man richten au

Frankfurt a . M .

Bazar

sucht .

Tüchtige

Packerinnen
ner sofort bei hohem Salair ge-⸗

Gefl . Offerten mit Zeugnis -
abschriften , Bild und Gehaltsan -
sprüche zu richten an 13852

ſrand Bazar
Frankfurt a . M.
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7 in empfiehlt inApfelwein eeipfeßernk
Württbg . Export⸗Apfel⸗
weinkelterei Th . Rüdt ,
Salz a. Neckar . Tel . 20.
Preisliſte gratis u. franko .

13853

marken , Bruchsal .
4. St . mbl . Zim .
zu uvm. 16892M2 ,18

enen
*

Perlentäſchchen n. Jußtl
verloren v. earebbis über 9
97 ——5 0
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Ueberragende Lels -

dueseee daeſ Besonders vorteilhaites Angebot
gömeinschaftilchen

Ortenhantes Angebe

Einkauf u. Ersparung
—

noher Ladenmiete , Zum Iings 28

Normalhemden
kür Sommer und poröse

5
25. Mk . . 65 , . 30 , . 50, . 25

0 Hlerren ·Einsatzhemd

1 Landschaftlich schönste Stadt Deutschlands , Altberübmte Universitätsstadt . Herrl .
8

erren - mnsatznem en

0
Bergbahnen . Wohnsitz zahlreicher Rentner und Pensionäre ; 3 . 2 weiss und maccofarbig

jeder Komfort der Großstadt ; angenehme Geselligkeit , Theater , Bibliotk üh
N 5 5 —5

8 eater , Bibliotheken , berühmte Mk . . 50 , . 65 , . 85 , . 45 , . — . 65

ühiah f
2 0 Bunte Hemden

* 4 7 8 0 N

0 Idealer Frühjahrsaufenthall . N 1een elt

8
0

0

e eee und Ritter⸗Turniere auf dem Schloß 5
ö

5 2
Mk . . 85 , . 75 , 2,60 . . 88

30. Juni — 6. Juni. 3 Solurgeteek⸗ 22

Blumenbootkorso : 4. Juli . 25 Socken
5

Schloßbeleuchtungen : 25. Mal . 11. Junl , 6. Junl , 4. August . 8
in verschied . Oualitäten

50
Musikfest Bach - Reger ; 22 . —25. Junl . 5 Stroh - Hüte Paar 55, 50, 42 , 25, 19

Jede Auskunft und Ratschläge durck Städt . Verkehrsbureau . Telefon 1440
.

10
Hotels ( nach Mindestpreisen ) und Hotel - Restaurants : flür Knaben und Mädchen Herren-Aatzen

Europischer Hof, vornehmst . Rang. m groß . Harrer 1. d. Anlagen . Zimmer ab M. . 20 inkl . 125
In grosser Auswahl nilligst . 20, 85 , 45 Pf .

Parke an den Anlagen . Zim. ab . —, m. Bad .] Pens . ab M. . 50. Diners u. Soupers , Restaur . 55
8

2
W. C. ab . —, Pension ab M. 12 —. Fritz Gabler . m. Terasse . Hans Walter .

5 2
Kragen

Sctlloß - Hotel u. Bellevne , Häuser 1. Rang. , Schrleder am rechten Ausgang des Bahnhof f0 4
ff

B1
2 Manschetton

sctönste Lage am Schloß . Autogarage . Prachtv . Zimmer Von Mi. 2. i en en Mk. 64— f 480 5 Mauge U. Usen Vorhemd

Aussichit . Wohnung m. Bad u. W. C. Neue Halle, an, Auto - Garage , Gr. Gart. Inh. : G. Schwaderer . 3 28
16 2 4 701 175 60 5 8

8 1 Hof, 39ʃ61, neu 5 Tür nahen
1

2 ee

Zimmer von Mk. . — an, Pension , mod. Bier -
7

4 1 7
5 Zimmer v. M. . 50 an. Schäfer & Michel. e Foer e . Fr. Handrich .

In allen Grossen Ul lost 95 —— Regen - Schirme
Victoria allererst . Ranges ,I. d. Anlagen , Zimm. Gutenberg , Hotel - Restaurant , Hauptstr . 45 ,

2 ö

J1 5 Min. v. Bahnh . Neu 85 Zimmer 5 M. . 50 . 8 2 S. 5 855
ion von M. 10.—an. üller & Pigueren . Vorzügl , Küche, Tel. 1001. Neuer inhab - Gg . Leh . 05 6 rager Futteral

Ein gar 2Fuß des geſeer Hergbnneg Silberner Hirsch g. Baargg, anwe dußgen
von . 50

Zimsr ron . — M. an. Pension. Vornehmes J N35 8 888 zerl . 8 N

Rerkeur, Farnge bisenßahndur .Bl. E. Gürtner , Slaltgn, Pemmeprscher die,aih. , Kraat . In allen Preislagen , sehr prelswert
at

Metropole - Monopole runig in den Anlagen ] Weiger Bock
8

N

„ 71 1755 „ A. Heumarkt . Gut bürg . Haus .

Fe Zimm ab N. . —, Zimm v. M. . 50 an. EI, Licht, Münch. Psdlorrbräu .

Aersten
. 50. Bes: H. L. Fellmeden , Mannh. Exportb . Ia . Weine, Guteküche,L . Schaaff . Krawatten Unädertreffllehe

( % % % ⁵⁵⁵⁵⁵ prelsvürdigkeit bel
1 95 1 udStadtgarten - Restaurant in den )

5 Faae
F. O. Zeuner jr . 115 Münchn .u. Pilsn . Biere . . Schneider, 7 185 In allen Fagons U. Prelslagen , nelle moderne ae 15

HDarmstädter Hof. Frele zentr. Lage, nahe d. Etablissement Haatlaß, Cate Rest. I. R 1
8

* Bahn , nahe d. Kliniken, 120 Netten von M. . 50 Wunderv 12 m.
65

Muster , staunend bIllig . klassig Oualſtate
—. bis 350.

985 14
Bess Gebr , Krall, ] Gart m. gr. Spielpl .Eig. Kondit . Bes . :H. Hadter .

fl.

—— Hotel u. Pension Lang, verb. mit erstlel. Bier - Stiftsmühle peli 0 711 5 eeeeeeee 8 0

1 8 beliebt . Ausflugsort i. Nectartale ,
ee e

uwein
Best . Artushof . y. Bahnh. Zimmer -Mkk. ] Spielplatz f, Kinder . Hübsche Fremdenzimmar .

—

9880 3 50
V.

15
. 50 ab. Bes. Ph. Rübsamen ] Bäder . Pension M. . — Bes. Gesch, Reinhard . 98 6 machen Sie am leichteſten mit meinen

Post - Reichspost , n. d. Bahnh. , m. bed . Wein - Molkenkur , Café - Restaur .I. Ran
5 I pu 8 .

5 1 Restaur. J . ges . Schönster

u . Blerrestaurant , PDiners 12 Uhre Zimmer Aussichts Akt auf Sdiloß , Stadt u. Nheinebene . 5 S KE ial⸗ Pu Waſchſeife 2 181 ＋
von Mlk. . 50 an. Bes. : Friedr . Ortenbach . Station Bergbehn Tel. 258. Heinrich Damm.

55
90 5 5 5 5

0 O —

5 1 1 8 3 n 8

ine. 14 TVV Speierer ' s Hof b. Hdlb . Pens ,u. Rest . 7½ Std .
ſitzen höchſt e

und werden
59 — graphische Bedarfsartikel jeder Art billigst .

1 255 ut Kache n
eaun v. Bahnhof , mitt. j. Walde, 294 müb. d. Meer, Pens, Parkett⸗ u. Linol wachs eigenes Fabrikat ) h 175 Uebernahme sämtl . Arbeiten . Abzirge

unst V. MIg. .50 an. Gute Küche. Emil Lehmann. v. . —I . an. Prospekte gratis . Edch. Schmidt . känzend 586 125Pfund oh 10 90
5 und Entwickeln schnellstens

16394 5 VÜßů ' Kümmelbacherhof , Ausflugsort im Nackartal , 5 1. 1 7 1 57 5 75055 5 85 2 Pfg. „ Dunkelkammer zur Verfügung

5 280 D 81 50 nahe Heidelb . , Haltest .d. Vorortzüge . Restaur . erpentinöl beſtes amerikaniſches , zu Tagespreiſen . ( Anleitung kostenlos ! ) 3107

— Ab NM. .50, Diners à 50, Bes. D. Hainthaler . Pension V. 5I. . —an, Prosp . Bes. : Karl Münch . Putzwolle , Putztücher , Fettlaugenmehl von 9 Pfg . Drogerie Zum Wasserturm “

bperkeo , Hotel - Restaurant . Zimmer 2 — M, , per Pfd . an. Bürſten , Schrupper ꝛe. 7f

HDiners . 50 Mle. Münch , Löwenbräu vom E⸗ 7 2 5 rledrichsplatz 19. Telephon 4970 .
EPilsner Bier . Grat & W Seifenh Kus E 2 2 Marktſtr Giliale der Hofdrogerie Ludwig & Schütthelm

7 7 1 0

8 e Tel . 7163 . Grüne Rabattmarken . Tel . 7163 .

— . L

Stellan Sughen

1
50

24 Sehlai - 41 ſt⸗Feiert 5
alter

8 „ Feiertage 5empfehle :
echt eiche gewiehst

1847

15 5 5
Gebildete Frau , Witwe ,

Iunt Mai⸗Gän Wildſchwein - Rücken Täglich friſcher Spargel tüchtig im Haushalte , ſucht

— 4 2 7 S=
im Ausſchnitt

pafſ . Stelle . Gefl . Offert .

8
00Fr . Salatgurken , Kopfſalatper Pfund Mk. J.k 8 t. 16376 an die Exvedit .

bestehend aus :
Stück Ml . . - bis Mk. 10 . — 8

5 14 —— 8
3 r. Tomaten , Auanas

tür Spieselschranl , 180 em gros
2 Reuntier⸗Braten i 9 1

Junge Enten , beise eeſconen vo , Schlegel, befer Ceſes fur⸗ fn 1 m Uale

11 Wäschkommode mit Marm . u. Spiegelaufs . diesſährige 5 0 von 60 Reh⸗Bug von M. . 50 — . 00 Reh Sommermaltakartoffel [ Gedieg . Dame , geſetzten

Jachttische
N. 3935 . —

esährize Hahnen wer. .60 an] eſ Se ef i ohne Kuochen 120 Pfund 18 Pfg . Alters ſucht Filiale zu

2 Stünle , 1 Handtuchhalter e . Heibſhohhen en . 0 55
Reh⸗Schlegel Reh⸗Ziemer per Pfund Mk. 1. * V , Offert.

dleselben mit - tür . Spiegel - 19 ER 1 ühnen Per . . 00 Mk. 4 .
7 go - Kanf , unt . Nr. 16375an die Exp .

A. 375 . 1
1855 Reh⸗Braten v. Schlegel Fllſanen Schuepfen Oht⸗ l . Gemüſe⸗Conſerven d. Bl . erbeten .

sehrank , 160 em breit

dieselben mlt - tür . Spiegel -
schrank , 140 em breit . 335 . —

) Wirſeerieren diese Zimmer solange Vorrat
und Ferden solche auf Wunsch zur späteren

Lieferung kostenlos aufbewahrt . 30797

A. Straus & 00. J 1, 12
u auf die Firma zu achten .

SSGοοοοο
9 Fbansh ſucht Stelle als

Haushälterin z. einzel .
Herrn oßb. ſpnſt in frauenl .
Haushalt . Näheres Lud⸗
wigshafen bei Rud . Weeſt ,
Fraukentalerſtr .

8Bö.

Metgasnche
—7 Zimmerwohuung

Plankenoder breite Straße
vper 1. Oktober geſucht . Off .
unter 81597 an die Exped .

d. Blattes .

Elegant möbl . Zimmer
per 1. Juni a . e. mög⸗
lichſt Breiteſtr . zwiſchen
Plauken und Friedrichs⸗
brücke von jungem Kauf⸗
mann geſucht .

Gefl . Off . unt . M. W.

ſolange Vorrat zu billigſten
Preiſen .

Citronen Stuc 6 und 8 wig.
Vollſaftige füße

Imperial⸗Orangen . 12 wf.

in jeder Preislage und
für jeden Geſchmack !

Moſel⸗Weine
von Mk . . 10 bis . 80

FJette Zuppenhühner
von ) bis 5

Feldhühner — Perlhühner
Friſche inländiſche

Kaninchen

per Stück Mk. . 60

Reh⸗Filet vom Ziemer
wird pfundweiſe ausgewog .

Puter , Hahnen u. Hühner

Feinſte franzöſ . Poularden

beſtgepflegten tafelfertigen Flaſchenweinen ,
Pfälzer Weine Rhein⸗Weine

von Mk . . 85 bis . 10 von Mk . . 00 bis . 10

Dellſche Ponlarden Mk. 0 Mk.

Kapaunen di . . - Ar . -

Deulſche und ftanzöſ . Tanben

Ferner empfehle mein
reichhaltiges Lager in

Badiſche Weine

von Mk . . 90 bis . —

Dentſche und franzöſiſche Rotweine . Dentſche Schaumweine und franzöſiſche Champagner .
M. . 70 .

Telef .

— Bitte gena
2 88

Srosser Posten feiner

Schuhwaren
Sialienfſche und Griechiſche Weine . Sehe beliebt als Vowlenſent. Obſtſekt „ ane m . 30 u.Werden im Detail billig abgegeben .

gehnnbörse U 1, 6, I. Etage

—— — —

Möbl. Zimmer

RNAe 14,1 Tr . Iks .
Eleg . mbl . . ⸗u. Schlaf⸗

zimmer m. Bad zu v. 1792

in Gebinden von 30 Liter an aufwärt

franco mit eigener Fuhre vors Haus .

Jakob Deimenn , Sehwetzingen
MannalaezmerSt . 48 / Se .

Wir ſuchen
per ſofort zur Aushilfe einen

Expedition ds . Bl .15 2 2 28
Tüchtiges Mädchen

f. häusl . Arbeiten , kinder⸗
liebend , gegen guten Lohn
auf 15. Mai geſucht . Lauge

＋ ds . Blattes .85

Apender Tantingsgesbehe( 30868

g

Bürb. ) aus der Kolonlal⸗ oderHerrn ( ür
Telephon Nr . 63 .

Rötterſtr . 1, 3. St . Üks. 8
Zuckerwarenbrauche für Lehrling

2* 2 2
—50

En gres . Wilh . Schäfer . En detall . 8
315908 an die Exp. erbeten

75FFFFFFFFFbb
6631 . 5

52

— I 15

5 2
Aagazine

8
9 77 3 —— — —5 —— 2 — —

Ste Sehwelzngef
— ——

2 9 aeie 0 5 o

2
2 8 1 4

0 0 4 42

elwelnkeltere ! ?1 6 5
8 Leiſtungsfähige u. anknkrandihihe große weſtd . geſucht . ſeacht zger d0 3

i Speztal⸗Roſtſtab⸗Gießerei hat für Mannheim , evtl . 5 0 8 Ucht n in⸗

empftehlt selbstgekelterten prima Slauz . 8 Wetkeren Bezlrk, ihre Bertrelung unter ſehe günſtigen Tüchtiger , zuverläſſiger Mann , der mit dem Sprachkenntniffen, auf das 925 am akoß,

hellen 25979 Bedingungen zu vergeben . Herren , welche bei der Mechanismus und der Führung einer größeren Bureau einer Weingroß⸗ gefriedigt , an der

2 Induſtrie wirklich gut eingeführt und augeſehen ſind , Schiebebühne lelektriſcher Antrieb ) durchaus ver⸗ handlung in dauernde ] Holzbauerſtraße ge⸗

10 l 5 werden um Ang . unter Nr. 30855 an die Exbed . gebeten . ] traut iſt und ebenſo die notwendigen Unterhal⸗ Stelle per 1. Jult a. c. legen , zu vermieten .

9
8 SA — — — — — kungsarbeiten beſorgen kann ( tüchtiger Maſchinen⸗ geſucht . Offerten mit Zeug⸗ 5

2 ſchloſſer bevorzugt ) für dauernde Stellung bei gutem nisabſchriften u. Gehalts⸗ Näheres Pozzi⸗

Lohn geſucht . Offerten unter Nr . 30838 an die auſprüchen erbeten unter ſtraße 11 . 41481

3

Nr . 81604 an die Expedition

4
4
7
4
4
4
2

——WGWWWWWWWWWVWSocsssessseeseeese
eeeeeeeeeeeDοοονοντ

IAellen Anden ! fach 91 , Ludwigshafen a. Rh. , zu ſenden .

Detaillirte Offerten mit Angabe der Ge⸗

haltsanſprüche und Referenzen ſind unter Poſt⸗

D
4 —. —

Korre ondent 5 6365 Geſucht

für Fabrik der in Kar sruhe auf Gute Köchinnen auf 1. Juni für einen

J. Juli geſucht . Nicht unter 25 Jahr , mili⸗ gewandte zimmermädchen

Abr Stennarz er ee Alleinmädchen , beff.

Stenograph (Gabelsb. ), Maſchinenſchr , Kindermädchen per ſoſort

ſtilgewand, ſicheres Rechnen , gewiſſenh . , ſelbſtänd . und 1. Juni 0 %
2 Suſr Bildunasgan⸗ Frau Anna Enge

ungeb. m. Zeugn. , Gehaltsanſpr . , Bildungs gang Geiderbsmaßige Stelen⸗

Alter, Eintrittsdat . an Exp . d. Bl . unt . Nr . 30867 permittlerin , 8 1, 12 . 2. Stock .

heſſeres Midchen
Waldparkſtraße 7,

16390

N
Geſucht .

Junger Commis ,
raſcher , ſicherer Arbeiter ,
für leichtere Bureauar⸗
beiten per ſofort geſucht .

Off . mit Referenzen
und Gehaltsanſprüchen
unter Nr . 31600 an die
Grpedition dſs . Blattes .

Ordl . fleiß . Dienſtmädchen
per ſofort geſucht . 81548

3, 19 , Wirtſchaft .

Mittelbaden und Pfalz
per ſofort oder ſpäter ge⸗
ſucht . Ausführliche Offert .
unter Nr . 81606 an die
Expedition ds . Blattes .

Auſtändige , reinliche

Monatsfrau
morgens von ½8 Uhr bis
½0 Uhr geſucht 81661

Apel , 0 7, 15 .
Ordentliches Mädchen

für häusliche Arbeiten auf
15. Mai geſucht . 16350

L 10 , 6, 3. Stock .

für kaufm . Bureau gegen
ſofortige Vergütung ge⸗
fücht . 2 12, Trl .

Lahrmädenen
von auſtändigen Eltern ,

gegen monatliche Vergüt⸗

ung ( Anfaug 15 Mark )

per ſofort geſucht . 16379

Herm. Schmidt , F1,9

In beſt . Lage der Plauken ,
Nähe Börſe , iſt au beſſeren
ſoliden Herrn Wohn⸗ und
Schlafzimmer in ruhiger
Familie zu vermieten .

Zu erfragen in der Ex⸗
pedition unt . Nr . 41711 .

ſitg⸗ 5 Wendfsch
An gutem Privat Miktag⸗
und Abendtiſch können
noch —3 beſſere Herren
teiluehmen . 16383

I 6, 28, 3 Tr . , nähe Ring .
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bhringen wir eine ungewöhnlich reichhaltige Auswahl in Herren - und Knaben - Kleidung . —
Alle nur erdenklichen Farben und Schnittformen sind vertreten .

gerichtet , nicht nur Ware zu verkaufen , sondern unsere Kunden unter allen Umständen auch

zufrieden zu stellen . Wir legen das Hauptgewicht auf gute Stoffe und tadellose Verarbeitung .

Für Herren.
Saccü- Hnenge von Mk . 14. 00 bis 50 . 00

Hosen mod . Muster von Mk . . 30 bis 20 99

Spori-Hnzüge von Mk. 15. 00 bis 40 . 00

Bozener Mäntel von Mk. 12. 00 bis 33 . 00

Jummi - mante ! von Mk. 13. 00 bis 38 . 00

Tantasle - Mesten on MEk. . 25 bis 16 . 0 0

Seachten Sie unsere fünf Schaufenster !

gI , 8 Mannheim

Grossgs Bekleidungshaus für Herren u. Knaben . — Sportkleidung . - Feine Mass- Sohneiderei ,

Pfingst - Montag von 11 —7

Unser Bestreben ist darauf

Für Hnaben.
Hnaben- Hnaüge von Mk . . 30 bis 22 .U0
Hnaben - Hosen on Mk . U. 70 bis . 00

Morielk-Nuzüge . von M K. f. U0 bis 24 . 00

Wasck- Anzuge ln 93 Pfg . an

Wasch Blusen von 4 Prg . an

Wasch - Jonpen on 60 Pfe . an

Breitestr . I , 8

Uhr abends geöffnet !

Herren m. trockenem , ſprö⸗
dem od. dünnem Hgar , das
zu Kopfſchuppen , Juckreiz ,

22

Neu eröffmet !

Lohrmanns Kur - Badeanstalt
Neu eröffnet !

Susfal !

neigt , ſei folgendes be⸗
währte und billige Rezept
zur Pflege des Haares em⸗
pfohlen :

Wöchentl .
2malig .

gründliches Waſchen mit
Zucker ' s kombiniertem
Hräuter - Shampoon
( Pak . 20 Pf. ) , möglichſt täg⸗
liches kräftiges Einreiben
mit Zucker ' s Original⸗
Kräuter Haarwasser
( Fl . . 25) , außerdem regel⸗
mäßiges Maſſieren der
Kopfhaut mit Tucker ' s
Spezial „ Mräumter⸗
Haarnährfett ( Doſe
60 Pf. ) . Großartige Wirk⸗
ung , von Tauſenden be⸗
ſtätigt . Echt bei Ludwig
& Schütthelm , O 1, 3 u.
Filiale Friedrichsplatz 19,
Friedr . Becker , G 2, 2, Th .
5. Eichſtedt , N 4, 13/14 ,
in der Pelikan⸗Apotheke ,
J . Ollendorf , Hirſch⸗Drog . ,
Heinr . Merckle , Gontard⸗

wie :

B fl ,8
Stralenhahnhaltest , Kaufhaus.

Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends .

Besichtigung jederzeit gern gestattet .

der Neuzeit entsprechend hochmodern a. komfortabel eingerichtet
empfiehlt : Intensiv - Lichtbäder „ Polysol “ , Rumpf - und Teilbäder ,
hydro - elektrische Voll - , Sitz - und Lohtannin - Bäder , Vierzellen “

bäder , elektr . Vibratlons - und Handmassage , Influenzmaschine .

Alle Arten medlzinische Bader

Fichtennadel , Sool - , Sauerstoff - , Fluinol - , Kleie - ete , Bäder .
Kohlensäure - Bäder

Spezial - Einrichtung für
fliessende Sitz - u. Fussbäder , Halbbäder ,

Stachel - , Regen - , Monstre - , Sitz - und schottisehe Duschen ( Fächer⸗
und Strahl ) .

Voll - Baäder ( Wannenbäder ) .
Elegante Ruhe - und Auskleide - Räume .

Inh . : Robert Lohrmann
Arztl . geprüfter Masseur und Bademeister .

Langjährige Tätigkeit in ersten Kuranstalten und Sanatorien .

Damen - Bedienung durch Frau Loh rmann arztl . gepr . Masseuse .

MANNHEIM
Hohen d. Randelskammer .
Telephon 3618 .

B f , 8
Straßenbahnhaltest . Naufhaus.

Sonntags von —12 Uhr.

platz 2. 25579
Fräulein aus guter Fa⸗

milie kann das Kochen
erlernen . 81596

Off . erb . an Café⸗Reſt .
Tivoli , Lindenhof .

Durch Wundſein kleiner
Rinder verbringen viele

Mütter
ſchlafloſe Nächte . Eine
einzige Waſchung mitober⸗
meher ' sMedizinal Herba⸗
Seife beſeitigt dieſes ſo
läſtige uſchmerzende Uebel
der Kleinen . Herba⸗Seife
4 Stck . 50 Pfg . , 30 % per⸗
ſtärkt . Präparat Mk. . —
Zur Nachbehandlg . Herba⸗
Creme à Tube 75 Pf. , Glas⸗
doſe Mk. . 50. Zu haben
in allen Apoth . , Drogerien ,
Parfümerien . 9694

Süddeutsche Bank
Abtellung der Pfälzischen Bank .

9 4,9/10 . Mannheim . 4 , 9/10 .
Telephon Nr . 250 , F4I und 1964 .

Kapital u . Reserve Mk . 66000000 . —

Besorgung aller bankmässigen Seschäfte
Besondere Abteilung für den

An - und Verkauf
von sämtlichen Werten ohne Börsennotiz .

Annahme von

Baar- Denositen zu näper zu voreinbarenden Zinssatzon .

Gebr . Klappkamera
10/15 od. größ . zu kaufen
geſ . Schriftl . Angeb . mit
Beſchreibg . u. Preis an W.
Sachs , Lg. Rötterſtr .1.

81589

Zeiß Binocle (Feldſtecher )
u. eleg . Pelz zu kauf , geſ⸗

Off . mit Preisang . unt,
Nr . 16382 an die Exped.

Suche ein kleineres

Auto
4 ſitzig , 4 Cilinder , Sport⸗
caroſerie zu kaufen . 16381

Off . erbitte an Wilheln
Schulz , Zehntſtraße 28.

29584

Buntes Feuflleton .
— Der Urſprung und Wert der Reklame . Der

große Wert der Zeitungsreklame iſt heutzutage
allgemein bekannt . In einem geiſtvollen Ar⸗
tikel darüber , wie man am raſcheſten und ſicher⸗
ſten reich wird , ſchreibt der Amerikaner Dalton
der Zeitungsreklame einen bedeutenden Teil zu .
Er meint , daß die große Popularität , die ſich
einige Handelsartikel erworben haben , lediglich
auf die Reklame in den Tagesblättern und
Monatsſchriften zurückzuführen ſind . Ein Name ,
der immer genannt wird , prägt ſich dem Leſer
ohne weiteres ein , und ganz von ſelbſt kommt
er dazu , ein Produkt zu verlangen , deſſen Name
er ſtets geleſen . Bei dieſer Gelegenheit gibt
Dalton einen intereſſanten Abriß über den
Urſprung der Reklame ſelbſt . Sie hatte natür⸗
lich nicht immer das heutige Geſicht , ſie kam zu
Anfang des 17. Jahrhunderts auf , in jener Zelt ,
als die Holländer den erſten Tee nach Europa
brachten . Das „chineſiſche Getränk “ konnte ſich
keinen Eingang bei uns verſchaffen , ſo ſehr die
Aerzte und Naturforſcher ſich bemühten , dem
Publikum den Wert eines ſolchen Getränkes
klarzumachen . Da verfiel einer der Händler ,
ſcheinhar ein genialer Kaufmann , auf die Idee ,
ſich an einen der Aerzte zu wenden , um ihn
zu veranlaſſen , dem Tee das Lob zu reden .
Nun muß man wiſſen , daß die Aerzte zur da⸗
maligen Zeit ihre Sprechſtunde nicht zu Hauſe
abhielten , ſondern umherziehend ihre Kunſt an⸗
prieſen . Einige von ihnen erklärten ſich bereit ,
den Tee zu preiſen , wenn man ihnen ihre Lob⸗
reden bezahlen wollte . Dazu gab der Händler
ſeine Einwilligung . Der holländiſche Arzt Tul⸗
pius rühmte im Jahre 1641 zu Amſterdam die
ungemein belebende und ſtärkende Kraft des
Tees und erhielt dafür von einem Großkauf⸗
mann monatlich zwei Gulden und einige Lebens⸗
mittel , Das war eigentlich der Anfang der
Reklame , Die Lobreden hatten bald den ge⸗
wünſchten Erfolg , und der franzöſiſche Arzt
Noriſſet ließ im Jahre 1648 eine Schrift er⸗
ſcheinen , in der die Behauptung aufgeſtellt
wurde , daß der Tee Verſtand gebe . Die Schrift
des Dr . Noriſſet fand reißenden Abſatz und der
Arzt ſelbſt wurde durch die Bezahlung dieſer
Lobrede bis an ſein Lebensende aller Arbeit
enthoben , Cornelius Bontekee , der Leiharzt
des Großen Kurfürſten von Brandenburg ,
war einer der heftigſten Lobredner des Tees .
Ihm iſt es zu verdanken , daß der Konſum un⸗
geheuer ſtieg . Später , als die Gazetten auf⸗
kamen , die alles öffentlich erzählten , fand man
es auch angebracht , das , was man öffentlich
wiſſen wollte , in die Gazetten zu ſetzen . So
entſtand die Reklame , die ſich in unſerer heuti⸗
gen Zeit zur Kunſt ausgewachſen hat . Männer
von Talent bemühen ſich, einen der Reklame
würdigen Text zu verſchaffen , während zeich⸗

iſt jede Hausfrau darauf bedacht , einen wohlgelungenen , ſelbſtgebackenen Feſtkuchen auf den

Kaffeetiſch zu bringen . Sie wird ſtets Ehre mit ihrem Kuchen einlegen , wenn ſie dazu das

neriſche Genies die Illuſtration dazu liefern .
Und eine Reklame der heutigen Zeit zu leſen ,
bereitet Vergnügen , iſt oft unterhaltend und
lehrreich ,

— Durch auonyme Drohungen irrſinnig ge⸗
worden . Der tragiſche Fall anonymer Briefe
und Drohungen hat ſich , wie uns geſchrieben wird
in Moskau ereignet . Dort lebte ſeit einiger
Zeit ein ruſſiſcher Großgrundbeſitzer mit ſeiner
Frau . Er hatte ſie aus Liebe geheiratet , und ſie
war nicht mehr in der erſten Blüte der Jahre ,
ſie zählte bereits vierzig , war aber noch ſchön und
jugendlich , ſowie außerordentlich geiſtvoll . Nie⸗
mand wußte , woher ſie kam , der Graf hatte ſie in
der Geſellſchaft eingeführt , man nahm ſie als
ſeine Frau mit Freude auf . Und die junge Gräfin
eroberte ſich die Herzen aller , liebenswürdig , ſtets
bereit , allen einen Gefallen zu tun , freundlich
gegen jedermann , war ſie ſo recht der Sonnen⸗

ſchein des Hauſes , der Stern der Geſellſchaft ,
Und das noch mehr , da ſie in der Kleidungskunſt
tonangebend war , aber immer bereit ſchien , ihre
Toflettengeheimniſſe den anderen Damen mitzu⸗
teflen , um nicht allein als der Stern zu glänzen .
Eines Tages mußte man eine Veränderung im
dem Weſen der jungen Gräfin bemerken . Die
Dienſtboten ſteckten die Köpfe zuſammen , denn ſie
hatten ihre Herrin noch nie ſo geſehen . Und dann

weigerte ſich die Gräfin , mit ihrem Maune Ge⸗
ſellſchaften zu beſuchen . Er drängte ſie guch
nicht mehr dazu und erſchien , wo auch immer
allein . Die Freundinnen der Gräfin wollten das
Geheimnis ergründen , aber es ſchien mit einem
dichten Schleier umgeben zu ſein . Und nur der
Gatte wußte ſcheinbar dapon , Erſt als die Gräfin
erkrankte und zu Bett liegen mußte , machten ſich
einige der Damen aus der Geſellſchaft auf , um ſie
zu beſuchen . Sie klagte ihnen , daß ſie täglich
Briefe bekomme , deren Abſender ſie nicht kenne ,
die aber anonyme Drohungen und Anlklagen
enthalten . Klagend berichtete ſie , daß ihr Mann
ſich davon beeinfluſſen laſſe , denn ſie habe wohl
gemerkt , wie ſeine Liebe , ſein Vertrauen ſeitdem
im Schwinden iſt . Die Beſucherin entfeynte ſich ,
mit dem Verſprechen , ſehr bald wiederzukommen .
Als ſie aber drei Tage ſpäter am Vorgarten der
Villa klingelte , bekam ſie den Beſcheid , daß der
Graf ſeine Frau am Morgen in das Irrenbaus
bringen mußte . Sie habe einen Brief erhalten ,
der ſie derart erregt habe , daß ſie zu toben be⸗

gann . Der herbeigerufene Nervenarzt verordnete
die ſchleunige Ueberführung in ein Irrenbaus .
Man iſt dem Schreiber der Briefe auf der Spur ,
es ſoll der Kutſcher ſein , der aus dem Heimatdorf
der Gräfin ſtammte , und dem ſie die Stellung bei
ihrem Gatten verſchafft hatte ,

echte Dr . Oetker ' s Backpulver „ Backin “ verpendet ,

[ Ter Name „ Backin “ iſt geſetzlich für Dr . Oetker ' s Jahrkkgte geſchützt und darf nicht nachgewmacht werden . )

— Die Brautausſtattung der Prinzeſſin Vik⸗
toria Luiſe . Ueber die Brautausſtattung der

Prinzeſſin Viktoria Luiſe iſt bisher nur wenig in
die Oeffentlichkeit gedrungen , da alle mit Auf⸗

trägen bedachten Firmen ſich zu ſtrengſtem Still⸗

ſchweigen verpflichten mußten . „ Der Confectionär “
erfährt darüber folgendes : Es ſcheint das ſehr
lobenswerte Prinzip durchgeführt worden ſein ,
nicht einzelne Firmen bei der Liefeung zu bevor⸗

zugen , ſondern möglichſt viele Firmen heramzu⸗
ziehen . So iſt die Wäſcheagusſtattung bei zwölf

berſchiedenen Häuſern in Arbeit gegeben worden ,
umd auch die Kleider ſind bei mehreren Firmen
in Auftrag gegeben . Den Brautſchleier fertigt ,

ie mitgeteilt , die Schleſiſche Spitzenſchule in

) miedeberg an . Vor kurzem wurde der Gläſſi⸗
ſchen Spitzenſchule in Selz , einer Gründung der

Gemahlin des Staatsſekretärs von Elſaß⸗Loth⸗
ringen Freifrau Zorn von Bulach , ſeitens der

Kaiſerin der Auftrag zuteil , eine handgeſtickte
Bettdecke für den Trouſſeau der Prinzeſſin her⸗

zuſtellen . Das Muſter , mach dem dieſe Arbeit

verfertigt wird , iſt in Straßburg ausgeſtellt .
Hüte und den Brautkranz liefert eine Berliner

Putzfirma , die ſchon lange Jahre die Kaiſerin
und die Kronprinzeſſin bedient . Die innere Aus⸗

ſtaßtung der in Rathenow gelegenen Villa , des

zukünftigen Heims des jungen Paares , hat ſich
die Familie Cumberland vorbehalten . Die Villa

ſelbſt iſt nicht größer als die eines wohlhabenden
Privatmannes .

— Eine Frau im Soldatenheim .
Soldatenheim in Quiney lim Staate Illinois )
entpuppte ſich ein ehemagliger Soldat als Frau .
Es war ihr gelungen , ſich 50 Jahre lang für einen
Mann auszugeben und die Uniform der Vereinig⸗
ten Staaten zu tragen . Die alte Veteranin hat
an dem Bürgerkriege teilgenommen und ſich durch
Tapferkeit ausgezeichnet .

— Der Name der Schanſpielerin nach der

In einem

Scheidung . In Paris wurde vor einiger Zeit
ein intereſſanter Prozeß verhandelt . Die Schau⸗
ſpielerin Jeanne du Vergna , die unter dem
Namen ihres Mannes berühmt und bekannt ge⸗
worden iſt , ließ ſich von ihrem Gatten ſcheiden ,
weil ſie einen andern Mann mehr liebte und hei⸗
raten wollte . Herr du Vergne willigte wohl in
die Scheidung nicht aber darein , daß ſeine geſchie⸗
dene Frau ſeinen Namen weiter tragen ſollte .
Jeanne legte den Namen trotz der mehrfachen
Aufforderung ihres geſchiedenen Mannes nicht ab ,
und Herr du Vergne berief ſich auf das Werk
von Henry Goulon , der in ſeinem Werk den Aus⸗
ſpruch macht , daß eine Frau eine ungeſetzliche
Handlung begehe , wenn ſie nach der Scheidurg ,

dem Wunſche des Mannes entgegen , ſeinen
Namen trüge . Als alles nichts nützte , klagte der
Geſchiedene gegen ſeine Frau , und die Gerichts⸗
verhandlung fand ſtatt , für die ſich alle Pariſer
trotz der ungeheueren Hitze , die zu der Zeit
herrſchte , intereſſierten . Der Gerichtsfaal glich
dem Raum eines eleganten Thegters . Man ſaß
kleine und großte Hüte , Reiher und Blumen , bunte
Bänder und duftige Sommertoiſeten , man ſah
aber auch Herren mit den typiſchen Schauſpieler⸗
geſichterp umd Herven der Geſellſchaft , und der
Diplomatie . Die Verhandlung geſtaltebe ſich faſt
zu einem Ereignis mit dramatiſchen Höhepunk⸗
ten . Jeanne du Vergne , eine reizende Frau mit
rotbraunem Haar , grünen Augen und einen
ſcharfgeſchnittenem Geſicht , flehte die Richber mt
erhobenen Händen an . Jeder Thoaterdirektor , ſg
meinte ſie , kenne Jeanne du Vergne , beiner aber

wiſſe , wer Jeanne Zemette ſei , wie ihr jetziger
Mann heiße . Sie wolle der Bühnenkaufbahn kreu

bleiben , könne es aber nur , wenn ihr die Erlaub⸗
nis gegeben wird , den Namen ihres geſchiedenen
Mannes als Bühnennamen beizubehalben . Nach
längerer Beratung ergab ſich der Urteilsſpruch
daß Jeanne du Vergne den Namen ihres Gatten
ohne deſſen Erlaubnis nicht führen dürfte . Die

Eheſcheidungsparagraphen haben es bewirkt , daß
der Name als alleiniges Eigentum des Mannes

gilt , den ſeine Frau nur als Gattin tragen darf
und als geſchiedene ſofort wieder verliend . „ Er
war mein Ruhm , mein Stern, “ ſagte die Künſt⸗
lerin weinend , als ſie das Gerichtsgebände ver⸗

Hieß. Herr Zemette , ihr jetziger Gatte , ein veicher
Fabrikant , tröſtete ſie und hob ſie in ihr elegantes
Auto . Die Damen , die mit ihr zugleich das Ge⸗

richtsgebäude verließen , gaben ihr ſofont umrecht ,
wie ſie Jeanne in das Auto ſteigen ſahen , und

brachten Herrn du Vergne , der von ſeinem Töch⸗

terchen erwartet wurde , und zu Fuß nach Hauts
ging , begeiſterte Opationen dar .

Briefkaſten .
Abpuneut A. T. 1. Erbſchaftsanſprüche verjähren

in 30 Jahren . 2. Die Erben haben Anſpräch auch guf
das im Nusland befindliche Vermögen eines daſelbſt
Verſtorbenen . 3. Es empfiehlt ſich eine Anfrage an
den zunächſt wohnenden Konſul oder an das Auß⸗
wärtige Amt in Bexlin .

Abonnent A. W. Die Kindesmutter iſt ver⸗
pflichtet , aus den Alimenten die Koſten für Kleidung ,
Wäſche , Bett ete . zu beſtreiten .

Waſſerratte in Roſtock . Für Ihren Zweck dürfte
am beſten die „ Züricher Poſt “ dienlich ſein .

Abonnent F. W. Soviel uns bekannt , iſt die
Sprechſtunde in der Amhulanz des Samariterßauſes
in Heidelberg ( Krebsinſtitut ) für Unbemittelte un⸗
entgeltlich . Hingegen dürfte die eigenfliche Behond⸗
lung nicht koſtenlos erfolgen können .

Dr . Oetker ' s Feſtkuchen .
Zutaten : 500 g Mehl , 1 Päckchen von Dr . Oetker ' s „ Backin “ ,

200 f Butter , 200 8 Zucker , ½ bis ¼ Liter Milch , 5 Eier , das Weiße
zu Schnee geſchlagen , 150 g Roſinen , 150 Korinthen , ein halbes
Päckchen von Dr . Oetker ' s Vanillin⸗Zucker , Salz nach Geſchmack .

Zubereitung ; Die Butter xühre ſchaumig , gib Zucker , Va⸗

nillin⸗Zucker , Eigelb , Milch , Mehl , dieſes mit dem Backin gemiſcht ,
hinzu und zuletzt die Roſinen , Korinthen , Salz und den Eierſchnee
Fülle die Maſſe in die gefettete Form und backe den Kuchen 1 bis

1 % Stunden . 29654⁴

b.
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Faschungb. Bauarbeiteu.
E

Waorksta0 . 1101 — 8 FVarbe 9

Ogrden Aeuben unſerer
Werkstätte

Wagenhalle in Viernheim

ſollen di
föcd. , Manrerrbeilen, Lüllge Rötterſtt . ) a4 K 3 , 4

Steinhauerarbeiten , Schö 5 5. St 1 Ji
St Schöne eng⸗ 5 . St. 1 Zimmer u. Küche

bele
Werkſtätte lelt Gichbaumbran, h.

(a. Hauptbahnhofu . Bahn⸗ Herrn ſof . zu verm . 122

ö it mit großer Toreinfahrt,ev.
— iee

poſtamte ) elegante , neu⸗ 55

S dearbeiten e

ſte elegante , u 7 2 Tr⸗

Eſeulieferung Kellerräumlichkeiten dazu , L 12 3 Tr . , 6 Zim .
Jzeitl . ausgeſtattete 5 Zim . ⸗ E5 12 5

ergeben werden . zuvermieten . 41683 K auf 1. Juli zum
Hochpart . ⸗Wohng. auch Junk 1 Hermie 11700

e eick d N ＋ Preis M. 850. Näh . part .
[ für Bürozwecke geeignet . W

iegen egen in Werkſtatt
uf 1. Jult zu ver⸗ f 4,17,1 Trar , Gukmöbl⸗

Sienſtrö
2 7

ieten . 40487 Zim . per 1. Junizu verm .

unſeren Dienſträumen
1 Tr. , 7 Zim .

uitete 855

oder Magazin 10 4, 17 Gas , elektr .
Näh . Büro Gr . Merzel⸗ 16228

ſtraße 6. ( Teleph . 1331 )

Or . Wallſtadtſte . 52
Balkonwohnung , 3 große

Max Joſefſtraße Nr . 1, , 120 10
Zimmer Nr . 15 zur Ein⸗ Schöne,große⸗ helle Räume Licht , Bad , Speiſek . nebſt

ſicht auf ; Augebotsvor⸗ mit elektr . Anſchluß für Zubeh . ſofort oder ſpäter

“bdrucke ſind dortzu erhalten . Kraft und Licht , mit Tor⸗ zu vermieten .

F5 , 28
Wir gewähren

*

2 75

Die Angebote ſind bis einfahrt und Hof , in der Näheres daſelbſt oder 2 9 6 5 15
Zimmer , Küche u. Zubehör Nähe der Börſe , möbl .

zum
30879 Schwetzingerſtadt gelegen Telephon 5102. 41051 auf gämtliche Damenwäsche an ruh . Mieter p. 1. Juli Wohn u. Schlafzim auf

Samstag , 17 . ds . Mts . , billigſt per ſofort zu
Aes zu verm . Näh . Betzler , p. die Straße gehend, ſofort

vormittags 11 Uhr vermieten . Zu erfragen N ＋ 1 5
16177 zu verm . Näh . parterre .

bei uns verſchloſſen und Telephon 372 40362
8 einen

Tangſtr . 14 , Jim . u. U 6 ſchön möbl . Zim .
3[ Küche ( Hinterbau ) zu vm. per ſof . zu verm .

— Cüleg. 6 Zim . ⸗Wohnung
7 2 —

Werkſtätte ?
hell und geräumig , ge⸗
eignet f. Fabrikations⸗
zwecke oder Druckerei
zu verm . Zu erfr . bei
Jof . Lang , Werftſtr . 15

mit entſprechender Auf⸗

ſchrift verſehen , einzu⸗

reichen ; die Eröffnung der

Angebote erfolgt zu dieſer

Zeit in Gegenwart der

erſchienenen Bieter .
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Maunheim , 7. Mai 1913 .

Oberrheiniſche Eiſenbahn⸗
Geſellſchaft . ⸗G.

Parterrewohng . ,
4 . , K üche. ürd5⸗

Velgehungb. Baumbeiten 1 velmieten5 .,
Für unſere Neubauten verm . Zu erfr .2. St . 18308

der Werkſtätten ,der Lager⸗ grung⸗ und Rausbesttzep - lerein P 7 8

„ 265

Näh Vorderbaug St . 10202
bei Herrmann , 2. St

ARne 7 Neckarbr . , 2 Tr .

Neu⸗Oſtheim Marktyl. . 4, 18 nöbt Zin miz
Kaffe 20 M. zu v. 163655⁵

Speiſekammer 50 M. per 1 4 12 Einfach möbl ,
Juli

z. verm . Näheres 5 Zimmer ſof . 3.

S 3, 5, J. St . r. Tel . 3364 . verm . Näh . 2 Tr . 1630
41581

L8
3. St eleg. mö 8.

5 2 St . , eleg. mb. Z.
i 0 m . Penſ freie dig .

Prinz⸗Wilheluftr. 4 nur f. Hrn. p. 1. Mai z. v.

im Souterrain 12 , 4, 3 Tr . einf⸗ Arbl⸗

2 Zimmer und Küche Zim . , Mk. 16, zu verm .

per 1. JInni zu verm . 41664 16352

Nägheres parterre . 1 2 1
Hochpart , Fein

Rheindammſtraße 28 7 möbl . Zimmer

ſeventl . nuur 4 Zimmer ) ,
wegzugshalber pr . ſof . od.
ſpäter⸗zu vm. Näh . koſten⸗
frei nur durch 41656

Levi & Sohn
1, 4 Breiteſtr . Tel . 595

Extra - Rabatt

Amgebot I .

Damen - Hemdhosen
Aus gutem Wäschetuch , erstes Fa⸗

brikat , mit reicher Stickerei Stück

Angebot II .

Prineess - Unterröeke
räume und eines Dienſt⸗ f

eingstr . Verein, Bannheimh.
gebäudes in Käfertal den Wohnungen werden un⸗
die 8 5 0

Erd⸗ u. Manrerarbeiten , 7

2. Skock , ſchöne 3 Zimmer⸗ ſofort zu verm . 1633³8

Zimmerarheiten, tägl ? Zimmer⸗Wohnung anf aus feinfäd - Chiffon , Ir . Ia. Stickerei , Ein - Wohnung auf 1. Jult z. v. 05 —

Blechuerarbeiten ,
— — — K r 1. Inli zu vermiet . Für u. Ausatz , Sehr reich a Stüch 25

M 32

Faeerbeen , I 6 , Ia bne eegeee e
„ „ % Mördſdaee dpeſe drende , gur dt

8 3 2 5 Na Zim Lad 41866
8 1 „ S — „ Dbl. A *

1. 1 23
e e ee 5

Angebhot III . e per ſofort zu verm . 41631

„geſ , vergeben werden . Aitm. , 2 all . Zub., Zimmer un 8
5 e

3. Unl , Dle Zeichnungen und evtl . Wohng . mit Büro p. 0 5, 1 Küche a. 1 od. Damen- Fantasiehemden
— — 15 4 hon ener

ped . Bedingungen liegen in 1. Jult od. ſpät . preisw . 2 Perf . zu v. Näh. Bäckeret .
510 . 64 , Ir . en Balkonzim . au

— unſeren Dienſträumen zu vermieten . 41678 16312 aus gutem Wäschetuch mit Stickerei⸗ e en 44 Näh 851 . 1.
5

KL 8 1 947 EN Noe B 155

es Aie br Eir⸗
Näheres daſelbſt 8. St .

N 4 9 1
Ansatz , gutes Fabrikat . Stück eee 6 7 feundl u

1 . Jun
he re bliert .

7 4 ſicht auf ; Angebotsvor⸗ B 6 25 zu 4 16208
ſchöne 4Zimmerwohnung Zimmer mit ſep .

Spotk ,
drucke ſind dortzu erhalten . 9

N 6 6 Parterre 5 75
mit Zubehör per 5 Juli ] Eing . p. 1. Mai zuom 41802

Die Angebote ſind bis 2N4 E ft ö Int 1 zu vermieten . Näheres III . MIauf

dn rn an Friedrichspark Wer
ee bgante Seldene Umferfocke I. Lreppe egs bel Esch P 3, I Planken

e Eeeeg . ges im 2. Stock10 Jimnmer . e enen en deh Weit unter Preis Fe ,
ſee

1* ag r 5 8 2 8 er 1. Juni zu verm . Näh. im
ö 2 7 Schlafz . , ſowie ein gut

— bei uns verſchloſſen und Wohnung , im 1. Stock II . St. bei H. Schmidt . 95 darunter 1 Posten Sthimperſtr 14 möbl . einzelnes Zimmer

ſeinen mit entſprechender Auf⸗7 Zimmer⸗Wohnung H7
3. St . 5 Zimmer 725

ſof . 3. . ( Bad. uelektr . Licht.)

1 ber ſchrift verſehen , einzu⸗
ih als B ptl „ und Küche nebſt Taffei-glace-Unterröcke

nächſt Meßplatz , ſchöne 41486

5 reichen ; die Eröffnung der (al ureau ) evtl . Zubeh . a. 1. Juni an ruh .
6 4 Zimmer , Küche , Bad , 7, 23,

2
Tr. fN

richts - ⸗
U 3 0 5

75 1 7, 23 , 2 Tx. . , ſchön

Angebote erfolgt zu dieſer alles zuſammen per ] Fam . zu verm . 16147 in sehr vielen Farben 90
Manfarde und ſonſtigen möbl . Zim . ſf .3. v. 16178

Zubehör ſofort od. . Juli 5

0 Mstauf ! 72 4165
2. Dr. , möln

Orosser Oelegenheftskauf! zu vermieten . 41658 N 7, 25 Zim⸗ 16827
ane ſihenenen Siete. ſeofort zu berm . Näh . I 4, 13, Breiteſtraße

Zeit 2 7 05
AIR duu. 0 f

guch Narugerere wa 1913.
ee krerp . boh , etum

Stüek 1
5 Leden od. Sel .

108. 92 Gt möbliertes

5 St . , Zim u. wohnung mit Zubehör per
Seiſcteß Part . ⸗Zin

n ſah Küche z. vrm . Näh . 1 Tr . ſofort zu vermieten 41561
Seilerſtraße 5

zu 75 h e

bunte
16296 Näh . bei Carl Fr . Vauer , Neu eingetroffen 5 2 Zim . u. Küche au kl. ruh . — —

ſah
Große UJ , 13, 2. St . Tel . 1377.

Fam . zu vm. Näh . part . 282 8 4 3 2. Stock , möbliert .

V
D 1 9 41561 N 71 5 132 is Zimmer abgeteilt

reler. 23,4 erſteigerung . o ;
ſchöne 6 305 Amerwoh⸗ Afoſfigz

15 7 72 hlandf . 133für Wohn⸗ u. Schlafzigz

d der Am Donnerstag den 8. Mai
5 Neuban , I 4 19a 1 * Wohnung 3. St . rechts ,

⸗

5
g nung , über eine Treppe , ＋ 5 5 00 9

1

h faſt nachmittags 2˙ſ Uhr ver⸗ mit Küche u. Zubehör mod . 4 Zim . ⸗Wohn . mit
85 27 88 91105 8 4. 27 Balk⸗

punk⸗
feigere ich in meinem zu vermieten . 40203 Zub . 1. Tr . h. 3. v. 16380 U1

1. Inui zu verm . 41704 Balk - Zb . dag;

„ 4510 1 Naberes A. 3, 2, part .
U 6 50

0 in neuen Bulgaren - Mustern W f dtür. 02 23
vollſtänd . Schlafzimmer , rechts , nachmittags . 9 % im Seitb . b. 1. Enorme Auswahl . f. * an 22

Schränke , Diwan , Waſch⸗
u. Nachttiſche , Tiſch , Aus⸗

ziehtiſch , Vertikow , Flur⸗
garderobe , Trümeaux ,

Belten , Damen⸗Fahrräder,
2ſchöne Pianino , 1 ſchönes

Herruzimmer , Bilder ,
Spiegel , beſſ . Weißzeng u.

anderes .
Uebernehmen jed . Poſten
Möbel od. Ware zum Ver⸗

ſteigern oder gegen bar .

M. Arnold , Auktionator ,

Q23 , 4. Telef . 2285 81898
Beſetzung einer Re⸗
ſerveheizerſtelle bei
dem Walzbetrieb d.
Tiefbauamtes betr .

Nr . 7215 . Die Stelle
eines Reſerveheizers bei
unſerem Dampfſtraßen⸗
walzbetrieb ſoll durch ein .
mit der Bedienung von
Dampfkeſſeln praktiſch ge⸗
übten und in den bei
Dampfſtraßenwalzen vor⸗
kommenden Reparaturar⸗
beiten erfahrenensSchloſſer
( Lebensalter nicht über 40

Jahre) baldigſt beſetzt wer⸗
den . Die Einſtellung er⸗
folgt nach Maßgabe der
Beſtimmungen der Städ⸗
tiſchen Arbeitsordnung u.
des Lohuklaſſentarifs .

Bewerbungen ſind unter
Vorlage von Beſchäftig⸗
ungszeugniſſen und An⸗
gabe der Lohnanſprüche
bis ſpäteſtens Montag ,
den 12 . Mai 1913 bei

dem unterzeichneten Amte
1829einzureichen .

Mannheim , 25. April 1913 .
Städtiſches Tiefbauamt

Stauffert .
NAchste Zlehung
21 . Mai 1913 :

Darmstädter

Lotterie
Gewinne Mk .

15000
mit 70 und 80 %

bar Geld
Lose à 1 Mark

11 Stück 10 Mark

extra empfiehlt

Mannheim
E 3, 17.

Schwetzingen , Mich .

J . F. Lang Sohn ,
Heddesheim , Adam

Porto u. Liste 30 Pf .
die Generalagentur

0

Horit nerzberger

Carl Wolf u. Caspar 1
Habel , Brühl bei

Jung 4, Edingen ,

4 5 Schöne Wohng .
7 5 Zim . n. Zubeh .

auch zu Büro geeign . , per
1. Juli zu verm . 41679

I 7 2
1 Tr . , Woh⸗

7 nung von 6

Zim . , Balkon , Bad , Man⸗
farde , eptl . mit großem
Magazin u. Comptoir per
1. Juli zu verm . 41367

E5 17 2. Stock , 3 Zim .
9 Küche u. Zubeh .

per J. Juli zu verm . 15811

F 5 1 3 Tr . zwei leere

3 Zimmer per 1.

April zu vermiet . Näher .
Büro A 2, 5, 2 Tr .

Tel . 349.

62 , 6 3. St. Marktpl .
ſchöne 6 Zimmer⸗Wohn⸗
ung mit Zubehsr per 1.

uli zu verm . Näh . daſ .
„ St . Tel . 2903 . 41598

3 8
3 Zim . u. Küche

5 miteig . Treppen⸗
aufgang im Aubau 8z. vrm .

H. Böhm , 2. St . 41668

6 7 14 ſchöne Woh⸗
9 nung , zwei

Zimmer und 1 Küche zu
2

vermieten . 41673
Näh . 1 Treppe hoch .

6 J , 22
ſchöne 5 Zimmerwohnung
mit Zubehör per Juli zu
verm . Näh . parterre .

6 7 45 Sackgaſſe , zwei
7 Zim . u. Küche

au ruh . Leute zu vm. Näh .
67,11 Bureau part . 41152

H I , 15
IV . St . l. 2 Zim . u. Küche
ſpfort bezb . zu vm. Näh .
Eichbaumbrauerei . 41580

1 7 4
3 Zimmer und

7 Küche zu verm .

Näheres 2. Stock . 16259

H7, 15 Aae

J
4

3 Zim . u. Küche z. v. 16242

U 3 9
4. Stock , 1 Zim . u.

Küche ( Abſchl . ) an
Brautp . p. 1. 7. 3. v. 16351

7 1
J. Stock , 2Zim⸗

9 mer und Küche

ſofort zu verm . Näheres
H 7, 28 Comptoir .

Ring , m. Vor⸗
U 7, 15 gart , 2. St . m.

Balk . , 5 Zim . , Bad , Küche ,
zꝛc. P. 1. Juli ze v. Beſicht .

zw. 11 —4 Uhr . Näh . H7 8 .

Comptoir . 16293

11 1
1. St . , 6 Zim . ,

7 Küche , Bad ,
nebſt Zubehör , per April
zu vermiet . Näh . 0 7, 20
parterre . 40603

K l , 18
Part . , 8 1 Küche , Bad

n ubehör zu verm .
＋7, 205 pt . 41429

Junt zu vermieten . 41561

Akademieſtraße 11
3 Zimmer u. Küche , auf .
Mai z. v. Näh . 2. St .

Bellenſtr . 41
3. St . , 1 Zimmer u. Küche
ſofort zu vermieten . Näh .
Asds Eichbaumbrauerei .

Otto Bechſtr .10
Nichard Wagnuerſtr . 30

iſt 5 Zimmer⸗Wohnung
mit Fremdenzimmer und
reichem Zubehör zu verm .

Auskunft Büro Collini⸗
ſtraße 28 . Tel . 1326 .

41426
r 9 7Egellſr. 9 2. St .

Schönes Zimmerwohnung
m. Bad Manſarde p. 1. Juli
zu verm . Näh . Heid 16132

Dammſtr . 36
Wohnung 4. St . rechts ,

4 Zimmer , Bad , Küche de.
ſofort zu verm . 41701

Näh . bei Walter 1. St .

Neubau Dammſtr. 50
Schöne 3 Zimmerwohng .
mit Bad und Speiſekam .
per 1. Juni od. ſpäter zu
verm . Tel . 6504 . 16175

Eichelsheimerſtraße 1

4. Stock : 3 Zim . u. Küche ,
5. Stock : 2 Zim . u. Küche

ſofort zu vermiet . 41660

Näheres 4. Stock .

Eichendorffſtraße 37
Schöne helle 2 Zimmer⸗

wohnung ſofort zu verm .

Zu erfr . Käfertalerſtr . 79 ,
41653 Telephon 872.

cntede
elegante Wohnung von 5

Zimmern mit allem Zu⸗
3hör per ſofort oder ſpäter

preiswert zu vermieten .
Näheres parterre . Tele⸗
phon 1672. 40934

Emil Heckelſtr. l2
parterre , je 1 heſſ . u. neu⸗

zeitl . ausgeſtatt . 3 u.
Zim . ⸗Wohng . m. Bad ,
Dachk . , Gartenant . de.

per ſofort bezw . p. 1. Juli
er . zu vermieten .

Näh . Gr . Merzelſtr . 6 ,

Tel . 1331. 40683

AmFriedrichspark
Herrſchaftliche Hochpar⸗

terrewohnung 7 Zimmer ,
Diele reichlichen Zubehör ,
Gartenbenützung per 15.

Mat , od. 1. Junt 3. verm .

Näheres B 7, 19

Blumhardt .

Wir geben neus Sohnittmuster ratis !
darunter das neue Amerik . - Facon

Modernes Etagen - Geschäft

Kein Laden 1 Fein Laden

Mur! , Elage ur l. Etage

85 Is - - vis d. Kaufnaus — Paradeplatz,
8 NArufgang dureh den Hausflur .

Wohnung , 3. Stock rechts ,
4 Zimmer , Bad , Küche ze⸗

per 1. Juli zu verm . 4202
2 7 Juni

5⸗Jin. ⸗Wohng. e. Jrli
zu verm. Näh .K . 2 p.

Schöne , geräumige

4 Zim. ⸗Wohnung
mit Zubeh . , bei der Frie⸗
denskirche , part . oder 1.
Stock die Wahl , per Juli⸗
Auguſt preiswürdig zu
vermieten . 41657

Näh . Traitteurſtr . 44 part .
3 Zimmer unmöbl . od.

2 Zim . , Küche u. Keller ſof⸗
g. v. Nüh . K 3, 10, pt .

Hochhereſchaftl.

Friedrichsring
ſchöne Wohnung 1 Treppe
4 Z. u. Zub . wegzugsh . z. v.

Näh . Kirchenftr . 12 .
ratrelſtr . 4b , bei Max
Joſefſtr . neuztl . einger .

83 . ⸗Wohng . m. Bad ete, ,

ev. Gartenant . p. 1. 6, 3. v.
b. Maler Schobbert . 41699

de e 75

Friedrichsfelderſtr .)
Hinterhaus , 1 Zimmer u.
Küche , ſoſort beziehbae zu
vermieten . Näheres

Eichbaumbrauerei .

Friedrichsfelderſtr . 39 ,
größ . 3⸗Zim . ⸗Wohn. u. Bad⸗
zim . p. 1. Jult z. vm. 41611
Friedrichspl . 12 , Rohrer .

Gontardplatz
( Meerfeldſtraße 17, 4. St . )
4 Zimmer , Bad u. Küche ,
per 1. Juli zu vermieten .

Näheres 2182
Tel . 1787 .

1543

Gontardſtr . 20Kiche
bill . abzug . Näh . part .

Haardtſtraße 3 part .
( Ecke Emil Heckelſtr . )

Schöne 4⸗Zim . ⸗Wohnung
mit Bad u. Zubehör in freier

Lage am Waldpark ſofort od.
ſpäter zu vermieten . 16136

Emil Hechelftr. 17
3 Zimmer mit Küche und
Manſarde ſofort od. ſpäter
zu vermieten . 40576

Meerlachſtr. 42
Vornehm ausgeſtattete

4 Zimmerwohuungen ,
durchaus Inlaid⸗Liuo⸗
leum⸗Belag , mit Küche ,
Bad , Speiſekammer ,Nan⸗
ſarde , kleiner Diele, ebenſo
3 Zimmer und Küche per
1. Auguſt od. ſpät . z. verm .

Näher . bei Emil Heiler ,
Emil Heckelſtr . 17 part. ud.
A 2, 5, III . St . Tel. 349.

—
Hebelſtraße

Schöne 3 Zimmerwoh⸗
nung mit Centralheizung
(4 Treppen ) zu vermieten .

Näheres J . Peter
Roßengartenſtr . 22. 4588

Jungbuſchſtraße 17
abgeſchloſſene Wohnung

3 ſchöne große Zimmer u.
Küche mit Zubehör per
1. Juni zu verm . 41645

Zu erfrag . nachmittags .

Nächſt Kaiſerring
eleg . 8 Zimm . ⸗Wohnung
2. Stock mit all . Zubehör
beſ . Verh . halb . p. 1. Juli
oder früher zu vermieten .

Näher . koſtenfrei durch
Immobilien⸗Bureau2 41460

Lebi & Sohn
Q1, 4 Breiteſtr . Tel . 595

Kaiſerring
Eleg . 7 Zim . ⸗Wohnung

2 Tr . mit reichl . Zubehör
per 1. Juli zu vermieten .
Näh . koſtenfrei durch 8

Immoßilien⸗Bureau

Levi & Sohn
. 1½4 , Breiteſtr . Tel . 595.

epplerſtr . 42, Blick u.
Schmuckpl . , gr . 2 Zim .

Wohn . a. gutſit . kl. Fam .
p. 1. Juli i. gut . Haus z.
verm . Näh . Bürs im Hof .

41588

Kepplerſtraße 21 der⸗
Zimmer , Küche , Bad zꝛe.

zu vermieten . 41546
Näher . Bau⸗Büro Hch .

Lanzſtr . 24 , Tel . 2007.

Kirchenſtr . 3, F 8, 7
3 Tr . , ſchöne 6 Zimmer⸗
Wohnung , Bad , Küche u.
Zub . ſof . od. ſpäter zu vm.
Näher . Baugeſchäft Kvop⸗
mann , G 7, 33 und beim
Eigentümer Abert Heidel⸗
berger , Worms . 41204

Neuban. Fantiſt Zimmerwohng.
2⸗Zimmerwohnungen zum
1. Juni zu verm .

mit prachtvollem Blick auf

16276 den Stadtpark im Hauſe

15783

Parkring 31 . 2 Treppen
uiſenring 4, 1 Tr . , zwei h 91 7 15

hoch, per 1. Auguſt zu ver⸗
große leere Zimmer ſof . mi Nä 521 3⁰

zn verm . Näh. —
mieten . Näher . bei 41527

Luiſenring 35
Nenhergericht . geräumige

Jim. ⸗Vohnung
mit Bad und Zubehör im iſt eine
4. Stock alsbald zu ver⸗ Stage , beſtehend aus Diele

Stochſg Zimmer , Bad , Küche ,
4707 Speiſekammer ꝛc. ,Ceutral⸗

Schlerf , Schleuſenweg 5.

In ſchönſter , freier
Lage der

Oſtſtadt
herrſchaftliche

Euiſenring 53
Zim . , Bad , Küche nebſt

Zübeh . z. v. Näh . KM7, 23 zu vermieten .

Tel . 6626 o. 7795 53, p.

heizung per Juli

wegen Wegzug

Gefl . Offerten unter Nr .
41684 an die Exped .

Heh. Nnzſtraße 28
1

7
5 57 vermieten . 16297

Bad u. Zubehör pr . ſofart 2. Stock , ſchöne 4Zimmer⸗
oder ſpäter zu vermn . Näh. wohnung, Bad, Speiſekam⸗

Och. Lanzſtr . mer u. Zubeh . bis 1. Juli

Waldhofſtr . 76 , neues
Haus , ſchöne Wohnung ,
2 Zimmer und Küche zu

2. Stock Seiteubau 2 Zim .

Neubau
Mittelſtaße 56 . 58 g eee

am Marktplatz

Neckarſtadt
3 u. 4 Zimmer , Küche, Bad ,
Speiſekammer ꝛc. ,
elektr . Einricht . auf 1. Juli
d. J . z. uvm. Näh . Heinrich
Reiß , Arch. , Mittelſtr . 69.

41666

Gas u.

und Küche ſofortgu verm .
41680 Näh . F5 , 17 part .

2 Zimmer u. Küche an

2 Zimmer und Küche an
ruhige kinderloſe Leute p.
fof , od. ſpät . zu verm . Näh .
16367 Eliſabethſtr . 8, V.

Tebl . Zinmer
B 4, 16 part .

Mar Joſeftruße 9

icnne merm f 8
zu vermieten . 41595 Schlafzim . zu verm . 16180

ſchön mbl . Wohn , u. Schlaf⸗
zimmer zu vermiet . 41691

part . ,gut mbl.
Wohn⸗ und

Broßt Metzelſraße 29
4. Stoc ,je 2 Simmer und
Kitche zu vermtet .

6, 23, 2 Tr . , ein fein
möbl . Zim . z. u. 16127

7, 10 , möbliert . Zim .
41500 mer zu vermiet . 16296

65 17 3 Treppen nach
E Friebrichsring

ſchön möbl . Wohn⸗u .Schlaf⸗
zim . elektr . Licht prw. g. ver .

41669

Eliſabethſtr .11, Hochpart .
Nähe Roſengart . , gr . herr⸗
ſchaftlich möbl . Zim . per
ſof . zu vermieten . 16119

8
Fritdrichöplatz 12

Gut möbl . Zimmer ſof .
z. verm . Näh . Wirtſchaft .

41681

alſerring 40 , möbltert .
NWohn⸗ u. Schlafz . 3. v. ⸗

einrich - Lanzſtr . 27 1 Tr . I.
gut möbl. Zim. in elektr ,
Licht in gt . Hanſe p. 1. Juni
zu verm . Näh . Hauptbhf .

41682

Lufſenring 55, 2. St . , ſchön
möhl . Zimmer ſof . z. vm .

16109
5 r 2 Tr . frei

Mittelſtr. 94 geleg. , ſſh
möbl . Zimmer , ſep . Ein⸗
gang , an beſſ⸗ Herrn . 16133

Oſtſtadt . Großes eleg .
möbl. . ⸗ u. Schlafzim m.
Schreibt . , el. . , p. ſof . g. . ,
ev. a. einz . Otto Beckſtr . 6 ,
3. Etg . , Zülch . 16146

ue übſch mbl .

nach d. Schloßgart . geleg . ,
per ſof . , 1. Mai ev. ſpät . an
ſolib . beſſ. Herrn z. v. Anzuf.
zwiſch. 10 —2 Uhr . Näh . part .

41601

Parkring 253 2. St .
vis⸗a⸗vis Friedrichspark ,
möbl . Wohn⸗ u. Schlafzim .
p. 1. Mai a. beſſ . Herrn z. v.

41629

Rheindammſtraße 1
3. St . . , ſchön möbhl. Zim .
ab 15. ds . od. ſpäter mit
Balkon , evtl . Klavterbe⸗
nützung zu verm . 16344

Rheindammſtr. 7 Bein
möl . Zim . ſof . z. v. 16073

Rheinhänſerſtr .84
Gut mbl . Z. ev. m. Klapier⸗
benütz . ſof . bill . z. vm. 28

Nähe Paradeplatz N 2. 2

II . rechts ſchön möbliert .
Zimmer ſof .z. verm . 1610b6

Ein ſein möbl . Zim an
heſſ . Herrn ſof . zu verm .
Näh . Böckſtr . 11, 2. St . l .

15977

Taeg gt
Vorzüglichen

Mittag⸗ u. Abendtiſch
finden beſſere Herren .
41586 I . 13 , 24 , 3 Tr .

An gut . Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſchtnn nochetutg Herrn
teiln . H 7, 28 . part . 40599



cee ſſacea

Wasch - Blusen - Anzüge oder Brelstoffen n n .

Mk . 090 , . 50, . 50, . 50, . 25 , . 50 bis . 00

Wasch. Jacken · An züge ( hechgeschl . u. mit Matrosen -
kKragen ) aus blauweiss gestreiften

Satin - u. Drellstoffen , wie auch aus kleinkarierten u. farbigen
Waschstoffen %%%%% V—

Mk . . 75, . 75, . 78, . 00, . 50, 10 . 00

Kieler - Blusen - Amzüge aus gestreiftem Drell , sowie aus
beigefarbigen Leinenstoffen

Mk . . 00 , . 00 , . 00 , . 00 , 13 . 00

Schlupf - Blusen - Anzüge areitten Brelftelenn
Mk . 00 , . 00 , 10. 00, 12 . 00 , 15 . 00

7 in den modernsten FormenElegante Jacken - Anzüge mit Reyers gearbeitet , mit
und ohne Ueberkragen zu tragen , aus wãwaschechten gemusterten
Leinenstoffen wie auch einfarbig

Mk . . 00, . 00, 10. 00, 12 . 00 , 14 . 00 , 18 . 00

1 * in Blusen - , Kieler - wie Jacken -Wieisse Wasch - Anzüge formen mit maxine , wie hell⸗
blauer Garnitur und scböner Stickerei

Mk . . 00 , . 50 , . 00, .00, 13. 00

Z3eachtenswert vortei

Die Vielseitigkeit der diesjährigen Knaben - Sommer - Mode bedingt eine fachmännisch

ffü
0ſ0

geprüfte , peinlich sortierte und grosszügig zusammengestellte Auswahl , wie solche

nur unser grosses , mustergültig geleitetes Spezialhaus zu bieten vermag .

—

Kein anderer Artikel stellt wohl mehr Anforderungen an die Halt -

barkeit und Waschechtheit der Stolte und Zutaten , sowie an die Verarbeitung ,
wie gerade der Knaben - Wasch - Anzug , der während einer Periode längeren Tragens 85
dem schwersten Strapazieren ausgesetzt ist und selbst nach vollzogener Wäsche

immer noch sein gutes Aussehen behalten soll . Die von uns in den Verkauf
gebrachte Sommer- Wasch - Kleidung befriedigt die höchsten Ansprüche .

Wir weisen ausdrücklich darauf hin , dass alle Artikel — ohne

am Stoff zu sparen — reichlich und vollkommen geschnitten

und bestens konfektioniert sind . Für jedes einzelne — auch das

billigste Stück — leisten wir bei sachgemasser Behandlung 5

( Wasch - Anleitung wird jedem Gegenstand beigefügt ) volle

Kittel - Wasch- Anzüge hochgeschlossen u mit Matrosen -
kragen , aus gestreiften vie ein -

farbigen , praktischen Stoffen

Mk . . 25 , . 00 , . 00 , . 00 , . 50

sehr praktisch für kleine KnabenWasch- Spiel- Anzüge und Mädchen , in vielen Formen
und schônen neuen Farben auch in Trikoo

Mk . . 05, . 25, . 50, . 75, . 50

Hochgeschl uad ' off FWasch- Blusen gennslftsrn und ebafsebigerg Drell und Jae

Mk . . 45 , 0,50 , . 60 . 00 bis . 00

offen und hochgeschlossen aus rein - u, halb -Tennis- Blusen Wollenen Flanellstoffen , hell . dunkelgestreift

Mk . . 50 , . 00 , . 00 , . 00 bis 11 . 00

aus Flanell und Zephir , hell und dunkel
Ff///CC (

Mk . . 25, . 75, . 50, . 00

Sport - · Blusen

aus rein - und halbwollenem Flauell undSport - Hemden
Zephir , nur schöne zarte und doch

praktische Dessingea „

Mk . . 50, . 75, . 50, . 50 , . 00

unterhalten , das die höchsten Ausprüche erküllt .

Garantie für Echtheit der Farbe .

Jedes Stück , das bei der Wäsche in der Farbe ausgeht , wird

von uns zurückgenommen und liefern wir dafür neuen Ersatz !

hafte Angebete !

37

Mit besonderer Sorgfalt
wird dieser wichtige Spezialzweig seit einer langen Reihe von Jahren bei uns gepflegt . Die gesammelten Erfahrungen
sind auf die Fassons , den Sitz und die Ausarbeitung dieser Spezial - Modelle nicht ohne Einfluss geblieben und haben in
erster Linie dazu beigetragen , dass es heute sowohl aussergewöhnlich korpulenten und starken , sowie auch aussergewöhnlich
grossen ünd schlanken Herren möglich ist , tadellos passende Kleidung in allen massgebenden Fassons kertig zu kaufen .
Nur das grosse Speslalgeschäft ist in der Lage , auch in dieser Kleidung ein umfangreiches wohl sortiertes Lager zu

Die altbewährten Grundsätze unseres Hauses :

Dur allerbeste Waren in hetvorragender Preiswürdigkeit

für Knaben u. Mädchen m. kurzeh u. langen AermeSweaters baumwollene od. reinwollene , halsfrei od Seenber
Mk . . 45 , . 60 , . 90 , . 20, . 50, . 00 , . 50

9

Sweater - Höschen zu den Sweatern passend

Mk . . 70, . 90 reinwollene Mk . . 50 und . 00

5 aus blauem Drell oder Köper , blau -Leibchen - Hosen weig gestreifte Regattestoffe ugd el
Satin - Drell , Buckskin und blau Cheviot .

Mk . . 60 , . 80 , . 00, . 50, . 00 , . 00

aus Trikot , blauCheviot , Buchskin u, blauemSport⸗Flosen Brei ,ven Aen ; ;
Mk . . 25, . 50, . 00 , . 00 bis . 00

Wasch - und Lüster - Joppen eJalen , Augael
hochgeschlossen , sowie eleganten Falten - Fassons 2

Mk . . 70, . 25, . 75, . 50 bis . 00

Wasch - und Lüster - Anzüge bis
18

Jalten , in ein
bis 16 Jahren , in ein -

fachen , sowie Norfolk- Formen , mit kurzen , sowie langen Hosen

Mk . . 00, . 00, . 00 bis 13 . 00

fertige Kleidung
in vorzügl . Passform

in den Verkauf zu bringen , kommen in dieser Spezial - Abteilung besonders zur Geltung

Bauch - Joppen - Anzüge Bauch - Gehrock - Anzüge
Bauch - Rock - Anzüge Bauch - Sport - Anzüge

Zauch - Hosen

Zauch - Westen

Bauch - Paletots

Bauch - doppen

—Sßpezial - Grössen für besonders grosse und schlanke Herren —

5 1 Marktecke
Vedenutendstes und leistungsfähigstes Spezlal - Geschäft für

Mannheim
glegante Herren - und Knaben - Bekleldung . Loden - und Sport - Konfektion ,

Marktecke 5 J , 1
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